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Der dritte Uanzler.
> (Zum 100. Geburtstag ,

Fürsten Thlobwig zu Hohenlohe - Tchiltingsfürst , 31 . Syiarz . f,
Bon OScar Müller -Berlin .

. In unseren Tagen , in denen eS manchmal scheint, als sei die

futsche Geschj^ t« aestorben , ist das Gedächtnis nur noch mit abstcht-
Ü$ ?r Diszip ?m dem zuMwenden , waS uns noch vor einem Halden
^ lebendige , bewußte Tradition war . Selbst Bismarcks Name

Werk ist in der schnellen Bekehrung der Revolution für viele fa ;,t
ÜJJiä mehr oIS ein Anwendungsfall falscher Politik ,zeworden . <- rst die

^ Itanz von dem , was wir jetzt, allzu heftig und unmitt ^lvar ertchut -
erleben , wird u ' is wieder erkennen lassen , da « e! tro -z aller ^ rr >

Nücksch .äge und scheinbarer Rückläufe nr der Geschichte eines

^
' kez keine furchtlosen Epochen , leine für das tendziel Bedcutuiißs »

unbelebten Abschnitte gibt .
Man dars sich unter diesem Gesichtspunkte heute der Gestalt des

Ursteu Hohenlohe -SchillingSfürst wenigstes ermn/rn , der vom Ol .
N' er 1834 bis zum Oktober 1900 der zweite Nachfolger Bismarcks ,m
»^ Zleramte war ; obwohl es unnütze wäre , sich über ixc Bedcmung

AmtSzeik zu verbreiten in einem Augenblick unserer staatlichen
ntwicklung, der die Beurteilung bei höchsten Reichsamts nach der

^ sönüchcn wie nach der sachlichen Seite kritisch ungemein modi ^
hat . Denn , wie wir gewohnt waren , das Dort ^Kanzler des

^ vlsckcn Reiches " in der Relation zu der Merovingischen Hausmeister .
Mur Bismarcks zu empfinden . ,md so die stille greis .-nbaft gebückte
i.
° d etwas schwächlich nachgiebige Gestalt t>q£ Fürsten Chlodwig mit

Mfi -k>t und Mitleid als eine Degeneration der deutschen Hercenzeit
,
' ir- chteten . so lehrten uns erst ö :e jüngsten Erfahrungei 'i , die wir an

-gieren Verwaltern de» Amtes machten , was wirkliche Degeneration
'Jj wenn wir aber an dem Fürsten , wie dies Otto Hamann in seinen
'^ innxrungen ouS den Jahren 1897—190«" tut , loben wollten , daß
£ stark war . in der Abwehr unvernünftiger Maßregeln "

, so wissen
P 1 ' cht allzu gut . daß ihm auch darin der wirkliche historische Erfolg .
' X Wirksamkeit auf lange hinaus , versagt war . weil nach ihm die Un .
°' kMinft der Maßregeln zum ungehemmten Gesetz und Verhängnis

Lägen nicht diese grundlegenden Veränderungen vor ht der Be .
Mlung dieser geschichtlichen Figur de « alten Kaiserreichs , die noch
W zurückreicht in die Anfänge deS schon zerstörten Werkes , in die
Q ^e 1848 , 1866 und 3870/71 , so würden wir heute wahrscheinlich

Leben und Wirken dieses bayerisch - deutschen Staatsmannes , des
^ Vrriigen Katholiken und philosophisch temperierten Hochadeligen in
Än lückenlosen Zusammenhang mit der ganzen politischen und gei »

Geschichte des imperialistischen Teutschland empfinden ; wir wür -
SJÄ8 peinliche und unangenehme Gefühl nicht kennen , das uns jetzt
Nfc ^cht , wenn wir in vor der deutschen Dellusionierung geschriebenen

de ? fürstlichen Lebens lesen , daß seiner Umsicht und sei»
T »kk als '

Nachfolger ManteuffelZ im Straßburger Statthalter »
J *i2 die Versöhnung der Elsaß -Lothringer gelungen sei ; und wir
»̂ rden in dex Erwerbung von Kiaulschau , SamixlS , der Palau - und
. ?riann «nimseln , die in die Amtszeit des Fürsten Chlodwig fiel , die
Kneten Anfänge unserer Reichsblüte sehen , und in dem Manne ,

r diese Ztkte verantwortlich zeichnete , den Mehrvr des Reiches der -™ltn .

fe « ae diefc schönen geordneten Gefühle sind durch die rauhe Wirk -
(tpP ' t zerstört worden und von dem dritten 5ianzler bleibt in der
^nnerung niur noch die greisenhafte Gebrechlichkeit hasten , mit der

kiJiu 1 '.m deS abgesetzten Bismarck dessen Sessel bestieg . Ver .
die zu/qrringen schu«crcr waren , als jene sprunghaften Etappen

K. . .Weltpolitik , waren so diskret , daß sie dem Schattenbilde kaum
^ be zu geben Hermögeu , den wer weiß noch, daß die Reform bei
Î Uaritöfert StrufvarfabrenS . die Einführung des Bürgerlichen Ge .
Luches und der; Ausbau deS politischen VereinsrechtS auch Taten

mit denen ein Staatsmann bestehen kann . .
dadurch der Fürst Hohenlohe weiterleben wird , auch wenn

»/
' kr

. und Wesen des aristokratischen Kanzleramtes durch eine lange
Endliche Reihe deutscher Ministerpräsidenten aus dem Gedächtnis

sein werten , das sind die Memoiren , die er titiS Hinter »
C hat . Ja , man kann sagen , daß er durch sie eigentlich erst be»
^

" - geworden ist. Die Frondeurgesinnung seines Sohnes Alexander
des Straßburger Konsistorialpräsidenten Curtius , die nach dem

in >
e
. des Fürsten das Werk ohne Autorisation deS Allerhöchsten Herrn

Oefsentlichkeit warf , hätte schon genügt , um die an solche Akte
Sit . fffrstänfciflfeit nicht gewöhnte deutsche Öffentlichkeit aufhorchen

cn " ar6et darüber hinaus belebte der Inhalt dieser Nieder »
aus einem ungewclhnlich gepflegten , reichen und langen Leben

Apolitische »md geistige Debatte in Deutschland auf Jahre hinaus
nie wird es eine Zeit oeben , in der man der Memoiren entraten

1̂ " - wenn man zum BarständniS der deutschen Entwicklung deS
Jahrhundert » gelangen will .

^ ie Zeiten , in denen wir leben müssen , sind Nekrologen und Ge-
zjs7

'n >ssen nicht günstig : eS starben und sterben allzu viele . Unser
»i^ ' cher Seldenhain ist teil » übervölkert , teils arg in Unordnung
dĵ n . Wir müssen sichten lernen , und von manchen wird es heißen :
[keiften werden die Letzten s« n . Selbst die kurze Reihe der kaiser .

Kon,ler . wer möchte sie nach der Größe aufzustellen wagenl
R(£. ^ olodwig Hohenlohe kann an an nur sagen , daß er als Mensch
w * c nicht der Kleinste gewesen ist.

Karlsruhe , Samstag den SS . März 1919 . Telefon : Redaktion Nr . Svg. 3ö .

Die Ausfuhr deutscher Waren.
Berlin , 28 . Mär ?. Im Artikel 4 des Brüsseler Abkom.

ti,»
3 'st Deutschland das Recht einräumt worden . Waren z>« erpor -

^ ausyenoimnen diejomqei ». weiche die Alliierten der deutschen
Gerung in einer Liste noch mitteilen wollten . Diese Berbotsliste
^ Mmehr de? deutschen Kommission in Spaa in einer Note über-
W * » ordert Danach hat her Oberste Wirtschaftsrat der alliierten
^ «skoeiierten Regierungen entschied « ! , daß wahrend der Dauer
^ ^ asfenstlllstandes falzende Warengsttungen von Deutschland
sz?? irei «usq - führt werden dürfen : Kriegsmaterial jeder Art
^

°°g?schiffe eingeschlossen ) ^ Kohlen >ind Koks jeder Art . unboarbei -
^ . Holz , Bauholz uns Hol ^nrark (Pulpe de bois ) , Druckpapier «
^ .N »fse , zu den nachsolgenden Kategorteu gehörte Eisen - und
^ Produkte : C>uß , Platten , Zylinder , Koinstruktionozahl ^ Stahl -
lltj !!?n . Stahlblech ; Zucker, Fensterglas , Werkzeugmaschinen , indu -

g Masch '.uen . el«Ätri !<He Maschinen und chre Zubehörteile ^ Die -
>tĵ erbot svll . wie ausdrücklich erklärt wird , nur für tfie Massen .
Jji ^«nispctjudc anwendbar sein und nicht den nach Beendigung des
^ ^ "ftillftandes zu treffenden Aiaßnahnlen vorgreifen .

^ ßerdem sollen dadurch die Privilegien »licht beschränkt wer -
n ' We Deut ^i»land für die Ausfuhr über seine Landesgrenzen ev .
ij,, Di« bestehenden Anrechte in Bezug auf die Ausfuhr von Gold .
J *1 und Wertpapieren sollen unberührt bleiben . Di « alliierten
^ M »ziierten Reqierunyeii erklären außerdem ^ daß sie bereit find,

l% i, von dem Kriessnlatsrial all « Art . einjchüchlich der Kriegs .^

schiffe , deren Ausfuhr « niediilgt verbot « ,', ist . bei Mgen Verboten
Ausnahmen unter {tilgenden Beduig '.mgen zuMbilligen :

a) Jede der alliiert «» oder assoziierten Negiierunaen hat das
Recht , während des Waffrnstillftandes zu gerechten und angemessenen
Preisen Partie « aller Art d-? r aus der Lerbotsliste stehenden Art -ilel
zu laufen , die Deutschland für die Ausfuhr verfügbar haben sollte ;

l >1 die Vertreter der alliierteu oder assoziierten Regierungen
werden sofort in Köln oder in irgend einem anderen von ihnen be-
zeichneten Orte mit Delegierten der deutschen R -sierung zusomme «-
treffen , um mit ihnen Verträge bezüglich dieser Käufe abschließen .
Aehnliche Zusammenkünfte werden danach alle dreißig Tag « statt -
finden . Bei jeder Zusanrmenkunst werden die deivtschon De .e-gierten
Sie Gattung und Menge der Waren obiger Aste präzisieren , die wäh -
rend der Periode der daraufiolgsnden dreißig Tage für die Ausfuhr
verfügbar find . Die Vertreter der alliierten und assoziierten Re -
gierunzen muffen innerhaib spätestens vier Tagen , nachdem sie diese
Listen in Empfang genomn ^ n haben , erklären , welche Waren sie zu
kaufen wünschen und in welchen Mmgen . Nachdem übe : diese M «n -
gen Verträge aÄyeschlossen sind, ist der ariuze Nestbestand der auf
dieser Liste stehenden Lvaren für die Ausilchr verfügbar ;

<>) die SUikLufsrcchts der alliierten und assoziierten Regierungen ,
die durch diese Vereinbarung / begründet sind , erstrecken sich nichts -
dsstoweniger auf zwei Drittel d«s GesamkÄberschusses der xanzeu für
d'.e Ausfuhr , verfügbaren deutschen Waren . Auf alle Fälle wird es
Deutschland erlaubt sein , an die Neutralen ohne Beschränkung ein
Drittel seines für die Ausfuhr versügbaicn Überschusses wuszu -
füljren ;

d ) der Nettoerlös der von der einen oder anderen der alliierten
Regierungen gemachten KÄtfe muß durch den Käufer Deutschland zur
Verfügung gestellt werden , derart daß die aus diesem Kauf sich er -
gebenden Summen von Deutschtand als Zahwng für die gemäß der
Brüsseler Vereinbarung eingeführten Lebensmitte ! veruxn !-st wer -
den dürfen . Indes kommt es Deutschland zu , diejenigen Konvei -
fronen vorzunehmen , die notwendig sein sollten .

Zu den Kinanz-Vechaudluttgen .
WTB . Paris , 29. März . Reuter . Uubcr die Organisation der

deutschen Finanzdelegation , die demnächst in Frankreich erwartet
wird , liegt folgendes vor ;

Auf der letzten Brüsseler Konferenz ist vorgeschlagen worden ,
daß die deutsche Finanzdelegatio « mit Vertreter « d«r
Alliierten in Frankreich zusammentreten soll , um übe : die Regelung
der Zahlung der für den Av.kauf von Lebensmitteln nötigen Summe «
durch die Deutschen zu vechandeln . Der Oberste Wirtschastsrat hat
diesen Beschluß gebilligt und der Finanz -Abteilunig den Auftrag
gegeben , den Vorschlag auszufiihren . Ursprünglich war geplant , daß
drei deutsche Delegierte kommen und die Beratung streng auf die
Frage der Realisierung der deutschen Sicherstellnng beschränkt bleiben
solle . Der Oberste Wirtschaftsrat hat inzwischen beschlossen, die Zahl
der deutschen Delegierten auf sechs Mitglieder mit einem Stab von
Sekretären zu erhöhen , und die Gegenstände , über die verhandelt
werden soll , so zu erweitern , daß sie auch andere finanzielle Fragen ,
die auf die Aussicht über die deutsche Aktiva Bezug haben , einzu¬
schließen .

Es steht noch nicht fest, wo die Zusammenkunst stattfinden wird ,
möglicherweise wird sie nicht in Versailles abgehalten werden . Der
Oberste Wirtschaftsrat ersucht die an Deutschland angrenzenden ncu -
tralen Länder , Delegierte zu entsenden , um mit den Alliierten finan -
zielle Fragen zu besprechen , die die Alliierten , die Neutralen und die
Deutschen in gleiche » ! MaHe interessiere « , die mit der Freimachung
der deutsche» Hilfsquellen zur Bezahlung der Lebensmittel , die
Deutschland geliefert werden , zusammerchängen . Die neutralen LLn-
der haben die Einladung angenommen und ihre Delegierten werden
mit den Vertretern der Alliierten wahrscheinlich zur selben Zeit
zusammentreffen , wie die deutschen . Es ist aber nicht bekannt , ob
an den Verhandlungen alle drei Parteien zu gleicher Zeit teilnehmen
werden .

Die Alliierte « werden bei den Beratungen der französischen Fi .
nanzdelegatiön durch die finanzielle Abteilung des Obersten Wirt -
fchastsiates vertreten sein . Dv Veratungen werden a» f die sogenann¬
ten lleberg -ruxssinan,frage » beschränkt bleiben und haben keinen
Einfluß auf die endgültige Finanzvegelung mit dem Feinde . Bezüglich
der deutschen Zahlungen hat die Brüsseler Konferenz vom 14 . März
bestimmt , daß Deutschland außer der Lieferung seiner flüssigen Aktiva
unl > seinen Kredit im Ausland gestattet werden solle . naa > ««utraleir
und gewissen anderen Ländern gewisse Handelsartikel auszuführen
unter der Bedingung , daß 1. keine Artikel , die auf der verbotenen
Liste stehen, ausgeführt werden und 2. alle Zahlungen für diese Aus .
fuhr zur Bezahlung der Lebensmitetl verwendet werden , die Deutsch -
lanid von den Alliierten erhält . Das bestehende Ausfuhrverbot für
Dokd , Silber und Wertpapiere bleibt aufrechterhalt «» .

Die Ausfuhr gewisser Waren ist unter der Voraussetzung der Ein -
Haltung dieser Bedingungen gestattet . Zu den Waren , deren Ausfuhr
gestattet ist, gehören Kohlen , Farbstoffe , verschiedene Eisen » i« id Stahl »
Produkte , Zucker, Fensterglas , elektrische und gewisse andere Maschi »
i« n . Die allierten Regierungen werden das Recht haben , diese Ar -
tikel zu kaufen und Vertreter der Alliierten werden sofort nach Köln
und anderen Städten gehe» , um mit den Deutschen Vereinbarungen
iiber die Preise usw . zu treffen . Die Käufe durch die alliierten Re¬
gierungen dürfen aber Zweidritte < des Ueberschufses . den Deutschland
tn diesen Artikeln besitzt, nicht überschreiten , das restliche Drittel wird
Deutschland » ach Belieben frei ausführen können . Den Erlös aus
diesen ausgeführten Waren wird ebenso wie der aus den Einkäufen
der Alliierten der Bezahlung der deutschen Lsbensmittelrechnong vor .
behalten bleiben .

Der britische Wirtschoftsrat hat fünf rumänische Schisse von dem
amerikanischen Chef der Lebensmittelverwaltimg der Allierten für
die Beschaffung von Lebensmitteln und Eissnibahmnaterial aus dem
Vereinigten Königreich von Canada nach Rumänien Übernommen .
U . a. werden 25 000 Tonnen Lebensmittel nach Rumänien gesandt
werden .

(Neue Meldungen.)
D . Weimar , L9 .März . P̂rivattel .) Ueber die wirtschaftliche»

Verhandlungen zwischen Deutschland und der Entente erfährt unser
Sonderberichterstatter : Wir haben vorläufig an die Entente für 11
Millionen Mark Gold gegeben zur Beschaffung der Lebensmittel -
lieferung . Es wurde ein Beschluß gefaßt , der dahingeht , daß auch
künftighin noch Geldbeträge an die Ententie überwiesen werden könne ».
Doch will jiiaa verjuM » , darauj hwzMirlW , daß dieje

nicht au die Euienteftaaten , sonder» iu »cutralen Orten deponiert
werden .

D . Berlin , 29. März . (Privattel .) Im Einvernehme » mit der
Regierung herrscht in parlamentarischen Kreisen die Absicht, einen !
besonderen AuSschuh ans Mitglieder » der Nationalversammlung ein »
zusetzen, der sich mit der Frage der Außenpolitik besonders beschäftigen
soll. Dieser Körperschaft sollen die Instruktionen und Weisungen
der, Friedens - iwrf» Finauzaliordnunli «« , sowie der Waffenstillstands -
ko»n litisst»n in vollem Umfange unterbreitet und mit ihr erörtert !
werden . Man gibt sich in den Kreisen der Parlamentarier der Hoff -
nuiig hin , daß die Idee dieses außenpolitischen Ausschusses und der
varlumeii tarischen Durchberatung aller außenpolitischen Ding « so
schnell wie möglich eingeführt wird und daß aus ihm nur ersprieß -
liches für das Reich erwächst.

Die polen und vanzig.
Die polnische u Truppe « auf der Ueberfahrt .

Sch. R - tterdam . 28. März. sPrivattel .) Die „Times-
meldet eus H«wrc : Die ersten 4 Truppentransport -
dempser mit polnischen Truppen find nach Dan «
zig ausgelaufen .

Sch. Rotterdam . 29. Midz. sPrlvattel .) „Daily Mail "
mcldet : Den polnischen Truppensendungen über
Danzig werden auch Truppentransporte der alli «
ierten Heere nach Polen folge«. Amerikanische und
e g l i s ch e Truppen liegen in B r e st zur Ueberführung nach
Danzig bereit. j

Zum Schutze SLeftpreuhen « und Danzigs . '

ech. Sellin , 29. Marz. (Privattel .) Wie aus Danzkg
gemeldet wird , wurde » die Garnisonen ln Westpreu «
hen am gestrigen Tage auherordentlich stark mit Trup »
pen des Heimatjchutzes belegt . Auch in Danzig sind
zur Aufrechterhalmng der Ruhe starke Truppenabteilungen
zusammengezogen . Die Bahnlinie von Danzig « ach
Thorn und Bromberg sind militärisch besetzt. <

Die Kehrseite der Dauziger Frag «. ' T 'i
WTB . Paris . 29 . März . Reuter . Die amerikanische«

Delegierten stimmten dein britischen Gesichtspunkte zu . daß der>
v»rseschl«Mne Korridor »ach Danzig eine gefährliche Be,
drohung für den küilfttgen Weltfrieden bilden dürfte , falls e?
so groh gemacht wülde , osß mehrere Millionen Deutsche darin
eingeschlossen werden , welche später für ihren Abschluß an
Teutschland stimme « könnten. Der Völkerbund ist daher vor:
eine außerordentlich schwierige Frage gestellt.

WTB - Bern. 29 . Aiärz. Der „Temps" sagt, dah die Be«
ratung der Chefs d ? r Regierungen gegenwärtig die polnische
Grenze und das linke Rheinufer betreffen . Beim ersten Punkt
wurde noch keine Lebereinjtimmung über die Annexion von 2
bis S Millionen Deutschen für Polen erzielt. Die Regierung»,
kreise scheinen übereinstimmend der Meinung zu sein , dah,
ivcnn eine solche Annexion die angelsächsische Meinung auf»
regen kann, die gleiche Befürchtung bei der Forderung einer
Entschädigung von Deutschland nicht berechtigt ist. Es ist da»
her möglich, dcch schneller eine Einigung zustande kommt über
die Frage der Entschädigung als über die polnische Grenze , i

Eine englisch « Stimme .
o Basel , 29 . März . ( Privattel .) Der Pariser Vertreter de»

„Daily Expreß " berichtet , die unsinnige Politik der Friedenskonferenz
mit Bezug auf Danzig gebe den Deutschen einen guten Borwand , sich
unter Berufung auf die 14 Puntte Wilsons und insbesondere «mf da»
Recht der Selbstbestimmung der Völker den ganzen FriedeuSvertra «
abzulehnen . Das sei eine nroße Gefahr für die Alliierte « , die dies«
längst hätten erkennen müssen . Da » würde jedenfalls ein kluger ,
taktischer Zug Deutschlands sein : denn ein « entschieden « Haltung
Deutschlands in einer Frag «, an welcher die Franzosen , Engländer
und Amerikaner wirklich kein Interesse hätten , würde der deutschen
Regierung sowohl iu Deutschland , wie im Ausland eine starke Stellung
verschaffen , um so mehr , als zu der Weigerung noch die Gefahr einer
Bundesgenossenschaft mit dem bolschewistischen Rußland hinzukommt .
Der Plan . Polen so groß wie mögNch zu machen , um einen Puffer ,
staat gegen Rußland zu schaff,?» , je» falsche GefühlSpolitik , um so mehr «
als Polen schon vom Bolschewismus durchsetzt fei . » ,

Weiteres aus polen.
Polnischer Bolschewismus .

WTB . Amsterdam . 28. März . Dem .Telegraof " zufolge schreibt
die „Times "

, daß in der letzte» Zeit in Polen , hau ^ sachlich im
Dombrowa -Distrikt , von russisch«» Bolschewiste « und deutschen Spar «
takisten eine eifrige Agitation getrieben werde . Obgleich die pol «
«tische Regierung strenge Maßreget » ergriffe » habe , seien trotzdem ,
anarchistische Anführer an der Arbeit . An « der Meldung der , .Ti «
mes " ist ersichtlich , daß es mehrfach zu blutige « Zusammenstehe «
zwischen dem Militär und den Volksmenge « kam, bei denen sich die
Volksiniltz auf die Seite der Spartakiste « stellte .

Die Ostfraae «.
WTB . Berli « , 28. M5rz . Sitzungsbericht der Waffenstillst inds -

kommifston im Gprta vom 27 März , » enesal Rudant ist aas Pari »
noch Spaa zurückgekehrt . Die Vollsitzwngea sind am 27 . März wieder
aufgcnomme « worden . General v . Hammerstein kam in der Sitzung
rom 27. März nochmals auf die La ?« der deutsche« Truppen an der
Ostfront zurück . Er erklärte de» Alliierten , daß nach «ine ? Meldung
des E «neralkoinma >idos des 6 . Reservekorps Anfang April der Kohl «« «
Vorrat i« Libau erschöpft sei« weide . Dies zwinge dann »ur Li »«

stellung des Bahnverkehre . Damit sei auch die Versorgung der Front «
truppen unmöglich , roa« ihre Zurücknahme und die Rä » >»ung Kur«
lands »nabwendlich notwendig mache. Die Dringlichkeit der Kohlen «

zufuhr über See sei wiederholt detont worden . Werde st« nicht so«

fort erlaubt , so müßte anzenonvmen werden , daß die aMierte « und

assoziierten Regierungen an der Bekämpfung des Bolschewismus
durch deutsche Truppen kein Interesse mehr haben .

Den Alliierten wurde eine weitere Liste von Telegrammen a»S

Westpreuße « , Pos » und Schlesien Meveicht . welche die Erreg «»«

& MMkxWKg is b«ß feJ&wiiUft tmMe « O» NMdMck



WM - % DavksWe Ureff « . NVcnddlatt . Samstag , den » . Vw -, tttt . Nr .

bringen . (S+rte Anzahl der Telegramme wurde im Wortlaut Sbörmkt -
telt und derart ausgewählt, dah Kar erkennbar ist. wie all: Parteien ,
auch die « volutionärsn , sich gegen die polnischen Anspküche aus» Ent-
schk -do»ste zur Wehr setze« .

Zn der obigen Rate wird weiter « tf die Gefahr Hingewlesen ,
daß die deutschen Soldat « die vernachlässig »» « durch die Alliierten
mit dem Entgegenkommen der Bolschewiste » vergleichen atö dadurch
fSr Mcfc gewonnen werde«.

Die Entente und der Bolschewismus.
— Stockholm, 27 . ZWrz, Wie der Korrespondent der ,AÄft . Zt>

au» « werlässiger Quelle erfährt , holien Amerika und England
l andlunge» mi.t der ruMhen Seaj «ä$gteroitg ejogefctttt, die eine
Verständigung auf der Grundlage der Note» TMtscheriirs bezwecken .
Die betreffenden Ententekmn Missionen verhandeln einstweilen unter
einer Maske Lenin und Tjchn^htri .! habe« den Boden für VerHand-
ümgen vorbereitet durch Verständigung mjt den Sozialrevoluiionäreu
und den Menschewiki , dl« übrigens infolge des Terrors alle tat-
sächliche Atacht verloren haben. Die geschlossene Phalanx der russi.
jchea Sozialisten sollte aus dem Weg Wer die EnteuWozialiste« auf
die Entente selbst Eindruck machen und dieser die Smvjetresierlmg
als oerhandlungsfähigen Partner erscheinen laffcni Die ruffischen
Rechts^ozialisten. namentlich die Menschewiki , haben sehr gute Der -
bindungeu m»t der Entente. die sie bemitzt haben , um die BelDond-
lnngen in Fluh zu bringen . Der Grund Kr Lenins Politik ist der
drtiÄendste Wunsch, da» industrielle Chaos und die Lebeusmittelnot
durch Anslandshilfe zu beendig « ! uud den wirtschafttichen Neuausbau
Rußlands in die SBejje KU leiten. Aus den mit der Entente «« ige-
fponnenen Vorhantckungen erklärt sich «wch d«e Z,« iickhaltu»g. welche
Tschtticherins Rst « a» Ungarn !Vii?i. Das hiesige linPssziaKKsche,
den Bolschewik m»hest«chende ..FoL-ts Dl^ blad " bestätigt das wie
folgt I . Die Sawjetregierung hatte große Aussichten , mit mrobeffens
einem Teil der Entente übereinzukommen . Das würde eine «rnge-
heure Erleichterung für die russische RevoluKon bedeuten , die Ms -
sich auf eine Nuhepvuse hätte und die Aw«cheW« t zu Organisations-
arbeit bemche« kÄmte. Es ist wcchxschewttch. d<ch die Ausfichten
dafür verschwinden , wenn die Sowjsw !gi«r,t«g die Bülte der unga¬
rischen Kommunisten »m Waffenbrüder-hast erfüllt .

"
Emstweilen stehen sich übrigen » beide Beehandlungspwrteien nech

n»tt größtem Mißtrauen gegenüber. Die En-tenie fürch^ t die An -
fteckung. Tatsächlich ist auch die BsrstcheriMg der Sowjetrogierung
gerade gegenüber der Tntente , auf revolutionäre Propakvnda zu der-
zichten , nicht ernst zu nehmen, da der rv >stfcks KmnnruniSnins und der
EntmrteimpcrialiSmnS im G-ruüde Todfeinde find . Wozu unterhält
man auch in Moskau eine Riesen-AgftaüonKschske?

^
Dfe Ueberschwemmung der europäischen Presse mit direkten und

« direkten Meldungen au» HelfingfvrS über die Austä«de im Sowjet-
rublaud gibt Anlaß zur Warnung vor diesen Nachrichten und der
Mah« sig , fie mit der größten Vorsicht aufzunehmen . Selfingfors ist
heute die Propagandazentrale der m,tikvl,chewlftischen Elemete Nuß -
laufe» , namentlich der zaristischen Reaktionäre . Es spielt in zuneh-
mendem Maße die Nolle , die Koblsnz als Herberge der franzöfischen
Emigranten in der französischen Revolution gespielt hat .

Zmifchen Maffenstiklstand «nÄ Frieden.
Um den BSl ? e-« t « md .

--- Berlin , 28. März. Di« Zeutsch« Allgvm . Ztg." meldet aus
de« Haag : llelber die « enderungen am Vökkerbm -dsentnmrf wird
aus London bevichlet : Artikel 3 (Zusammensetzung des Vollzugzaus -
schusses ) wird dahin abgeändert, daß dieser nicht mehr wie im ersten
Entwurf der Vorlage auf neun Mitxlisder ^ chrSM werden soll ,
sondern imstande fein soll, soviel neue Mitglieder herauszuziehen ,wie er Will. Es können aksti «n Gegensätze zum ersten (Entwurf*
deutsche und russische Abgeordnete in de» Vollzugsausschuß aufge-
nrmrmea werden Die zweckte AeNdorung betrift die Abstimmung .
Während noch dem bisherigen Eutmurf die NchSküsfe «instimmig & -■
saht wenden mutzten , um gSWg zu sein, soll kSnftiq die Mehrheit«
ausschlaggebend sein. Das Voll . Wer welches eine Entscheidung her-
beigeführt werden soll, hat keine Stimm«. Wesentliche Aenderungen
soll der Artikel 10 erfahren , der nach dem bisherigen Entwurf die Mit -
Überza hl der Völker nach dem Gebiets - oder politisch-« Komplex
bestimmt .

Ueber die Friedensverträge .
MTB . Amsterdam, 28 . März . Das . Migeineen Handelsblad "

meldet aus Paris : Wahrscheinlich werden die Friedensverträge mit
den verschiedenen feindliche », LLndern nicht zugleich unterzeichnet, wie
die englischen Blätter gemeldet habe». Die Friedenßbedingnngen
für Deutschland sind fast fertig gestellt . Wahrscheinlich wird man den
italienischen Wünschen entsprechen , damit zugleich der Frieden mit
Oesterreich zustande kommt , was die Möglichkeit bieten würde, die
neuen Staaten im alten Oesterreich förmlich anzuerkennen.

Unter den heutigen Zuständen ist es uamöglich , mit Ung.srn
Frieden zu schließen. Wegen der Türkei ist noch keine Entscheidung
getroffen . Die Mitglieder der NniersuchungSkommissien, die nach der
Levante gesandt werden sollen , sind «vch nicht einmal ernannt. Man
wird deshalb den Abfchlrvß mit Deutschland un-ö Oesterreich' nicht auf-
schieben bis diese Fragen alle geregelt sind .

Französische Stimmen S°be , die Komm « ne.
WTV . Amsterdam, 29. März. Da? Organ der Slyialistischen

Partei „Het Volk" zitiert einen Artikel des Hauptl -odakl ^nrs der Pa¬
riser „Humanit«* Marcel Cachin. in dem dlsfer de« ^Zjährigen « e-
deniltag des Aufstaudes der Pariser Kommune feiert . In dem Artikel
Hecht es :

,^5etzt hat der militärische Sturz der drei früheren Kaiserreiche
ebenfalls die Kommune in großem MaWab in ganz Europa ins
Leben gerufen . Millionen von Proletariern kämpfen für dasfovbe

Ziel wie ihre Vorläufer vou damals . Die De-weguwg , die wir er- I
leben, nimmt sine unermeßliche Ausdehnung an . Bald wird sie Eu¬
ropa und die ganze Welt überströmen . Alle Hellsehenden verspüre«
schon jetzt Anzeichsn davon .

"
Aus einem andere!» Artikel derselben Nummer der „Hmnanttä "

zittert . Het Volk" eine andere Stelle , in der gesagt wird : In der
Stunde , wo wir vielleicht der allgemeinen Kommune nahe find, gehen
unsere Gedanke« zurück zu der Commune von Paris .

"

„Het VotT bemerkt dazu : „Dieft Aussprüche des Parteiblattes
find nicht nur be^ ichnend für die hoffnungsvolle Stimmung unserer
sranzöfischen Geistesverwandte «. Das Andeuten an die Pariser Kom-
muue erhält in diesem Tagen die Bedeutung einer politischen Tat .

"

Belgische Anfstellnngen .
t . Brüssel , 28. März . (Durch Funkspruch.) Zn der belgischen

Kammer kamen gestern die durch die Deutschen an der belgischen Zivil -
beviWerung begangeneu Grausamkeiten zur Sprache . Es sind ins -
gesamt «SS» Opfer gezählt , welche 7000 Waisen hinterlassen haben.
Die Zahl der zwangsweise Deportierten beträft 125 000 ; die Summe
der hierdurch verursachten Schäden vvv Millionen Francs .

Ans Elsah - Lothringen .
WTB . Berlin , 28 . März . In einer neuen Rote ersuchte die

deutsche Kommission die französische Regierung anzuordnen , daß die
Aussuhr der Bköbel und des übrigen Hausrats der ausgewiesenen
und geflüchteten Deutschen aus Elfafz -Lothringen ohne besondere
Förmlichkeiten gestattet w« de. Da die Abbeförderung auf große
Schwierigkeiten ftofrt, wird vorgeschlagen, die Einfuhr von deutschem
Trcrnsportmatiric -l nach , Elsaß -Lothringen zum Zwecke des A.öbel-
transportes zu gestatten. Es wird fern« : in der Rote gefordert , daiz
deii Eigentümern zur Abholung ihres Mv^ilars und ihrer Anxeböri -
gen ungehinderte Bewegungsfreiheit in den Reichslanden gewährt
werde.

Wie Geschehnisse im Reich .
Ans der Nationalversammlung in Weimar .

D . Weinrar , 29. Mäiz . (Privatitel .) Dre National « er-
sammlung, die heute in Meiter und dritter Lesung den Not-
etat und den Nachtrngsetat beriet , macht bereits den Eindruck
des allgemein«n Aufbruches. Zu einer groszen Debatte kam es
mich über die Frage , dah in Zukunft die Arbeiter in den
Stautsbetrieben zu größerer Tätigkeit herangezogen werden
kcnnen.

Reichsminister Roske machte die Mitteilung , daß in Span -
dau ein neuer Generalstreik auszubrechen droht . Die Regie-
rung sehe ihm mit grccher Ruhe entgegen. Sie fei fest ent-
schloffen, in diesem Falle für die Streiktage keine Löhne aus -
zuzahlen. Im allgememen herrscht unter den Abgeordneten
der Eindruck , daß man zwar nach dem Verlauf der Geschäfte
eine Bcrtcgung der Nationalversammlung eintreten lassen
muß, daß aber auf der andern Seite die außenpolitische Lage
die sofortige Zurüikberujung der Nationalversammlung mög -
lich machen könne .

Außerdem ist man gerade in den Kreisen der demokratischen
Partei sehr erstaunt darüber , daß der Seniorenkonvent eine
Vertagung bis zum 3. April beschlossen hat . Am 8. April tritt
der Ratekongreß in Berlin zusammen. Wenn es dabei zu
neuen Unruhen in Berlin oder aber zu einem Streik der Eisen-
bahner kommen sollte , werde ein Znsammentritt der National -
Versammlung am 9. April unmöglich sein.

Die Bezüge des Reichspräsidenten .
WTV . Weimar » 28 . März . Der Haushaltsausschuß der Natio¬

nalversammlung beriet den 4 . Nachtrags etat zum Haushaltsplane
und zwar die für den Reichspräsidenten bestimmten 100 000 Mark,
wie sie bisher der Reichskanzler bozogen hat . und für die sachlichen
Ausgaben des Präsidenten 500 000 Mark .

Studenten als Vaterlandsverteidiger .
WTB . Erlangen , 28. März . I « einer allgemeinen Versammlung

der hiesigen Studentenschaft , die »cm mehr als 1000 , gleich fünf
Sechstel der Studentenschaft, besucht war , wurde mit starker Mehr -
heit beschlossen, die Universität zu .schließen , bezw . die Vorlesungen
einzustTLen , um den S^ rdenten Helegenhett zu geben, sich für das
Eppiche Freikorps gegen die Deutschland stark bedrohenden Bolsche -
wistenheere anwerben zu lassen .

Zur La «se im Rnhrgebiet .
— Bttilhcim, 28 . Marz . Heute fand eine Protestversamm -

lung der Arbeiterschaft gegen oie Lcbensmittelabzüge statt .
Ter Oberbürgermeister erklärte vor der Versammlung , die auf
dem Rathause stattfand , daß er alles tun werde, um die
Wünsche der Arbeiterschaft zu erfüllen . Räch der Versammlung
formie-vtcn sich die Teilnehmer zu einem Demonstrationszug .
Es kam hierbei zu Veleidigwngen von Soldaten des Freikorps .
Auf dem Kaiserplatzc wurde eine Handgranate geworfen. Der

-Täter wurde nicht ermittelt , verletz wurde memcmd.
Der Sechs st un de « tag abgelehnt .

WTB . Weimar , 29 . Marz . Der Direktion der Deutsch-
Luxemburgischen Berg- und Hüttenaktiongesellschast ijt betr .

des Antrages der Arbeiter auf Festsetzung der sechsstündig«'

Arbeitszeit von der Regierung folgendes Telegramm f
gegangen : j

„Weimar , 27. März . Die Festsetzung der Arbeitszeit ^ , ^
bis 6 Stunden ist unmöglich, wenn das WirtschaftsteV ^

wieder i« Gang gebracht werden soll . Hunderttausende ^
Arbeitern müssen feiern , weil die Betriebe keine
haben. Die Versorgung des deutschen Volkes mit Lebe«^
Mitteln aus dem Auslande kann nicht durchgeführt wei ^
wenn wir keine Kohlen in Zahlung geben . Das gesamte deuW
Volk erwartet deshalb , daß die Kohlenförderung gesteigert
nicht beeinträchtigt wird . Abkürzung der Arbeitszeit bediM
einen Lohnausfall , weil für sechs Stunden Arbeit nicht &
gleiche Lohn gezahlt werden kann wie für acht Stunden .
ausgleich wird Erhöhung der Kohlenpreise nötig nmchen.
ches kann nicht gebilligt werden . Soll das Wirtschaftsleben
Gang kommen , muß Herabsetzung der Kohlenpreise erfolgt
Reichsminister (gez.) Bauer ."

Die Lebensmittelversorgung.
WTB . Berlin . 28. März . Das zweite amerikanische

Mittelschiff „Lac Turane" lief heute vormittag in dem HambaV
Hafen ein . Es hat u a 20 090 Zentner Weizenmehl an Bord .

Der Dank Tirols an die Schweiz .
WTV . Bern , 28. März . (Schweiz. Depeschenagontur) . Die

ler Landesverscnnmlung hat in einer dieser Tage abgehaltenen ^
ung einsÄmig beschlossen, der schweizerischen Regierung ihren tiefvj

*
und vorbindilichsten Dank -auszusprechen für die Menschenfreunds?
Aushilfe in der Ernährung und für die Errettung der Tiroler 53*®?
kerung vor noch größerer Hungersnot . Ebenfalls spricht fie im **
men der gesamten Tiroler BedWerung der Schweiz den Dank
das; es durch diese schweizerische Hilfe möglich war , in Tirol die
und Ordnung in den schwersten Zeiten aufrecht zu erhalten undj

*

durch wieder geordnete wirtschaftliche Verhältnisse allmählich
bahnen .
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Uermischtes .
— Potsdam , 28. Mär -». Die frühere Kronprinzessin, der

lich das Landhaus Cecilienhof bei Potsdam als dauernder
halt zugewiesen wurde , hat ihre Umgebung und Dienerschaft aef *
notwendigste beschränkt . Ihre Kinder werden in Potsdam ei»?
schult . Oft weilt jetzt auch die Mutter der KconprinzoPn , die r
here Großherzogin Anastasia , bei ihr zum Besuch . .

^ Berlin , 29 . Nlärz. Laut „Lok.-Anz " wurden bei ^
Fabrikanten Liebender in Oelsnitz im Vogtlande durch
Plauener Arbeitcrrat Mullstoffe im Werte von zehn Million *
Mark beschlagnahmt. Leber die Angelegenheit ist dem Rei^
koütmissar für Textilwaren in Verlin Bericht erstattet word^
Dieser hat die Beschlagnahme der Stoffe gebilligt .

WTB . Berlin , 28 . März . Ans dem Baltikum wiÄ> bericht^
Lettische Truppen haben Schleck genommen.

Kriefkasten .
E . N . stier . Die Schiidclnitftte verwachsen im KindeSalter von ' VK

Iahren . der Kopf seit'» wachs! bei normaler Entwkkeluna bis surn iia vg
*21 . Lebensiahre wie Sit üvriye LSrper Wetter , dader Äeitvunlt der
iiihrigkcil und Wnhlmündiglcir. J

X 9U9 : Sie sind auch ais SUdwestafrilaner in Baden mit dem
baren Einkommen stcucrpsiichtij, . da Sic seil Iahren in Baden idrul W«
fit; haben , auch anderweitig nicht besteuert werden . (64 ) , „ ,t

I . M . tn H . : 1 . Das Soldbuch bleibt bei ordnnnasmakiacr GulinJJ ;"
beim TrupbenteU . das Bezirkskommando war zur Etubeballnna des & °i
buches des Entlassenen berechltat . 2 . Briese nach Spanien werden über
neutrale Schwei , befördert . Das svanische Generallousulat bettndet »o>
Aiannhcim . (65) _ , „ . «rf

E . K . 4. : ReichSSanlnoten waren vor dem Krteae schon ärmliche ? X
lungsmittel mit Zwang -ZlnrS . Mit BundesratLverordnnna vom 4. AM
1914 sind auch die Sieichskassenscheinc bis ans Weiteres , U acfevlichcn -'^
limgsmitteln erkiSrt lind wurde bestimmt , dafi die Neichshaupttassc biS
Weiteres zur Einlösuna der Reichskassenscheine gleichwie die Retchsbanl
Einlösuna ihrer Noten nicht verpflichtet sind . Die DarlehenstalieniiH »
lind bei allen Reichs - und Bundestassen in Äavluua Ol ncwnen . W><»A i
sind nur die von den Städten ausacaebeuev lurzsristtaen ' Geldschein «.
Zwana zur Annahme besteht nicht slir Private . <<>S)

losen mit tn Betractit zu ziehen , wobei nicht enaberzta zu VerlahreN
Vervilichtet zur Zahluna der Unterstitvuna ist die Gemeinde des JAs
Wohnortes vor der Einberusuna , die Wohnortsgemeinhe leat die U»i!
ftittnmfl vorschußweise vor . Levte Instanz slir die ? rüsn » a des uK
stiivunqsanlprnchcs ist da > zuständig ? Bezirtsamt . Der Erwerbslose ?!
die seinen körperlichen Kräften anaevas - te Arbeit annedmen . woran Ihr *
terstüpungsanwruch bei Zuweisuna jrichcr « elibter Landarbeit schen »
wird , bis zu dieser Zuweisuna steht u. E . nach Sachlaae etn Unte
anspruch ?u . .. ^

W . M . t . O . : Das uneheliche Kind hat ledialich VnterhaltunaSanIVA
an den Vater . Dieser UnterhaltunaZanspruch erlischt nicht mit dem
des Vaters , der Erbc des Vat - rs ist aber berechttat . das Kwd mtt dc« ^
traa abzufinden , der dem Kind als VflichtteU ( S>SlHe des aesetzlichen ™
teils ) aebören wurde , wenn es ehelich wäre . Dieser UntervaltunaSaN
kann also durch Testament nicht beseitigt werden , es emvliehlt sich,
dnna mit Vormuuds6 )astsaerichtltcher Eenehmiguna . (W )

H . R . , hier : 1 . Als Schadenersatz für die durch !tt>ende pslillNarett ?
dorbenen Decken und Vorlagen kommt neben dem VerkebrSwert auS ^
höhere Neuanschassungswert in Anschlag , i . TodesertlÄrnna KrieaSven ?
lener nach der Bekanntmachung des B . R . vom 18. TV . 18. wenn sett
Jahr keine Nachricht vom Leben des Vermieten etngeganaen ist. <71

S . S . D . : Beamtenwitwe » erhalten die TeuerungZzulaaen der >
ten nicht . (72 ) yM . H . in W . : Kein Anspruch auf Beravtirnn »an nmjtw «tj |tai an "

Staat fiir den tnsolge Einberufung oder Entlassuna ans dem
notwendig gewordenen Umzug . <73)
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Renoir mit 5150 Franken . Terra Rottr rrbeiten von Carpeaux und̂
Bronze von Freuiiet gingen auf 1100 bis 1800 Franken ; eine der
Heften kleinen Tierbronzen von Barys . Tiger und Krokodil" wurde
1250 Franken bezahlt.

A Eine Stadt unter de« Hammer . Die Stadt ShafteÄmry '
Dorset , ein uralter englischer Ort mit 2500 Einwohnern , wird
nächsten Tagen , wie er liegt und steht , « r den Mzistbietenden
auktioniert werden. Die sämtlichen Häuser der Stadt gehör« «. *1
dies ja bei der ungeheuren Ausdehnung des HcmSasrariertuoit ^
England verkommt, dem Lord Stalbridge . Als im September ^ \
der gesamte Besitz des Lords versteigert tannfce, kaufte vorher ^
privatem Weg« ein bekannter Sportsmann JameS White die
für II/21 Missionen Mark . Stalbridge hatte bestimmt, daß die S?
zunächst dem Bürgermeister und Magistrat zu einem mäßige»
angeboten werde . Diese haben aber augenscheinlich ihren Heit̂
ort nicht kaufen können und so tat sich eine Gruppe vermögê
Bürger von Shaftesbury zusammen , die ihrerseits von White^
Besitz von Shaftesburh erwarben . Aber auch sie wollen das Städt ^
nicht behalten und so wird es öffentlich an den Meistbietende» ^
steigert werden. _

kf. Der verheiratetste Mann der Welt. Nach einer Drahtmeld «?
aus New-Nork ist der amerikanische Komiker Stat Äoodwin dort^
Alter von 62 Jahren verstorben. Er war einer der bekanntesten %
beliebtesten amerikanischen Schauspieler , aber seine Beliebtbeit
dankte er weniger seineu künstlerischen Leistungen, als der allbek^
ten Tatsache. d«ch er unbestritten der Mann war , der am öftefte«
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LMöesWler im Ml . MzerWs M Misrche .
---- Aarlsrohe. 29. März. Vom „KStz

" zum „Clavigo". Eines be-
sonderen Anstoßes mußte es bedürfen , um nach der köstliche « , aber
doch randlosen Raturalistrk des ersteren die feine dramatisch -theetra-.
kksche Kunst folgen zu lassen . Das Bindeglied Kvdscheu beiden Werken
Goethes findet man in Leffings „Emilia Galotti "

, „dem Werk grüble -
rischer Seelenkunde und des sparsamsten Kmüstverfiandes "

, wie Her-
der das <5türf nicht ganz unzutreffend zu bezeichnen pflegie. Was
dem Werke LeMngs crbgeht , ist bei Goethes abgerundet
und vollendet. Jim Gegensatz zum „ Götz " wird im „Tla-viso" der
nur hin und wieder aussetzende Wektton des Gesprächs und das
psychologische Moment gemeistert . Wenn auch von erstevem Werk
völlig »« schieden , wird im letzteren nach Eoekhes eigenem Bekennt -
nis doch eine Richtung verfolgt: Selbstankkage und Buhe nach der
Sssenheinier Zeit : Die Rebe» stgur Weitzttnsens nimmt die im Vor-
dergrunde stchende Gefta.lt -des Aekchabevs der Marie Beaumarchais
am.

Ms der „Clavigo " t?74 erschien, fehlte es nicht an abfälligen
Urteilen. SeDst Merck sprach fast verächtlich vom „Quarck"

, der dem
„Goetz" um nichts gleichkäme , » nsere hsô ze. alle psycholagischen
Probleme fast übersensibel behandelnd« Zeit kann die AMcht nicht
teilen und somit ward der Sieueinstudierung des Werkes von Dr .
Sioennecke mit Interesse entgegengesehen .

Der wKme Tharäkter der Eü^eksFene wurde auf der Bühne des
Klmzerthmuses znt gewahrt. Eine feine Leiswnz wurve die Darsiel-
lung des Helden von Herrn Tchönfeld . Frei von feider Künstelei in
To« u»d Gebärde enth>« lch er völlig der Goecheschen Zeichuun« : ein
haM grotz»r . haSb Kvmer Menfch , dessen TharaNerschwäche mit Lie»
bensumrdrgSeit und Seist vergoldet ist. Herr Schö >«fekd vermied
alles Pathos , jede ge-wollt Mohartige Geste und wirkte dadurch frei
mb verständlich . Nicht weniger vornehm, wenn auch vom Spiel des
„Clairigo" völlig verschieden, war die Rolle des Beaumarchais von
Herr» B -ecker durchgeführt. Haltung »ad Maske des ritterlichen

Franzosen (welche Eigenschaft dem Original durchaus nicht nachzu-
rühmen ist) von echter Natürlichkeit . Das klangvolle Organ traf
den rechten Ton auch dann , wenn es manches Mal — im Gegensatz
zur Aussichuilg von Herrn Schönfeld — etwas stärkere Anlehnung an
das Pathetische des früheren 19. Jahrhunderts suchte. Herr Baum -
ba ch als Carlos bewegte sich etwas in Extremen . Die ruhige Aus -
geglichenheit des kühlen Verstandesinenschen fehlte und streifte man-
ches Mal eine nicht gewollte Wirkung , wo kalte Vernunft gepaart
mit Aufrichtigkeit in der Zuneigung für den Freund anderer Auf-
fassung bedurfte .

Das Schwesternpaar fand in den Damen Müller und Linke die
beste Verkörperung . Die Rolle der ätherischen Marie war von Frl .
Linke lieblich erfaßt , die warme mütterlich« Softe nicht weniger an -
mutig von Frl . Müller dargestellt . Herr Höcker als Guilbert wirkte
vorzüglich, Herr Gast als Bünco ein wenig weichlich .

Die Aufführung insgesamt, unter Herrn Dr . Roennekes ziel-
sicherer Leiwng , darf als gelungen bezeichnet werden . Wenn auch
vergnügliches Lachen nicht immer am rechten Platze war , zeigte das
Publikum doch allgemeines Verständnis und sparte nicht mit dem
Beifall .

Kleine Zeiinng .
kf. Moderne Bilderpreife bei der Versteigeruug Manzi . Bei der

Berstsigerung der Ssmmlung Ranzi in Paris wurde der höchste Preis
für ein Bild von Gauguin „Orana Maria " gezahlt. Das unterste An -
gebot betrug 40 000 Franken , der schließlich« Zuschlag aber 58 000
Franken . Damit ist alich einer der ersten Dahnbrecher der modernsten
expresfionMfchen Kunst in die Klasse der hochbezahlten Maler ein-
gerückt . Nsmierkeirswert ist ferner der Ptois von 32 -000 Franken für
ein SeMIükdnis Earrieres . Andere msderwe Bilder wurden gut, je-
doch nicht übertrieben bezahlt : v»n DegaS das Bildnis der Frau de
Nittis mit 29 000 , das eines fangen Mädchens mit 20 000 Franken.
Ein tanzender Fmm von Corot muhte sich mit dem verhältnisnMig
bescheidenen ^Preise von 14 000 Franken begnügen. Sehr gute Preis "
erbrachten ein Pastell van Degas mit 16 000, « ac AötelseichMeW fem

allen Biii gern der Vereinigten Strzter fi-H verheiratet hat . G^o!^
hal nämlich nicht weniger als fünfmal -?li 'rerwocken genossen und *2
t ' ir seinem Tode stand er eben im Beqriffe , mit einer 2?,äh^
Schanfpirlcrin zum sechsten Male in den fteiligen Ehestand e: azutret^
Er hatte eZ sich zur Gewohnlictt ge.nacht, sich mit der jedesmal £
voerqgcn'

ösier Schauspielerin seiqer Truppe ZU verbeiraten , und - j
nce : Iiraiti -.0 .- Sitte war schließlich in den V>.".-?ikli«d-̂ l' Staaten ■sttaPr
sp« chn.>är ' stch geworden. Zwischen fciiua: Scheidung id 'feinet
Eheschließung lag in der Regel nur ein5 sehr kurze Zeit . Gcod ^ >
hat sein ^ LebenSerinnerimgen in einem Buche aufgePnchnet, da?
den, Titel „Warum schöne Frauen sich mit mir verheiratete»^ emi
nn ist. Der Tietl läßt auf den "Grad des Geschmackes des Buche» V"

Schtuk . » -h-n
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Kadische ChrontK .
X Pforzheim . 28. März. Im Bezirksratssaal fand gestern eine Be-
-huny über den Stani der Tvphus- Epidcmie statt, zu welcher u. a.

Softer Dr. Jpoal und Obermedizinalrat Haus » aus Karlsruhe er.
^ >en waren , ist nahmen u. o. Jn bei Besprechung teil: Oberamt -
??nn Kohlmeier als Stellvertreter des AmtsvorftandeS Keim , der
Arbürgermeistor. di« Bürgermeister. Aerzte . technische Behörden
^ d> Schulvorstände . Minister HaaS lieb sich über alles berichten
^ stellt« nach Kräften die Unterstützung der Regierung in Aussicht,

mit Bezug «airf ir>tc so notwendige besser e Versorgung mit Lebens -

to. ~~ Wi-sloch, 38. März. Die Regierung hat die Forderungen des
Mgerperssnals der Heil- uqd Pflegeanstalt bewilligt. Infolgedessen

dieses seine Tätigkeit nach kurzer Unterbrechung wieder aufgenom -
— In Diehlheim wurden aus einer Zigarrenfabrik einige Tau-

**" Zigarren gestohlen.
» t . Mannheim , 28. März. Der B - rstaud »er sozialdemokratischen
Srki warnt vor der Bildung sogenannter ^Aktionsausschüsse" durch
°"Mieder der Unabhängigen Partei und der Kommunistenpartei , wie
5̂ "

ersuch bei den Fabriken Benz, Lanz , Browm Bovert gemacht war-
ist. Der Grundgedanke sei, die Arbeiterschaft in einen neuen GSe.

JSptreif zu treiben und die Regierung Ebert -Scheidemann zu be .
Ken . Die Partei sei jederzeit für eine Einigung des gesamten
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-*JtariotS eingetreten , aber ein« Einigung, wie sie die U. S . P . und
*• P. anstreben, müsse sie ablehnen . Solche Verhandlungen müßten

& Parteileitung zn Parteileitung und nicht, über di« Köpfe der
M êr hinweg , gefüdrt werden . Führer der U. S . P . , die früher Mi-

^ r waren , würden unter obiger Parole in den Fabriken fischen gehen,
- dt . Heidelberg, 23. März, Die auch als Unrversitä te- Äi7:d< rklin ik
Sjenbe hä-efize Luiscnheilanstalt besitzet sich in einer bedrohlichen
^"»nilage. Während das IÄHr 1S17 mit einem Fehlbetrag von
,

'7 Mk. abschlössen hat . beMert sich der F«Metrnq des Jahres
^ auf über 50 000 25H. Der FsÄbeskmd der Anstalt ist in Frage

^ llt, wenn nicht Staat . Kreis und Stadt Heidelberg mit Zuscküs -
A «inen Ausaleich schaffen. Der badiscke Staat hat bereits 10 00»

Zuschuf , oeexrhrt , der Kreis Heidelber .t hat einen gleich hohen
in Aussicht gestellt und der Stadtrat HeidvMerg lieantraqt

^ wiehr beim Bürgerausschuß die l^ ewnhmnff eines mcherordent-
pen Zuschusses voi ! 20 000 Mk . an die Anstalt Der Borau-chlag
J?

1 dös Iaufsnfcc Jahr ergibt eilten FchldÄrag von 74 850 Mk . , der

^
weitere namhafte Erhöhung der BerpfleguilZisätze notwond-z

SekdCSerg . 28 . MäM. ? •* SSrastoofM '-iriWaoIc des hiesigen
»"rthrLufcg fand heute mittag unter starker BeteillMng seitens der
r ^ inoen des Kreises .Heidelberg , Vertretern des Staates , des
Mses und der gewerblichen uild industriellen Firmen, die sich als
Allichafter anoeschlofssn haben , die endgültige Gründung der
^« elui .gegesell

'
chaft ..Badische Pfalz"

, G. m . d. £>., statt , deren Ziel
^ Erstellung billiger Wohnungen auf dem Lande ist. Das Stamm-
N 'lal beträgt 1078 500 ML, davon entfallen auf Staat , Kreis und
feinden 647 900 Mk . und auf industrielle Firmen 480K00 Mi .
. A Baden -Baden . 28 . März. Die hiesige Badeanstalten -Verwal-
Mg erhielt jetzt die Mitteilung, daß von der amerikanischen Wirt-
A >ftS-Kommissivn in Koblenz die Ausfuhr von Fango aus der Eifcl
?>eder genehmigt worden ifc. Den Kurbedürftigen steht also dieses
Wertvolle Heilmittel hier bald wieder zur Verfügung. — Die Frequenz
:ft hiesigen Staats - und Privatbadeanstaltcn war im Jahre 1018
,5 recht günstige , denn e ? wurden an Kurgäste und KriegStetl -
Mmex rund 108 000 Bäder aller Art abgegeben , was gegenüber dem

^rjahre ein Mehr von etwa L0 000 Bädern bedeutet.
. D Lceisci^ . 28 . Mär, . Der Volksrat Dreifach hat sich anfgelöst ,

5 über jmei DrUtsl der Mitglieder ^in Fortbestehen nach Annahme
1 Neuen badischen Verfassung nicht mehr fiir nötig erachtet hat,

. . . J" Kandern , W. März . Ein trauriger NnglUcksfall ereignete sich
gestern nachv' ittag in der Sandgrube in der . Wolfsschlucht"

. Die
de» ZsorbmachnS Jurk wollte Weißsand holen . Dabei löste sich eine

' ■Stinc Decke Ic3 und deckte die Frau zu . Zwei Stunden arbeitete
k/ !". bis man sie fand . Die Frau ist tot ; sie ist Mutter von 5 uner -
^ chsenen Kindern.

Aus der Fandeshauptstadt.
Karlsruhe , den 29 . März.

1 # Titelverleihong. Die badische vorläufige Volksregierung hat
!?£>. Kollegialmitglied des Katholischen Oberstiftungsrats, Ober«
^ irngZrat Dr . Jossf Schmitt den Titel Geheime Finanzrat verliehen .
, : : Die zweite juristische Prüfung wird erst am 12. Juni d . Js .
Finnen, nachdem sich die große Mehrheit der Ütechtspraktikanteil, die

der im Frühjahrd. I . abzuhaltenden 2. juristischen Prüfung unter»
. ;wn wollen , für eine tunlichste Späterlegung der Prüfung aus-
sprachen hat . Die Anmeldefrist ist bis 20 . April verlängert . Der
P 'nit der diesjährigen Spätjahrprüfung der Rechtspraktikantcn isj
. 5 Mitte Oktober in Aussicht genommen . Die Anmeldungen hierzu
aussen im Laufe des Juni erfolgen .

der Schalter-Dienstzeit der Postämter I ( Kaüsorstr . 217)
n sHauptbahnhof ) , scnvie der zugehörigen Z » ei»stelle (Sofien -

w>id Wwldstr.) tritt eine AendMUNg aus Anlah de«s Beginns
^ Sommerhalbjahres(L Skpril) nicht ein.

j Geringe vessening des Arbeitsmprktes. Die leicht Besse-
des Arbeitsmarktes. die mit dem Eintritt der wärmeren Witte--

z38 eingesetzt hatte und in der Hauptsache auf die in größerem Um -
. ^ 8 in Angriff genommenen Notstandsarbeiten zurück >uführen ist,

t N>t weiter an . Fast aus allen Teilen des Reiches wird ein leichter
der Arbeitslvscnzifper gemeldet ^ Auch in der Landwirt-
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wo sich erst jetzt eine dringlichere Nachfrage nach Arbeitskräf-
, !' erhebt , konnte der Bedarf tn größerem Ilmsirnge als bisher be-
">edig> werden , was vor allem auf die Zunahme der Arbeitslust

r den städtischen Erwerbslosen hindeutet. Sehr ungünstig ist noch
"wer die Arbeitsmarktlage der kauftnännischen Berufe, ohne daft

N ^ rst eine Aussicht auf Besseruno besteht . Jedoch hat die Zahl dcr
^ enlosen «iaufleut« durch weitere Einstellungen bei Pest- , Eisen -
^ hn- und Stadtr»ei -wallungen durchgängig abgenommen . Die Zahl

^ „T,
1 stellenlosen weiblichen Biiroangeftellten hat sich allerdings im

gemeinen rn demselben Umfange v>>rniehrt .
y* tent

® ' e ®ot 8en der Kricgsanleihebesitzer . Die Reichsfinanzver »
bereits in halbamtlicher Form zu der Forderung der ttn.

l f̂ A^angigen Sozialdemokraten nach Annu .'icruug der Kriegsanleihen
v S!f Un9 Benommen . Weder diese Forderung noch ein etwaiges Ver -

Asen unserer Gegner nach Einstellung der Zinszahlungen für die
, '̂egSanleiben könnten die Neichsregierung zu Maßnahmen veran-
? " - n. di« einen Bruch der den Zeichnern von Kriegsanleihenwiederholt
^»ebenen Zusagen auf Wahrung aller ihrer Rechte bebeutcu würden .

^ Beunruhigung der Kriegsanleihebesitzer beruht aber zum Teil auch
». l dem fortgesetzten Sinken des AufnahmekurseS der Neichsbank, der

Aiiif OD K r>fel CCSiof̂« AMit/tiinrt «CA' 'rJlich auf 90,5 herabgesetzt wurde . Dies« neueste Knrsermäsiigungist
Erdings sehr bedauerlich, zumal noch vor kurzer Zeit die zuständigen
Patten übereinstimmend der Ansicht wa .:en , dah ein Kurs von 92 dem
jjneren Wert der Kriegsanleihen entspräche. . Wenn sich aber die
^ chsbank trotzdem zu einer neuen Herabs^xiing des Kurses entfchlof»
1?! hat, sp dürfte diese Äiaßregel auf die Kursentwicklung zurück-
^ fuhren sein , die in neuester Zeit im freien Verkehr mit Kriegs -
Meihe eingetreten ist. Wenn an der Börse Kriegsanleihe zu Kursen

'* §4 verkauft wird , dann ist selbstverständlich ein amtlicher Auf -
.^hrnckurs von 92 nicht mehr berecküigt . Woh .'r entstehen aber die
Menden Kurse im freien Handel mit Kriegsanleihe? . Die
^ >twort ist sehr einfach zu geben. Sie entstehen durch die Angst-
^ iäufe, die in grobem Umfang unter L>em Druck der inneren Lage
Macht werden. Auch hierin erkennt man wieder , welchen außerordent .

©öKidcn das verbrecherische Treiben der Spartakusleut« und der
?^«n nahestehenden Parteigruppen anrichtet . Unzweifelhaft gehört oft

rÄ hol̂ S Mab von Optimismus dazu , an die Rückkehr normaler Ver -
? "Niss« in Deutschland zu glauben . Wenn aber die Mehrheit des deut-

Volkes , und vor allem der besonnene Teil der Arbeiterschaft seine
wj
$jn Volkes , und vor allem der besonnene Teil der Arbeiterschaft sei

tut, wird das Reich nicht zugrunde gehen und seme Verpflich»
stnrf*. ftirtnöiif :jJ 'Ccn auch gegenüber den Kriegsanleihebesitzern erfüllen . Und darrim

vor Angstvertäufen von Kriegsanleihe dringend gewarnt werden ,
sch. Freiwillige Feuerwehr . Auch in der Heimat hat der Krieg

^ ichiedene Opfer gefordert und eine Anzahl Führerstellen sind bei
> ^ einzelnen Kompagnien verivaist gewesen . Da di« Neukapitulation

Korps erst 1920 stattfindet , so wurden seitens des Kommandos «

nach oem die unter den Fahnen gestandenen nunmehr zurückgekehrt
sind, Ergän?tingswahlen ausgeschrieben , die im Laufe der Woche statt,
gefunden haben. Bei der 1 . Kompagnie wurde Obmann Jäger in den
Verwaltungsrat gewählt . Die 2. Kompagnie wählt « bei der Abteilung
Spritzen - und Wassermannschaft Wehrmann Senk zum Obmann und
Wehrmann P . Fischer zum Obmann - Ersatzmann ; zum Obmann -Ersatz.
mann dor Steiizerabteilung wurde Wehrminn Guthörle und in den
Veriva -ltungSvat Obmann Max und Wehrmann SchN̂ rtner gewählt.
Zum Hauptmann der 4. Kompagnie wurde Obmann ivlar ! und zum
Hauptmann -Erfatzm .irin Wehrmann Bildschabel gewählt . Die Spritzen .
Mannschaft wählte Wehrmann Weiß zum Obmann und die Abteilung
Steiger Wehrinann Bast zum Obmann und Wehrmann Kappler zum
Ersatzmann , während Wehrmann Bovin als Obmann der Wassermann -
schaft aus der Urne hervorging . Wehrmann Oswald wurde zum B« -
waktimgsratsmitgliedgewählt . Die Wahlen gingen unter Leitimg des
Kommandanten Heußer glatt vonstatten und sind die einzelnen Fühver »
stellen min wieder voll bcsefel

st. Der Vortrags, ttn 'o Aufführnngsnbend de» Schülerbibelkreises ,
der am Hreitag zum zweiten Male im dichtbesetzten Saale des Ge«
meindehauses der Weststadt stattfand , schenkte allen Teilnehmern zwei
tiefe und schöne Stunden. Die Klänge « itws SckülerorchesierS (Zanuxr .
ouvertüve ) leiteten unter Herrn W . Batholomä den Abend verhei-
szungsvoll ein. Herr RecbmmgSrat Wastmer begrüßte die Erschienenen
im Wart , Frau Grobkopf- Schumacher im Lied, wobei man tvieder die
edle SangeSweise dieser Künstlerin bewundern mus- te. Nach einem
Vortrag von Herrn Garnifonvikar Sturm , der in kurzen Zügen eine
ideale Jugcndgestolt zeichnete, folgte die Schülerarifführrmg : «Der
Tod deS Tiberius"

, die unter Herrn O . Krauths Leitmis , alle Zu-
Hörer von Anfang bis zum Ende in ihren Bann nahm . Schüler und
Schülerinnen boten auch Gutes, jä Bestes ^ Prächtig waren die beiden
Germanen Jixw und Gero ( SP . Leonbardt und H . Tisch) , ebenso
TiberkuS (E . Bergßötz) und Ealigula iFr. Sitzler) . Frl . E. DebnS
imrgab das Fischermädchen Glauke voll Anmut und edler Innerlichkeit ,
Frl . E . Scholtz zeichnete die machtstrebende Römerin mit starker Kraft.
Der Abend war allen Teilnehmern in dieser harten Zeit ein rechter
Sonnenblick , wie man ihn sich oft wünscht im Kreise einer lebens .
frohen Jugend.

/\ fluustlerkonzert . Das Restaurant . Salinen " sam Ludwigsplatz )
weist im Anzeigenteil auf ein Künstlerkonzert hin , welches am morgigen
Sonntag in dem Lokal stattfindet .

I ! Ein« ulkige Geschichte. Zu der in der gestrigen Abendausgabe
unter dieser Spitzmarke gebrachten Notiz über die bei Ueberschreitung
der Höchstpreise hereingefallenen Marktfrau teilt uns Herr Friedrich
Kohler , Nuitsstr. 2 hier mit, daß er ein Interesse daran habe, v«röffent ,
licht zu wissen, dag die betreffende Bauersfrau in der Tiefe ihres Kor-
bes „nur S Stück Eier und eine Kleinigkeit weihen Käs für ihre hier
wohnende Tochter" verborgen hatte . Wir stellen nicht an, diese ..^e-
richtigung " aufzunehmen , bemerken dabei aber , das? uns die gestrige
Notiz von einem angeblichen Augmzeugen übermittelt wurde . Auf
jeden Fall haben Polizei und Publikum an dem ganzen Vorfall viel
Vergnügen gehabt — wir auch .

„ ! " Geschlossen wurde wegen Verfehlunsen in Bezug auf die
Fleischversorgung die Gastwirtschaft . zum goldenen Hirschen" Kaiser-
strabe 129 hier . ■ ,

J5 Zur Anzeige gelangten ein in der Nüppurrerftrabe wohnender
Metzger, welcher vor einigen Tagen unerlaubt ein Rind geschlachtet
hatte , ferner ein in der Schillerstraße hier wohnender Geschäftsführer ,
welcher 28 Paar neue Jnfante^ieschaftstiefel im Werte von 1500 bis
1700 Mark unberechtigter Weife erworben und trotz der ergangenen
Aufforderungen nicht zur Ablieferung gebracht hat. Sowohl das Rind ,
wie die Schuhe wurden beschlagnahmt.

^ Selbstmord . In der Nacht zum Freitag hat sich im städtischen
Krankenhaus ein Kaufmann aus München in einem Anfall von Schwer -
mut erhängt .

^ Unfall. Ein Oberpostschaffner aus Metz wollte gestern nach -
mittag bei der Bernhardstrabe auf einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen aufspringen , stürzte ab , kam unter den Wagen und
es wurde ihm daS rechte Bein am Oberschenkel abgefahren . Der
Schwerverletzte wurde nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

( ?) Auf den SammclllldungSvertehr wird seitens der obersten
Eiseubahnbehörden immer wieder Hiiusedcängt , da die Verkehrnot die
größtmöglichste Ausnutzung des Wagenmatcrials erforderlich macht
und viel« Versender ohnedies des Beistandeseines reellen und leistungS -
sähigen SpeditionS«Unterneh »nens bedürfen , um sich unnötige Verzöge .
runMn und damit verbundenen Aerger in Unkenntnis der sich fast
täglich ändernden Borschristen zu ersparen. Es sei in diesem Sinne
auf das dieSbezügl . Inserat in der vorliegenden Nummer hingewiesen .

Mitteilungen nus der Karlsruher Gtadtratssitzung
vom 27 . März 1919.

Vereitstellun» von Sportplätzen. Die Staatsverwaltung hat der
Technischen Hochschule einen Teil des Fasancirgartens zur bauetk^wn
Benutzung überwiesen . Die Hochschule hat mit d^nr FuhüalMub
Phönix ein Abkommen Wer gemeinsame Benui'ung , der auf dem Ge -
Kinde herzustellenden Sportplätze geschlossen und wvrd auch städtischem
Schill«» diese Plätze nach besonderer Vereinbarung überlassen . Auf
Ersticken der HockMule wird die StaÄtMmevnde die Herstellung der
Sportplätze übernehiwen und die Jtoftctt oarschussweise aufwenden.
Weiter erklärt sich der Stadtrat auf Ersuchen des . .Badischen Lan -
destags für Körperpflege und IMeliderziehun̂ " bereit, auf dem Ge¬
lände der Schmierer '

schein , Ba ^ esellschaft an der Karl- und Matthy-
Straße (bei der Koethe^chule) einen Spiel « vnvherzustellen ,
de: den hiesigen Dereinen und Sä>ulen ^nr Aerfüsung stehen wirb.

Rus;harmachu«g des grove « Exerzi 'rplatze». D :r Stadtrat ist
schon am 18. DeMaber v . I . bei der Generalintenda»^ ber Erotzh.
Zivilliste vorstellig FAvordeu wegen Spcchhinfl des aroftei» Exerzier -
platzes , um ihn rm Interesse der Nahrungsmitt»lversorjp >nc, zum
Anbau la »dwirt?chastlich-r Erzeugnisse auszunützen . Die Militär -
Verwaltung als Pächterkn des Exerzierplatzes hat jedoch die Freigabe
alxgslehnt , wsil die Exerzierplätze zur Auzdildung der Trusten vor -
läufig noch voll benötigt würden . Nunmehr ist de-nr Stadtrat ein
Evkaß des Ministeriums des Innern mitgetorlt worden , wo »« h das
Kriezsministerium in BorAn am 12 . Februar i>. A. die InteNdan-
tuven boauftragt hat, der landwirtschaftlichen Nutzbarmachung der
Exerzierplätze und dergl. Mösiten Erfei und höchste Sorgfalt zuzu-
« enden . Aufgrund diese» Versitzung h?t der Stadtrat be^hlo^ en,
erneut wegen Verpachtung des Exerzierplatzes an d»e Stadt vorstellig
zu werden, um ihn womöglich noch für das laufende Iah : d>ei land¬
wirtschaftlichen Nutzung zu erschlieŝ n.

Schenkung. Die Witwe des städtischen RegistraturaKstenten
Hermann Vraunewald hat dem Badischen Heimatdank , Ortsausschuß
Karlsruh« , die Summ« von 30 0Ö0 M in Wertpapiere» zugewlendct.
Der Stadtrat nimmt von dieser sehr dankensrnerten Schenkung, die
eine nachdrückliche Förderung der Aufgaben des Hoimaidawkes er-
möglicht , mit Befriedigung Kenntnis.

Beförderung von SchwerZriegÄeschädigten auf der Strasienbahn.
Um Echwerkrisgsbeschädigten , die die Straßenbahn benutzen, jederzeit
Sitzplätze zu verschaffen, wird das Dahnamt ermächtigt , in aller
Straßenbahnwagen Anschläge mit der Aufschrift „Nehmt Rücksicht
auf unsere Kriegsverletzten !" anzubringen, auf die nötigenfalls durch
das Fahrpersanal hingewiesen werden soll .

Für das Konservatorium der Landeshauptstadt Karlsruhe wird
anstelle des bisherigen Beitrags von 6000 M. ein solcher von 0000 Ji
im Entwurf des diesjährigen E«mei»̂ desoranschlags vorgesehen , da
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Anstalt ( erhebliches Anwachsen
der Ausgaben infolge der allgemeinen Teuerung) eine solche weiter-
gehende Unterstützung nötig machen.

Besetzung von Hanpilshrerstellcn an der Volksschule . Wegen
Besetzung von 7 Hauptlcchrer- und 2 Hauptlehrerinuenstellenau der
Volksschule wird dem KreisschiÄamt Vorlage nach Antrag der Schul»
kvmmission erstattet.

Vefetznng von Hort̂ ktersicllen an der Volksschule. Auf Vorschlag
der Schulkommission wird Hauptlehrer Friedrich Scherer jiint Leiter
des Knabenhsrts der U.hland-S «hube I und Hauvtlehrer Ludwig
Wipf zum Leiter des Knabenhorts der Mühlburger Schule ernannt.

Berufung von Oderlehrern an der Volksschule . Dem Antrag der
Schultommission entsprechend, wird der Oberlehrer dor Muhlburger

Schule II . Heinrich Lechner. als Nachfolger für den nach langjäh-
rigsr, segensreicher Tätigkeit in den Ruhestand tretenden Oberlehrer
Hüfsner an die Töchterschule (Hebel- und Markgrafen -Schule) ver-
setzt und Hauptlehrer Adolf Disch zum Oberlehrer der Mühlburg«r
Schule II ernannt.

Verdingungswesen. Auf Grund des F 5« der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Liefernngcir für die Stadt
Karlsruhe wird auf Vorschlag der Elaser-Zwai^ s-Znnung Klafer-
merfter Philipp Beck zum Sachverständigen bei Vergebung solcher
Arbeiten im laufenden Jahr« und Glasermeister Julius Hauz zu
dessen . S ^ lloertrcter eruvnn -t.

DienstauSiZeichnung. Dem technischen Beamten Daniel Maugl»
bei der städt. Badverivaltuns (Vierordtbad ) wird in Anerkennung
LSjähriser . treu geleisteter Dienste die Ehren -Urkuude der Stadt,
gemeinde verliehen .

Der Stadtrat dankt dem Lehrer-Gcsangverein Karlsruhe für die
Einladung zu der von ihm für Sonntag, den 30. b. M., nachmittag»
VJb Uhr, im Saale der Gesellschaft Eintracht in Aussicht genommener».
Gedächtnisfeier zu Ehren der auf dem Schlachtfelde gefallenen Mit-
glieder deS Vereins, dem Budischcn Väckerverbaub für die Einladung
zu dein am 80. d. M, , nachmittags 1 Uhr, im Saale des EolosseumS in
Aussicht genommenen Obcrmristertag . Oberlehrer E. Sattler hier
lmt dem städtischen Archiv 2 Sonderabdrücke dcö von ihm verfaßte »
"luffatzeS über » WeihnachS- und Neujahrsbräuche in einem Rhrin «
dorfx des untern BreiSgauS ' zugewendet , wofür der Stadtrat gleich-
falls dankt.

Gewerbever « in Karlsruhe .
^ Karlsruhe , 29. März. Die am 20. d. MtS. im Nebenzimmer

des „Hotel Friedrichshof " ftattgefundene Hauptversammlung deS Ge-
werbevereins Karlsruhe hatte sich eines außerordentlich zahlreichen
Besucl>es zu erfreuen . Der 1 . Borstbende, Hoflieferant Anselme «»
gedachte in ehrenden Worten der im verflossenen Jahre verstorbenen
VereinSmitglieder und fand auch warme Worte für die Mitglieder,
die infolge Jnternierung und Gefangenschaft nicht in der Lage sind,
der heutigen Versammlung anwohnen zu können.

Den Geschäftsbericht konnte der Schriftführer, Gewerbelehr «;
Zimmermann , da derselbe in der Hauptsache schon am 22. Jan. d. IS .
im Interesse der aus dem Felde Zurückgekehrten erstattet worden war,
auf den Rest des VeveinSjahrsS beschränken. Ueber die Kassen»
Verhältnisse berichtete Hofjchwssermeistsr Stadtrat Blum , dem für sein«
mn.stl«rgnltige Kaffenführnng besondere Anerkennung ausgesprochen
wurde. Der Voranschlag für 191!) fand einstimmige Annahme ; ebenso,
wurde die finanzielle Beteiligung an der BaugiUverksberufZgenossen-
schaft mit zwei Anteilen von je 500 Mark und an der Wirtfchcrftsstells
mit 500 Mar ! von der Versammlung nachträglich einstimmig geneh»
mißt . Die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
durch Zuruf wiedergewählt . Anerkennende Worte widmete der Vor»
sitzende dem im Nov . d . ? S . als Gewe rbeschulvektor nach Bruchsal ver-
setzten Schriftführer Huber , für dessen aufopfernde Tätigkeit für di«
Sache deS Hanotvertt . Seine Stelle lvurde durch einstimmigen Beschlutz
Gewerbelehver Zimmermann übertragen , der bisher die Geschäft«
vertretungsweise übernommen hatte . Stach Verleihung von Ehren -
Urkunden an 9 Herren für 25jähri <ie Mitgliedschaft , wobei der Vor -

sitzende den Dank und die besten Wünsche für weiteres Wohlergehen
zum Ausdruck brachte. lvurde zum zweiten Teil der Tagesordnung
geschritten.

Ueber die Handelsbeziehungen mit der Schweiz , die gegenwärtig
durch Kündigung deS Handelsvertrags durch die Schweiz unterbrochen
sind, kennte Fabrikant Edelmann aus seinen persönlichen Erfahrungen ,
sachgemäße Mitteilungen machen. Er kritisierte insbesondere die Schi« -
kauen durch di« Zollbehörden, denen vielfach keine Sachverständigen zur ?
Seite stehen . Bei Abschluß neuer HandelSverträze müsse unbedingt ' ■
die Mitwirkung techn . vorgebildeter Beamten vorgesehen werden . ;
Schreinermeister Ebbecke behandelte das stets schwierige Kapitel Lehr» !
linysvermittluug. Er betrachtete zunächst die Ursache der geringen ?^
Nachfrage nach Lehrstellen und wie ? zur W- rnun -' der Eltern auf dieA
Tat ûcke hin , wie sehr sich zerad : gegenwärtigdie Nichierlernung «uneS '
Handwerks gerächt habe ; gerade die nng!i »mten Arbeit».! stellin bin
Masse der Erwerbslosen . Ein Ueberangebot an Sehrkingen sei wobt
im Schlosser- , Mechaniker- und Elektrotechniker-Gewerbe Vorhand««, ;
fcagire .i sei der Zugang in anderen gewcrbl . Berufen, die ebensc Le-
benZstelluirgen garantieren, bedenklich schwach . Allerdings müsse mit 1
der gewohnten Tradition in Bezug auf Entlohnung des Lehrlings ge- .
broch ^n werden , ebenso sei aber auch eine gewisse Auslese der Lehr» !
linge bei den heute gestellten hohen Anforderungen unbedingt «H ;
forderlich.

An der stch anschließenden Aussprache beteiligte sich besonders ^
'

Schreiner Tappert , Mitglied des GesellenauSschusseS, der unter andevemi .
auch aus die Fehler in der Ausbildung der Lehrlinge hinwies. Ge-
werbelehver Zimmermann behandelte als weiteren Punkt der Tages» '
ordnung „Aenderungen der Satzungen der Krankenkasse des Landes -
verband der bad. Gewerbe - «nt> Handwerkervereinigungeu ", wobei es
insbesondere die vorgesehenen Erweiterungen in Bezug auf den Ver»
sicherungskveis, die Leistungen der Kasse und des Versickerten hervor»
hob . Geschäftsführer Srnnia hielt eine Aenderung der Satzungen in der
gegenwärtigen Zeit nicht für angebracht und bemängelt Verschiedens
Punkte des neuen SatzungsentivurfS, wie Wegfall der Hälfte des be -
dingungZgemäßen Krankengeldes , die Art der Auszahlung bei etwaigem !
Bezug von Krankengeld infolge KrankenhiuSbehandlung , die vor»
geschriebene Wartezeit bei Beanspruchimg einer Beihilfe bei Zahn»
bchandlung .

Nachdem Schlossermeister Dichler nur in kurzen Umrissen infolge!
voi-gerückten Stirnbf noch auf die Schwierigkeit der einheitlichen Durch«
führuug des achlsiiind-lgen Arbeitstages im Handwerk hingewiesen !
hatte , schloß der 1 . Vorsitzende die Versammlung mit Worten des Dan*
kes und unter Vorbehalt , die noch mcht zu Ende geführt« Tagesordnung
bei der riächsten Mitgliederversammlung zur Erledigung zu bring« .'

Was wir vom Oberkirchenrat verlange ».
— KarlLrnhc. 28 . März. Aus den 5kreisen der Volkskirchlicha»

Vereinigung Karlsruhe werde» wir um Aufnahme des Nachfolgender»
gebeten :

Unier dem Herbitsturm der Revolution brach die alte Form de»
Staates zusammen . Sie wurde neu gebildet ; die Verfassung ist durch-
weht vom Geist , der die Masse d«S Volkes in seinen Tiefen ergriff
und bewegt . Ihr Denken und Fühlen verstehend soll durch Inhalt und
Form das Vertrauen neu geschaffen werden , ohne daS alle? Gemein »
jchaftsleben der Vernichtung entgegen gehen muß.

Wo aber sollte mehr dieser Geist deS Vertrauens geweckt und
lebendig erhalten werden als in der Kirche, iener tiefsten Gemeinschaft ,
in der die heiligsten Gefühle nach Form und Gestaltung ringen?

In der Einführung zur Verfassung der vereinigten ev^prot. Kirche
des Großherzogtums Badens vom b . Sept^ 1881 steht der Satz: »DaS
Verfassungswesen der eü. Kirche mußte neu geordnet werden und zwar
nach dem protestantischen Grundsatz , daß nicht der Lehrstand und die
Behörden allein, sondern die gesamte Gemeinde der Christen die Kirche
ausmachen .

Leider ist es damals schon nur beim guten Willen geblieben und
wie es heute werden soll bleibt zur Stunde noch eine bange Frage.

Durch die Ritzen der festverschlostenen Türen de» Oberkirchenrats -
gebäudeZ dringt keine verheißungsvolle Kunde. Statt zum Raten und
Handeln einen allgemeine« Kirchentag « inzurufen, will man von der
alten Synode einen Verfassungsentwurf sich genehmigen lasse« , de»
man vor Außenstehenden hütet , als müsse man ihr Urteil fürchte«.

Rur eines ließ sich nicht verheblen , die . Nationalversammlung bfX
Kirche' soll wiederum auS indirekter Wahl erstehen. Man kann sich
dort wohl nur schwer »der gar nicht trennen von einer Wahlordnung ,
die ein dreifache? Bollwerk gegen di« unmittelbare Kundgebung des
WivenS . der gesamten Gemeinde der Christen " errichtet bat . Neue«
Leben tut der Kirche bitter not . Wie soll der Strom sich sammeln,
der in der Seele des Volke» mächtig Wrmt und dränat , wenn man
ibm den gegebenen Weg versperrt . Erkennen und begreifen muß man
die Flut , Ivcnn man sie leiten und nützen will. Wahrlich der ev . Ober¬
kirchen rat täte gut daran die Zeichen der Zeit zu verstehen und darnach
zu handeln . Da» ev . Volk Badens ist «icht willens, dem Zwang d«s Al.
ten sich zu fü«en . ES wird kämpfen im Geäst der Liebe aber auch im
Geist der Kraft fiir das hohe Gut der freien Entwicklung der christliche»
Gemeinst st in der neuen Volkskirche.

In letzter Stunde erheben wir die Gti «un«, verhallt sie angehörta»
den hohen Wänden des roten Hauses , so wird ihr Widerhall i» Mm
letzten Dörfer unseres Landes dringen «M in der Rot der Lttt fttt te«
aufgezwungenen Kampf» «otfzuuife». f



p*n» vtirrt ,
Danzig.

— Sdach der urdeutschsu HauMadt strecken
die Pole » die gierigen Hände aus . und doch
«ngx «t« «feg iget Blick cttf die Stadt , V. ,
DanAg «temals vÄMch war , wie polnisch
sei» vmute . Die DwMger nemren ihre
Stadt gern das polnisch« Venedig, und sie
haben « cht . Biel Reichtum, viel xedioMue
Pracht , viel Stein gewordene Vergangenheit
redet Per Zv uns in gedämpften Tönen and
mit achig vornehm« Gsste. Das waren « ir
Deutsche ,

" '
Gassen |k
bänkenga
die den Artushof errichteten , das Rathaus
schll^sL die Marienkirche türmten . Das Ge¬
samtbild von Danzig Mgt den regen Ver¬
kehr, de« Danzig mit dem Hinterlande hat .
Es märe sin Jammer und ein ewiger Stachel
im deutschen Fleische , wenn Danzig jemals
polnisch 10UT*K .

Die Bevalker'rn« ist in Danzig fast ganz,in der gesamten Provinz Westpr« chen über -
wiegend dsutsch . Bei dem Besitz von Grund
und Boden ««*> bei der SwuertePuug tr ^ t
das Aebenotegen des Deutschtums in der~ - -

^ hättet her»
des Wilsonschsn Pro¬

dis Proomz von om«m
nur als deutsches Land

vor. Auch im S
granrms kann dai
,erechten Beurte
bezeichnet melden.

Der — '
. Fordecunig eines freien

Zugangs zum Meere für Polen kann auch
ohne jede Gebietsabtretung durch Ausbau
eines Frsihafens in Daimig genüge werden .Die Deutschen in Mestpreuhen müsse.!
xrher verlangen , daß Westpreußen deutschbleibt und daß die deutschen Bertretex die
Unterzeichnung eines anders gestalteten Frie -
densentwurss ablehnen .

ver WsstfSllfche Kriede.
Wne lehrreiche Erinnerung , van Edgar Steiger .

Als Kaiser Ferdinand m . 1557 d .-rt Thron bestieg , um das Mb *t -e« Erbe fei »es Vaters anzutreten , war ganz Deutschland lriegs -
nrude . Nach 20 Jahren gNmimgster We ^ chensckMchterei und greu-
licher Verwüstung von Stadt und Land h .rtte« es Katholiken

'
und

Protestanten satt , sich zur Freude Schweden und Franzose» , die
schlimmer als RSuÄ-Äxmden im Lande hanston. wie wilde Tiere
gegenseitig aufzufressen Sogar der schwedische Historio .?raph Bogis -
luv Philipp von Chemnitz wurde , seine? deutlch-n Ursprunges ein-
zedent . tot seiner lateinisthen AbhandÄm.i Wer die staatlichen Ver-
haltniffe des römischen Reiches deutsibsr Nation der Fürsprecher des
Friedens Nur der Kaiser selbst , dem Bauers und Tirstensohus über-
ratende Siege von der 2üi5sWitsIofigk;t werterer Kimpfe überzeugthatten , lieh sich immer wieder durch vereinzelte Erfolge felntx Heere"
Untschen und von der KrieM̂vartel « njangen . Da mschten denn dieStande selbe? eingreifen . Gerade wie unser Reichstag im Juhre 1S17und 1S18 Und sie taten es auch im Jahre 16-10 aus den Koleaisn -
tag in Nürnberg und auf dsm Reichstag in Reaenswrg mit dem Er -
f^ L. daß der Zusammentritt des Aieden -ck̂ ngy -sses in Münster und
L^ nabrück beschlossen wurde. Freilich erst , als die Nachricht eintraf ,daß der wrl>s? Dan^r mitten rm M . irter von Ain ^burz nach Rogens-
bürg marschier « , um Reichstag und Ka -jer au^ uhebe« . Und auch die-
s«r Beschluß — auch das erinnert an unser? ?«pi -« w >i Fiiodvns -
r-orschläge während des W^ltkris ^ss — stand nur auf dZm Papier .
Erst als TorftensohrS Erfolge in den schlefischen Erblündern - Ferdi-sands und En^briands Siege am Niederrhein die kathÄls»e Parteimürbe gemacht hatten , wurdet auf Antrag der Bischöfe von Mainzu»t Würzbury — noch mitten im Kriege , während in Schleswig -Hol-
stevn Dänen und Schwede» , m 5schien itud Oesterreich Schweden und
Kaiserliche und an der württembe 'rq.lsch-bayerischen Grenze Bayernund Franzdseu sich rauften — im Zayr« tatsächlich di»? Friedens -
Verhandlungen eröffnet : in Münster zm^ ea Deutschland und Faank-
rotch demgegenüber wenigstens der Kaiser als Vertreter von ganzDeutschland auftrat : in Osnabrück rtbet zwischen den Schwaden, den
orotestantischen Standen Deutschlands dem KaSer . n^ bei ? chwe -
den die deutschen Protestanten , der Kaiser die katholischen Stände in
Deutschland vertrat .

Mo bliebbei diesem Durchcinanderdas Anjchei, de^ Reiches dem
Feinide gegenüber? Aber mit dieser ErnieBrizunq des Kaisers zum
religiösen Parteimann war es noch nicht genuz . Redl , die Berhand -
lunzen selbst waren — wer denkt dabei nicht an die n-tz bevoistehen-
den Friedensverhandlungen ? — ein kKMch .veigendez Zug -stikndnis,
daß der ganze Krieg, wenigstens der der letzten « h -, Jahre , eine
zwecklose MenschenMachterer -Evesen sei. Denn Ferdinand sah sich
genötigt , dem Feinde genaue Zugeständnisse zu bowMzen , die zehn
Jahre zuvor der kaiserliche GeneralMmsz Mallenstein zur aSer -
höchsten Unzufriedenheit des Wiener Hofes Oxenstferna gemacht hatte- nur mit dem groften Unberschted . daß jetzt , abgefcchrc ?on den 9Ki-
tretungen deutschen Reichsgebietes , an die ausKidifchen Machte noch
erhebliche EntschZdig ^in^en bezahlt werden mußten Wec denkt dabei
nicht an die Mittiatbe .ifortwran w der hetttir^ i Alliieren ? Aber
« kam noch bester . Wahrend die Dettfccheu , diwch Schoden kl»« yvwor-
den, aber leid« zu spät , die revsNZse ÄroitaM die sie W ^ chro lang
geaeu einander geschlungen Hrtte« . u«ter »ltertti Wnlichen Bor -
behakten begrwbvn. teKten sich die ßrgreichen Feinde — wer denkt
dabei nicht wieder blutenden Herzens »n. das . wa? heute geschieht^ —
in die deutsche Lanjpesbeute, die ste teils isähreni» des Krivz-'z , teils
ichon vorher gemocht hatten . Sch?ved« ?, das sich an der deutschen Rord,
und Ostseekiiste tests<chte . eWelt den gtofcien Teil von Pommer « , die
dedeutend« Handelsstadt Wismar und die Bistümer Bremen and
Verden : Frankreich die völlige Landeshoheit über die Bistümer und
Städte Metz, Tcul und Veidun , die Landgrafs»h«st Ober - und Ünhir-
elfaß und den Sundzau , sowie die Landetet über zehn liniprh ^i-
irische Reichsstädte, darunter Ha? n»M , Aelmar . Schtettstadt, Wichen-
bu^ und Landau , und den m R j .ii Best!; der rechtsrheinischen Fe-
stu« g Broksach — mit der merkwürdig« ». KlmtsÄ (war das offener
Hohn oder diplorsaKsche UeberklugheÄ. die sich du^un stelLK^) , daß
die^e Untertano ? des französischen Königs Anqehötkqe des deutschen
Reich ?» btetben sollten ! Das Reift selbst äff1« , zu dessen Ständen jetzt
der Schwedenlön̂ a qehSrte , war durch die Ohnmacht dsS Kaisers trnd
die Habgier und Eifersucht der Fürst?« , von den« ^ jad« jiot an seine
?x>»sm«Ht dachte, ein politisches SpottsMlde . ivv d»s de r̂ beiiichmte
ÄaatsrechtLtshrer Samuel von Puse^dorf nach lä '^ em Rachdenken
nur den Ramen Monstrum fand , und de: Rei .hst ^ z , die siw^ ge
KZrpeißchaH!. in der sich nach wie in einem ZerrHi «?<iel die Reichsein-
heit abmalte , — welch ein Menetekel für die E -̂ etzg-sder von heute ! —
ein lebender Leichnam , der weder ja noch nein fagen»konnte, da zu bei-
de« die Ewstimmigteit seiner drei Kur« n nötiq war.

So schien denn , als endlich 1648 nach fimjfcchwas « Verhandlungen
Mc Friedensglocken läuteten , Deutschland dornen, d e es von fricher
kannten , einem langsamem T»de geweüht . Bon seiner Be >.>öKerung
hatte der lange Krieg über die Hätste dahmgerastt : in nttitcherc 6c -
gvaden lebte kaum noch ein Zehntel ! Diele Ortschaften waren ganz
»om Erdbevden verschwunden, und >.ie , die noch standen bis zu zwei
Dritteln unbewohnt . In den Städten riß man viele Häuser nieder,
rreN niemand da war . der sie wieder aufbauen wollte . Und während
stch der Ackerbau wenigstens, vielleicht gerade infij&je der alloemeinen
Rat. faagfcm erholte, nxcsca HandÄ und Industrie — wer deukt da»

bei nicht wieder an hdatel — während des Kriegen nach England ,nack den Niederlanden und nach Frankreich ausgewandert , um über
ein Jahrhundert lang nicht wieder zmcöckzutehren.

5io?chenverfamm!ungen und „stsrchengerichte ".
Von Dr . Wikh. R . Eckardt .

Wett« dienistleiter und 1. Assistent am Meteorologischen Obser-
vatorium Essen.

Etwa zur Zeit de? astronmnischcn FrlchlingSanfanges Pflegen die
Störche von ihrem südafrikanischen Winterquartier zurück zu sein .
Aber mcht lauge mehr werden wir uns der Rückkehr dieses unsere»
volkstümlichsten und biologisch wie psychologisch interessanten Vogels
zu erfreuen haben. Denn die allgemein stattfindenden Trockenle -
gungen feuchter Wiesen , gewissenlose Jäger bei uns und die immer
rnehr systematisch betriebenen Vergiftungen der Wanderheuschreckenin Afrika haben die Storchscharen bereits ungeheuer gelichtet und in
einer kurzen Reihe von Jahren wird einst der lehte Adebar Westeuropaim Herbst verlassen , und keine kommende Generation wird diesen
Bogel bei uns lebend jenials wieder zu Gesicht bekommen .

Unstreitig gehört „ Gevatter Langbein" zu den geistig hochstehend-
sten Vögeln . Sogar die Abhaltung von Gerichtsverhandlungen hat
rnan den Störchen angedichtet . Wir wollen sehen , was hieran Wahresund Falsches ist.

Die Störche sind , wie die meisten Stelzvögel , gesellige Tiere , und
der Storchstaat ist, um mit Wilhlem Schuster zu reden, ein allgemeiner
republikanischer Verband. Die Störche einer Gegend kennen sich zum
Teil und besuchen sich auch ab und zu . Gegen Ende des Sommers
finden jedoch regelrecht Stvrchenversammlnngen statt. Dann rüsten
sich die Vögel zu gememsainer Abreise irnd halten zu diesem Zweck *
nrit ihren Jungen oft Probeflüge ab. Gelegentlich solcher Versamm-
lungen werden nun , wie das auch bei anderen zeitweise oder ständig
geseNg lebenden Vögeln, wie Kranichen, Reihern , Hühnern usw . ge-
schieht, kranke oder schwächliche Artgenoffen getötet. Diese Tötung
findet indessen ohne jegliche Erkenntnis der Tragweite oder des
Zwecks der Handlung statt ; sie ist, wie W . Schuster vollkommen zu
Recht betont, rein instinktiv, d. h. absolut unbewujxt , aber troddem
sehr zwkcknäszig, weil eben die Natur auf irgend eine Weise krank -
hafte und lebensunsähige Tiere ausmerzt .

Wenn wir indeffen bedenken , daß rein instinktive Handlungen
ehedem eine bewußte Tätigkeit voraussetzen, um überhaupt zustande
zu kommen , so liegt die Vermutung am nächsten , daß die in geschlossen
n«n- Verbänden ziehenden Storchenscharen durch schwächliche Exemplare
auf ihrem Inge , der sich innerhalb einer bestimmten Zeit vollziehen
muß, aufgehakten werden. Solche Erfahrungen werden sich die
Störche in ftüheren Zeiten zuarutze gemacht haben, sadaß die be¬
treffende Handlungsweise wehr und mehr instinktiv werden konnte

Ethisch: Moorente, wie etwa die E-risäginig . den kranken oder
schwachen I? ogel von einem gräflichen Hungertede in der nordischen
Heimat̂ durch schnelle Tötnl»g zu bewcchren, liegen jener Handlungs »

^ sicher i^ cht z«srni »de . Jedenfickls werden einteilte . Stören »
frtede"

, die auf die noruralen Störche einen abnormen Eindruck
machen und so *» der instinktiven Handlungsweise des TötonS durch
eigene Aotgenossen Veranlassung gaben, auf d-ie für das Gros vor -
teThaftesie und einfachste Werse beseitigt. Denn gerade angesichts
der Tarsache, daß der Storch nicht nur die Geselligkeit liebt, sondern
auch in engerem Familiekreis selbst inmitten großer Scharen sich auf
die Wanderung besSt , so könnte es aus verschiedenen naheliegenden
Gründen oft zum Schaden einer ganzen Fainiklie »der Sippe gereichen ,
wollte diese eines einzigen kranken Individuums wegen ihre Reis«in lansstunervin Tempo zurücklegen .

So verhält es stch etwa in Wirklichkeit mit den „ Storcheiioerichteu" .
Daß dir armen Schlachtvpfer unter den, Stövchen Ehebrecher seien
oder Ehebrecherinnen und die Verstuninlung alst> geradezu ein Ehe -
ge-richt vorstelle , wie man früher allgemein glaubte , ist natürlich ein
Märchen. »Störche sind keine Juristen "

, bewerkt kurz und treffend
der schon erwähnte Ornithologe Pfarrer Wilh. Schuster.Wenn nun auch einzelne erwachsene Störche von ihren Artgenossen
gelegentlich größerer Storchenverfammlungen irmgebracht werden, weil
dann namentlich fremden Störchen da» Gebahren einzelner ab-
Normer Individuen am meisten «nrffällt , so sind doch die Storchen -
tötuvgen überhaupt nicht unbedingt an solche Versammlungen g »-
bnnden, wie daS Töten junger Störche seitens der Eltern im Neste
beweist . Bekarmttlich wird in vielen Fällen dai schwächste Junge ,
welche? gewöhnlich dem kleinsten Ei des Geleges, dem sogenannten
Schlnßei, entspringt , im Alter von einigen Wochen von den Eltern
astötet . Ja , in trockenen Sommern , wo die spezifische Nahrung des
Storche? knapp ist , kann es auch vorkommen , daß die Mehrzahl der
Jimgen von den Eltern getötet wird , ganz abgesehen davon , daß die
Störche irvfolge schlechter Ernährung dann bisweilen überhaupt nicht
*ur Brut schreit« , .

So gantf stbematisch spielt sich indessen bei den Störchen , als
geistig und seelisch sehr hochentwickelten Vögeln, der Vorgang des
Kindermordes durchaus nicht ab . Es kommen vielmehr auch Au ?»
ncchmefälle vor , die gewissermaßen als die ersten Anfänge einer Ethikim Tierlebe» angesprochen werden können . In dem trockenen Som -
mer I &11 waren aus Nahrungsmangel in einem Storchennest in der
Ukermark durch die Storcheltern im Jwli vom vierköpfigen Nachwuchs
zwei Junge getötet worden und ein weitere? fiel aus dem Rest, so»
daß not ein Sprößling übrig blieb. Da erschienen plötzlich, wie der
zoologische Beobachter erzählt , am 1 . August 6 fremde Störche (2 alte
und 4 junge ) in unmittelbarer Nähe de» Nestes . Es kam zu einer
etwa halbstündigen, durch lebhaftes . Klappern' eingeleiteten „Ver-
Handlung" zwischen den Nesbeigentümern und den ftemden Vögeln,
die da» Ergebnis hatte , daß der kleinste der vier fremden jungen
Störche sich in das Nest begab und als Pflegekind von den nur ch
einen eigenen Sprößling bejiheude» Nejteigentümern adoptiert wurde.
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Noch mit selbigen Abend verließen die arideren fünf fremden
die Gegend, während daS Pfegekind noch bis zu dem erst am -
Ausust erfolgten Abzug der Nesteigentümer blieb, um mit diN*-
seinen Pfegeeltern abzuziehen. ■

Daß sich Storche aber auch in anderer Weise gegenseitig J *
stehe» , beweist folgender Vorfall .- Auf einem Gute im Oldenburgiŝ
war ein Storchenpaar kurz vor dem Ausschlüpfen der Jungen
einem Pfauhahn erschreckt und dadurch vertrieben worden .
einigen Tagen erschienen gegen hundert Störche in der Nachbarscĥ
Bon diesen erhoben sich plötzlich zehn, zogen nach dem verlasse^
Storchennest, um es zu untersuchen. Darauf flogen sie zu
Kameraden zurück . Wenige Tage später erschienen abermals J*Zj
Störche, um das Nest und Umgebung genauestens zu unters««^
Zweifellos hatte das erschreckte Storchenpaar eS verstanden, der f^den Storchinschar beizubringen , daß etwas nicht in Ordnung
und darauf hin war ein ganzes Heer ausgerückt, welches seine
Posten ausschickte , die Gegend nach dem Verdächtigen auszuspae-^das aber unverrichteter ^Dinge wieder abzog , da es den Feind , dem
vielleicht übel ergangen wäre , nicht ausfindig machen konnte .

ES würde zu weit führen , weitere intereffcmte Vorkam
aus dem Storchenleben ;r zuteil - > • v »-Mlsct- ru beleuchten , z*
gibt deren noch zahllose. Noch mehr aber gibt es, was überhaupt^ -
einer genauen Beobachtung und Erforschung im Storchenleben
wäre . Daher ist es doppelt zu bedauern , daß diese bochinteress^Tierart unrettbar in kurzer Zeit bei uns ausgestorben sein l5' '
Der Untergang ließe sich bei strengster Schonung des Vogels
höchstens nocki etwas hinausschieben, aber zu verhindern ist er
nickt mehr . Man wird auch hier , wie i» vielen Fällen , erst
einsehen lernen , wenn es viel zu spät ist. .

Turnen. Spiel und Sport.
A Konstanz, 29. März . Der EtädteauSschuß Konstanz deS

schen Landestages für Leibesübungen und Körperpflegê hat ^
einer dieser Tage abgehaltenen Nertreterversamml »mg endgültig
stituiert . Nach einem einleitenden Referat über die HauptrichtU «^
des Landestages und einem kurzen Bericht über die letzte
wurde nach kurzer Debatte über die Zusammensetzung des Städte^
schusses die Wahl des Arbeitsausschusses vorgenommen. Mit voller ^ ,müttgkeit wurden die einzelnen Vertreter in den Ausschuß entsag
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Oberreallehrer FaiDl, zum 2. Vorfitz^ v^ReixZteur Kallenbach , als Schriftführer Sergeant Herr , als
Hauptlehrer Trautwein , als Beisitzer Assessor Dr . Welsch und ?
Heim, als Vertreter der Stadtverwaltung Stadtrat Mannhart und °£Vertreter der Schulen Professor 5tempf gewählt. In dem Städte «^
fchuß ist jeder Verein , der Leibesübungen und Körperpflege zum
zwecke hat , mit je einer Stimme vertreten . Einen breiten Rahmes ?T
nun sollenden Aussprache nabm die Fräse der Spielpläne ein. -
dem Redakteur Kallenbach in längeren , allgemeinen AuSführuntM ^ i
Richtlinien zusammenfassend nochmals erläutert hatte , konnte dee-®"^
sitzende die anregend verlaufene Versammlung schließen .

Q Berlin , 29 . März . Die durch die deutsche Presse gcgam?^ .
Havasmeldung , daß die nächsten olympische« Spiele im Jahre
Rom ab ^ebalten werden sollen , ist, wie von einer gut unterri
neutralen Seite mitgeteilt wird, unrichtig. Eine Eirtscheidung ist
nicht gefallen. Italien , gegen das Frankreich nnd die Veretit--^Staaten Einwände erhoben haben, kommt n« cht in Betracht. Auch •*,
Plan , in Strasiburg olympische Spiele zu veranstalten , ist fallen ^
lassen worden, najlsdem der Präsident des Olympischen Komitee?
Vorhaben selbst als einen „ aufreizenden Plan , der den Franzorj
ewige Feinde machen würde"

, bezeichnet und abgelehnt hat. Aussilv^der Spiele für da» nächste Jahr zu erbalten , baben Lyon ,*lnttt*^und Amsterdam, und von diesen steht die letzgenannte Stadt an eN
Stelle , da sie Niederlande schon 1314 «ine Zusage erkalten
Die endgültige Beschlußfassung wird im Juli oder August 1919 tn ^
Vollsitzung des Olympischen Komitees in « op^ lhagen erfolgen. "
3924 ist bereits an Kristia nia eine *e >t : Zusaae erteilt worden.

Kandel und Merketsr.
□ Leipzig, 28. März . Die in der Presse aufgetauchte Frage ^i .

weiteren Verlegung der Leipziger Frülijahrmesse ist vollkommen
standslos. Die Eisenbahm>erwaltungen haben zugesagt, tunlichst
Verbindungen für die Meßbesucker nach Leipzig zu schaffen . Au« ^
Verpflegung der Meßbesuck«r dürfte schon dadnrch gefiche,
voraussichtlich von Mitte April an Nahrungsmittel ins Land
wie bisher werden auch diesmal beim jdriegs--EruährungSamt
dere Zuweisungen an die Stadt Lerpivg beantragt werden, unl ^
ausreichende Ernährung der Meßbesucher sicherzustellen . >>

ver seine ZeimI mm wAisWsW Mnt3
in Siifieta, mm Mriiie « außen Mea M

trete sofort ei« in»

reikorps Hilst»
Abzeichen . Goldenes Eichenlaub am Krage «.

Mobile Löhnung . Mk . 5,— Tageszulage , freie Unter «
brinMna , Verpflegung und Ansrüstuna .

Besonders gebraucht : Fußartilleristen , Feldartille -
ritten , Pioniere und Minenwerfer , Schneider , SchuuS .

i

Stellmacher und Beschlagschmiede . 37vöa

Werl>es!e !ie : Charloltenburg ^
Oranienftraße 13/1S

cV« bevorza& +
Zahnpaste

sehend f mac»'
| HniaBaHKMaa» BllilWii« « , »UJCUUf . r
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend wefr

Das Bankhaus
Veit L Hemtarpr , Karisrute
Karlstrassa fl T « jephon 3S u. 208

besorgt aUe in das üanktadi einschiageoden
Geschäfte .

Statt Karten. . « ,Mane Stoltz
Gustav Doldt

Verlob te.
MtLhlbuig, April 1919.



Nr . 150 . Abendblatt . Samstag, ton 28. »Wrj l« ». Nadkfche Presse . Mette 7i
Amtliche Bekanntmachungen .

Da» vxlkelltche M-ld-wcl-n »ctr .
^Jmmcr wieder Werve , die bei der voli ;cilichen
Zieldcll^lle — Scvelsirane 71. — »u crftattcnben
N » und Avmclduiiücn »u- oder wca,i. bcr.der
Zerioncn nictn oder ata« rcchNcitia eritattct . Au>ii
5>«rdcn vicliach An- uud Äbmeiduna ^Iormuiarc
»e,arl ungenau auSaclullt . undcutiicl' aclKrleden
82$ untelcriuu unieilcbrtcven . Saft deren JMcbuflj
| «funa und Uttnanuma nur mit Weiterungen und
Äeituctluü . (pioobi "üt die Bctcilialeu wie oudi
«ur dl? Beamten der Äieldcllelle verbunden III .
^ Wir inachc » dabei aus die iienaue Beachtung der
Zv- und Abmelvcvilichl. iowle aui die acnaue
»usiullung der An. und Avmeldesormulare , dte
9.«! der boiUciHdicn Meldestelle, sowie auf lämt-
Uchcn Polijeistolionen unentaeltlich erdältiich sind
«Nl> vom Äleider tvernitclcrl. sowie dem Gemel-
««lcn «Mieter » «n » deutlicher Unterschril» lu ver-
Wien sind , aufmciflaat. O .-Ä. 104.

Karlsruhe. den l& MSr , 1919.
Le«lrlSam « — Bulî cidircltion . — 6411
Maul- und Slaucnicuche betrellend.

.
' Die Maul« und Klaui-nleuche in den Stallungen

°er Gesellschalt für Brauerei vorm . G . Sinner in
«arlsrudĉ irünwinkil ist erlcscdcu und die ver.
lugten Sverrmaf?rea>"ln sind auiacboben . s410

«arlSruhe den 2«. MSr , 1919 . .
©esitfänint — Poli .,etdireltion. — O .rR .114
Maul - und sltaiicnleutfie betreffend.

0 Die Maul- und Klauenseuche im Stalle dcS
Landwirts Anton Mariin V. Breitestrake 25. im
Vorort Belertbcim tfi erloschen .

Die versualen Svrrriuakreaeln sind aulacvovcn .
KarlSrude . den SK. MSr , 1913. 5409

Bezirksamt — Poll^eldireltlon . — O.-A .115

Bekanntmachung .
Betr. Bormerlimg des Anspruchs aus
einen Zivil- bezw. Entlasiungöanzug .

Damit den na » dem S. 11 . 18 entlassenen Hee-
>ee .ingcbSrlgen , die fVit» 618 fteutc noch nicht in die
!*«w «ezlrlSsomm iad » ftntlSrtibe Zimmer
v>stielende Warteliste Kaden eintragen lassen , ihr
«Nlvruch aus einen Mitoil - bezw . Entiassungsanzua
MO» erlischt , werden solche ausacsordcrt . firf) noch
|J nachstehender Nelhentolge In die Warteliste vor-
Berken zu lassen uni» »war:
Buchstabe A . B . um Montag , den 31. 3. 10.
_ vormittags von >/-9—12 Uhr.«Uchstabe 0 . N L! ata Dienstag, den 1. 4. Ib.

vormittags von >/üS— 12 Uhr,
Buchstabe F . O . nm Mittwoch, den 2. 4. 19.
Ä vonniltngs von 1/29— 12 Uhr,
Buchstabe H . J . nin Donnerstag, den 3. 4. i -,
„ vormittags von «/«9— 12 Übt,
Buchstabe K . I- am yreitag . den 4 . 4. 19.
„ vormittags von t/29— 12 Ubr,
Buchstabe M . am SamZlag , den S . 4. 19.
^ vorinittugs v ? n r/-9— 12 ilhr,
Buchstabe N . am Montag , den 7. 4. l»,
^ vorniitt.'gs von 1/29 — 12! 1.0t .
Budifiabe O . P . Q am DtenStag , den 8. 4. IL .
^ voimtltaas von >/ "3— !2 l !»r,
Buchstabe It . nm MUtwoch. den 9. «.
. vormittags von ' /»!>— t2Unr ,
Buchstabe 8 . am Donnerstag, den 1«. 4.
^ vormittags von l/«S " l2 Uhr,
Buchstabe ? . am Freiing. den 11 . *■
M vormittag! vo >> '/ ^ - l^ iiör,
Buchstabe U . V . am SamSIag. den 12 . *■

voriniitagz von V^ - 12 Uöi .
Buchstabe W . am Montng . . dcn 14 . 4.

vormittags von ' /»9 — 1- UOt .
Buchsta be X V . X. am Dienstag, den 15. 4. 19,

vormittag » von >/ -9- 12 Ubr.
Um ein lange » Stehen .

vor dem Be, . r^ °m«and«

Lsbsnsmittel -Vsrtsilunq
in der Woche vom 31 . MSrz bis 6. April 1919.
t - Teigwaren (« afterware ) X Pfd . gegen

die Marke ^ Nr. 108. Preis CG 3, f . d.Pfd."■ SvOajfcvftrtC Suppen <e ' (icne Heiltet.
Pr'el» ä U °- ^ %V le ® attC ° Wt - m

3 - Maggisuppen H PN>. gegen die Marke

,» wird aet
"
e,en . k>6- nenau an die vor-

^ stimmten Tage und Buchstaben zu halten .
pj S J nochmal« besonders daraus bingewielen .

»aft alle EntMenen . die bereits vorge .ncr t >nd .

«n obengenannten Tauen nicht nicbr 511 etlÄcittey
»«den und durch Postkarte zur Avholuna ihre«
«I11. ..1.0S biftfiii wcrvcn . " «e

tiiiicS bistell. Werden
Karlsruhe, den 20. MSrz 1?'.?.

BezirlS -Kommando

Freiwillige

8r»iii>Ucks . VersleiserWs.
Di« Karlsruder Terraingesellschasi in Liauida -

ti«n lSIit am
Montag , den 31 . d. MtS . . nachm. 4 Ubr.

im Geschalt»,immer des Notariats V . Akademie-
Prüfte 8 II . . Zimmer Nt. 13. lolgcnde Grund«
Ilütfe Sttcntlich versteigern : „

1. Lgb.-Nr. 398 '.)c : 2 » 90 nm mit dreistöckigem
WobnbauS . KrieaSstr . Nr . 143.

2. .̂' gb .-Nr . »990 : 2 -> 56 nm mit dreistöckigem
Wohnhaus . KrieaSstr . Nr . 145.

z. « gb .- Nr . 3990 -, : 3 » in nm mit dretltSckiaem
WolinbauS . KriegSstr. 147.

Koslcnlrcte AuSkimil beim Notariat.
Karlsruhe. 25. MSr , 1919

»«tariat V.

5378

StfjjuCidie Sctilcifletiini .
. Am Dienstag, den S . Avril . nachmittag» 2 Ubr,
wird im Rathaus zu Kirrloch die ,

Gastwirtschaft „Zur Nose "
in Kirrlach

«Nentttch mcistbictcnd versictg-ri . Das Anwesen
«" halt 1 arostcs WirtSziminer . 2 Nebenzimmer.
Jtatuiaal , a Wohnzimmer , Schlachthaus , ßcgcl«
tahn je . Näbere Auskunst erteilt Oilsdieiier Haag
>» »irrlach . sowie die Svarlasse ln Wlesental . 3334a

Gasthof-Vcrkauf.
. Der Unterzeichnete versteigert im Aultran de»
« tgenillmerS Herrn Aldert Schmidt .zum Schwa-
Ncn " dabier .
«» Dienstag, den 1 . April b . IS., vorm . 11 Uhr.

Im RathauSwal ln Mlillhelm t. Bad .
den an der verkehrsreichsten Strafte der Stadl
Mlillhelm gelegenen „GaNlwl »um Schwanen " :
trotzte» Etavlissenient am Plave.

Lgh . Nr. 343 : 20 a 68 -im Hosreite.
5 a 44 qm Hausgarte»

tu) . 2l> , 12 qm
P't folgenden Gcbiiiiltchkciten und Inventar: ein
drcistsckiges Dopvcthaus mit groften Wittschaps »
j>nd anderen Rönmiichkeiien: — u . a . grofter
Jan, , und Zpcilesaal — Fremdenzimmer . Garten.
Ftrilchalt . Scheune nnv Stallungen. Kegelbahn,
-oterdepot . doppelte gewölbte Kellet.

Hieraus rubt das Sicalrecht zum Schwanen .
Mllllhelm . den 20. MSr , 1919. 34k7a

II . Uernliardt , Ratschreiber .

I Mitglied der Vereinigung Rlielngauer J
Weingutsbesitzer.

IWein-Versteigerunol
Freitasr , dan 11 . April 1919,

naehmHta?s 12 '/, Ubr,
im Saale der »Burg Cr»»*" »tt Elt»

ville im Nbeingau 1861 die
[ Gräflich EHz

'sciie Oa^verwaüann |
S

2/4 } 8 <Uck «917er
I an » besseren und betten Lagen, darunter j
feinste Auslesen, nun i ltville. Kiedrich j
und Stauen «,al. versteigern.

Allacmeiner Probeta« : 4. Avril 1919 |
Im (» utSbmife ju Eltville,

Nähere Auskunst erteilt die Gntsver » !
Wallung . :jZl>8aI

4- Kunsthonig äopsmenge yt Pfd . gegen
die Marke II Nr. 108 . Preis 80 ^ f. d .Psd.

5. JJfctt tBuiter und Butterschmalz) ilD Kr .
die Weltmarken C11. D Nr. 108 u . »war in den
Feltverkaus^ stellen Nr . 201 blS 23öa : Diens¬
tag . den 1. April , bis Donnerstag, den 3
April ! Wt . 237 bis 205 : Donnerc-taa , den
3. Aprll bis Samstag , den b . April: Nr
266 vis 291 : Samstag den S . April bis
Dienstag, den 3. S-Vtii 1919. — In den Ge-
fciiäftcn Nr 201 bis 236a und Nr. 288—29i
Wird Landbuitcr . in den übrigen Geschäften
Taselbntter abgegeben. Der Preis sitr
Bullerschmal, ist 4 .Z5 M für das Pfund.

6. Backobst Kopimenge % Plund gegen die
Marke J Sit. 108. Preis 3.50 M f. d . Pfd.

7. Holsteiner Weißkraut , getrocknet.
Kopsmenge Pfd. gegen die Sondermarke
Nr. 108 Ii . Preis 45 & für -x Pfund

8. Storkfische >" sch gewässert, in den sllldt .
Berkaussstellen, den Fischbandlungen und
einschliiglaen Geschäften markensrei. Preis
1 .40 M für da» Psund.

9. Kindernährmittel 1 * aret 250 ©r .
zn 90 Ä gegen die Zusahmarke für Kinder-
nährmiliel Ü Nr . 1W.

lg. Sauerkraut 6cn tiabt - Verkaufsstellen
und auf den Märkten markenfrei zu 33 2,
für das Psund.

11 . ~ {cjlaut besonderer Bekanntmachung.
12. Kartoffeln 4 Vkd . gegen die Kartoliel -

mark« l) Nr . 108.n .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag,

den 3 . April 1919.
Frist fvr Abrechnung und Ablieferung der Mar-

ken : für Fell jeweils 2 Tage nach Ablauf der Ver-
kauISzcii. und für die anderen Waren Mittwoch,
den 9. April 1919.

Lieferung von
Gehwegpatten .
Die Lielcrung von Geh-

wegplallen für unseren^aureSbedars — etwa
10 000 nin — Ist össenl -» ch zn vergebe» .Angebote wollen ' ver-
lä -kcffer?. gebührenfrei u.mit entsprechender Auf-
lchrist ft'ätcstetts
Mittwoch . d >>n 23 . AvrU

dS . JrS ..vormittags 10 Uhr ,unter Verwendung der
besonderen Vordrucke bei
uns eingereicht werden .
Bedingungen und An-

gebotZvordrucke werden
auf Verlangen kostenl -' c-

Fllr die Woche vom 7
*

April bis 13. April 1919
ib zur Verteilung vorgesehen: Graupen i/ » Pfd .,
c-äil Suppen i/3 Pfd ., Marmelade 1 Pfd . , Zucker
H) Gr.. Saserllocken i/» Pfd . . Sultaninen 50 Gr ..

Gctllcnmehl . Nährmchl .Nadoli ' Puddingpulvcr,
gell . vier . Sauerkraut, Slocksische, SindernSbr -
miilcl . Fleisch. Karlosseln . S3S9

Karlsruhe, den 28 . Mörz 1919 .
Nahrungsmittclamt der Etndt Karlsruh«.

v.

Sauerkraut
bis auf weiteres an Werktagen von i> bislk Nhr
vormittags Kaiser - Allee Ä >» ÄinterhauS

Saure Nübeu
an Werktagen von 2 bis 4 Nl>r nachmittags.
Kaiser .Avee Li'. , jedoch nur in Mengen von
50 Pfund an . gegen Barzahlung erhältlich. —
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen S .iuerkraut und Rüben
werden in den ftäot. Verkaufsstellen und auf
den Märkten markenfrei abgegeben.

.Karlsruhe , den N . Marz 1919. 4000
Siahrnngömittelamt der Stadt Karlsruhe .

» » « » « « « S « » » « « «

Filder-
Saüerkraut

per Mund 33 Mg .
empfiehlt 38980

BartiflOtt, Schötzenstr 13.
fei Mehrabnahme entsprechend billiger.
SSVSNGS G

la . Beifntier für Pferde. ?e. be,uakscheinfrei ,u
haben bei Willi Fr. Wiemet ,
5414 Augartenstrane 75.

Sei mit linft üöuitr Dotoemethl für
Häuser mit ^ olonialwarcu -.
Delikates ?- . Trogeri - ßieschlif -
teu . kl . CafS , Wirtschaften .
Bäckereien , .« - nditoreieu nnd
länvliche Anwrsen jeder Art .
Ich bitte um sofortige Angebote . 6400

Liegenschasts- Kornsand ,
Züco Karlsruhe . Kaiserstr . SS.

^opitalnnlaoe!
Zwei gröbere ß «5«f»öftSftäu }er neuereu Dat „

in guter ^ age der Kaiierstrake hier, mit Damps -
Heizung, Gas . elektr. Licht vreisw . ,u verlausen.

Selbltrevektante» erhalten näh . Auskunft durch
Carl Nagel , ssi?

18 Karlttrasie 18 - Karlsruhe

Vifla Ourlach
5 Simmer . Mansarden modern
ausgestattet, Zngevslanzter Nu^

enschaits -Biiro
»7, Teieion 2399

beste Caqe U M
garten ,» Mk . 45ÖÜÖV» oerfoute« . _ _ 8löl
Gg . Hebcrle , BoI

g
fr

Zu verkaufen :
Hans $ ,s «;Wirtschaft " ,gS "

bei Karlsruhe . . _
Haus mit outer Bäckerei tn^ ?J

nähe Karlsruhes . . . . ^
Hans mtt
Hans mit Kolonialw -Geschäft

hier, durch 6407
Kornsand ,

Karlsruhe , Kaiserstrabe SV.

Bekanntmachung .
Die Jnvaber der im

Monat Auaust 19l8 unt.
-nt . 9910 6U mit Nr .
11 482 ausgestellten be,w .
erneuerten Blc -ndscheine
werden hiermii ausgc-
fordert , ihre Pfiinder vi »
MnqstenS 10. 1919
auszulSs . od . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern z . lassen , widri-
gensalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 514i
Karlsruhe, 24 . 3 . 1919.
SlSdt. Psandleikiwsse.

«uliliolviferstelienittn
beS fforftanttS Huchen -
leld In Piorzbeim am
Montaa. den 7 . Avril
1919. vorm . 9 Nlir. im
Sotcl Sniittcr in Psorz -
beim. AuS Domänen -
walddistriklen I bis XV :
1456 Tannen u . Korten
mit 1249 km . Auszüge
erteilt das Worftamt. Die
i^ orstwarie Bessert und
Vollen 1 in Bochen-
bronn . von An n . £m>
chenseld . Weier in SÄell .
bronn und Volker« II in
Neubauten zeigen das
fiolz vor . ?ZZ2a

Gemeinde Zöhkingen .
Stammholz -

Versteigerung .
Die biestge «Gemeinde

Verstetgert nm Mittw.'ch
den 2 . Avril »3r-: ittnfld
<411 Uhr . aus dem Nat -
banse gegen Barzabluna
aus ihren Waldungen
folgende Stämme:

5 B »» -n II., u. III
Klasse .

ZI Eichen I. und II.
Klasse.

71 Pichen III . Klaffe.
89 Piffien IV . Plrffe.
42 Pichen V. Klasse .
40 Norken I . U. II . Kl ..
S1 «orten TTI . Klaffe,

1 " lzScr IV . Klaffe.
9 Witten V . Kkaffe.
1 fitste VI . Klaffe.

Di ? Sölzer werden aus
Verlangen vnm W -'ld.
Meister Schreib und den
beiden TZ.' lddütern ?lS -
ger ^ und Macr II vor¬
gezeigt.
Die SieigerunaSbedin .

aunaen liegen bis zum
Beginn »der Steigerung
ans dem Ratbause auf .
JSM"gen . 20 . III . 19.

flSemeinberat:bischer Bilrgcrmstr .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Ettlingen-
Weier versteigert am
Montag , den 31. M <ic,
If. I ., aus ihrem Ge-
meindewald nasgenanute
Nucvölzer , mit Borairist
bis 1. Aug. lid. 5?s. :
97 Eiche » von S .tf gm.

abwärts.
5 Forlen von l .lß Cm.

abwärts,
11 Ruschen von 1 .27 55m .

abwärlS .
1 Vapvel von 0 .77 f?m.
1 Fichte von 0.10 SVM.

ferner 6 Ster Eichen -
Nnsbolz .

Die Zusammenkunft ist
am genannten Tage vor-
mittags >̂10 Ubr beim
biesiaen RatbauS . Die

erstctgcrung wird ohne
Bause zu Ende flcfitljrt,
dabcr Miiitdvorrat mit-
nebrnen. Siammbolzaus-
jflne lverdcn am Berste!
aerlingslane gegen die
tidiich « Gcblibr abgege-
ben.vttNnaenweier . de» IS.
Mär , 1919.Esmeinderat.
>. a>ö r i g . Biirgeriiisrr.

Lumv. Siallchr.
Stammholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde Reichen -

k' ach . Amt Ettlingen, ver-
steigert aus ibrem Ge.
meindewald am Mitt»
woch . den 2 . Avril d . C*S ..
folgende Solzarten:

1. 7 Buchenstämme von
1 .84 fm abwärts,
2 . 26 Et^ftfimme von

1,51 fm abwärts,
3. 205 Rich - isiÄinme v.

1.92 fm abwärts.
4 . 34 Forlenstämme von

1.44 fm abwärts.
Die Zusammenkunft ist

voriniitaaS 9 Ubr beim
RatbauS . 8843a
Neichens« » . 27 . III . 19.
Das »" ' ftcrmrlfteramt :Vogel.

Kunz. Ratschr.

Stammholz -
Versteigerung .
Die Gemeinde Malsch ,

Amt Ettlingen, verlies -
zerl in ihrem Sardiwaid
lolgende Holzsoricn, und
iwar am
.̂ reiiaa. 4 . A»r» d . J . i
Forlenstämme : 5 I . . 25

II .. 16 III . Klasse . ,Elchstämme: 3 II . . . 14
III .. 29 IV., 34 V.
Klaffe,

vuchstämme : 2 I., S II-
Klaffe. „ . ..Ltndenslämme : 2 IV .
Klasse und 4 Ster
eichen Nul'holz.

SamStag. 5. April t». 3 . :
(Sichstflmme : 1 I . , 26 II . ,

82 III. , 32 IV . Kl . u.
4 Stet eich. Nutzhol, .

Die Zusammenkunst ist
ieweilS vormittags 9 Uhr
beim Bahnhof in Malsch.

Malsch, den 27. Marz
1919

Der Gemelnverat .
D e u b e l.

3810a Kunz.
Slctn .

Stammholz -
Versteigerung «

Die Gemeinde Stein . A .
Bretten , versteigert mit
".nfitimnsfrifi btS »um
1 . Oktober d . ?ls . am
Monta» . 7. Avril 1919

In den Gemeindewaldun -
*
276 Pichen I .—V . Kl ..

3 Bi ' chen II . U. III.
Klaffe, _

4 Hainbuchen IN . «.
i v . Klaffe. ^2 Eichen III . und V.
Klaff».

1 Mai'dolder IV . Kl ..
94 garten I . UNd III.

Klaffe.
Zusammenkunst vormit¬

tags 9 Uhr ans der » ieb-
ll !ich > im Alien Galgen .
Sfln . ^7 "*>Kr , 1919.
i Der Memeinderat :Bauer .

Stammholz -
versteigernna .

Die Siadtg^meinde Mvll-
beim versteigert am
?>o » nerS!ag . den 9 . Avrll
,919 im städtischen Eich-
Wald lKohlacler)
l.'»I Eichenstiimme, I . vt»

V . Klaffe ml!
men 101 RR k̂ Nmeter.

Ansammenkunsl 8 31 Ubr
vormittags b . BadhauS.
Manheim i . Bad. , ve"

18 °̂ är' 1919 3627a
Der Gemeinderat :

Nikolaus .
Stammholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde VMterS -

dorl. Ami Rastatt , ver-
steiaeri am Montaa. den
7 Av^ll 1919 vormttlaaS
11 Ulir anfangend . au>
ihren Rbeininleln nach «
salgende» Siammbolz:
14 Sililk kanad . Bav-

veln von 1 .6Z Im av>
^ O

^ Stirt ®vlhti "vl)eln
von 1 .37 fm abwärts.
28 Siilrf Bellen von 2 .04

fm abwärts .
93 SiNlk Weiden

0 .87 fm abwärts .
17 Stück Asven

1 .06 fm abwärts . .
2 Erlen von 0 .37 fm

abwärt? . .. .
11 wichen von 1.48 km

abwärts.
5 Pschen Von 0.32 fm

abw <irts . _ _ . .
2 Ruschen von 0 .51 fm

abwärt? . 3828a
?7 . III . 19.

" Der Gemeinderat :
Üblich. Blirgermstr .

Sri». SiatlSr.

von
von

Schatzm&rka.

Seine üeränkiDoi !
Machen SIo Ihr
Hau «-Getrfink -----

ans dem seit langen Jahren
tausendfach bewährton

Helnen
's T ankextracl

(Knnstmostsahntanzcn).
Ohne künstlichen S &Bstoff ,
worn Znclter nötig , ergibt
ein alkoholhaltiges Getränk
wie richtiger Apfel Most,

I5o Ltr . 100 Ltr. 50 Ltr.
JC 18.— JK, 12.50 M fi.fO

mit künstlichem Süßstoff
ergibt ein alkoholfreie«
obstweinähnllehes Ge' riink
150 Ltr. 100 Ltr. 50 Ltr.
JC 20 .— -* 14.— A 7.50
Flaschenpfand für alle

Großen 5fl P/g.
ürhiltlicii in Progfln ond
KolopialwarengescliRften ,

Konsum - Vereinen n . s. w.
WeitereNiederlagenwerden

errichtet . 324 a

Pforzhclmi
«Segen S16692

und deren
Entstehen

mttf! man Nck iebt schiiden.
Näberesim Tvezialges».
f .Hautvsleee P.Mcrner.
Kailerstrasieb». tl Trevv .

Lumpen .
Neu nchabsalle.

Altpapier.
Alteisen » Metalle
taust,uköäi >lenPreiseu
f . & A . Slliwantiibcrger

Schützen strahl,73.
Telephon 5557. ' 3083

ju 300 l'tr . jK ISJiO
mit »IttdcrUoff

jK 23.50 . bei 20 Portionen
l .W, iNabatt fiir Wieder-
BerkSuser ab Urach geg .
I

achnahme . 3167a
gtUpnlwact , Urach.

Möbel
ganze Hausbaltungen .

Kücheneinrichtungen
Schränke , VertikowS .
Büfetts . Waichkomino »
deu . DiwauS , kauft kort»
während das 3428
An- u . Verkaussgefch .

Levh
Margraseustraße 22.
syernsprecher Ldl5.

ErgratiKs fjaar .
erbält prächtigsteFarbe
irtitHennigson 'sKaarrarbe
. .Jiil «"«" . Unschädlich!
'/, »1. ^ 3 .60. 7,iT-I . ^ 6.75
Blond, braun , schwarz .
Ä ! os,li . Hofgpvtdeke .

Kaiserstr. u.
JiitNi-Iioiialk Axsthed ?.
am Marktplatz. 1ÜÄ

Gnthasr Lehensversicherungsbank i . e.
Bisher abgeschlossene Versicherungen ;

2 Milliarden43G Millionen Mark .
Die beträchtlichen 'Jeberschüsso kommen un¬
verkürzt den Versicherungsnehmern zugute .

Neue vorteilhafte Versioherungsformen, insbesondere
Envaiiditäftsversicfaerunsj ,

Gewährung der Versicberungssummen in Renten und die
Mitversicherung ergänzender Witwen¬

rente ermöglichen denkbar vo llkommenste Fürsorge.
I Die Bezirksverwaltung: Hugo Planner , Karlsruhe

8.3 Hirsohstrasse 51a, Fernsprecher 2088 . 8059

eil© Saat , so die Ernte !
Saaten frischer Ernte , hochkeimfähig , nur von allerersten und zuverlässigsten

GrosszOcntern bietet an
Südweststadf » Santsnhandlung Karlsruhe
Tel. 2266 . Friedriehl Feger Karlstr . 78.

Inhaber und Erfinder von

HsiiiDßS -E
'
uenltöstBn ^ mit TPöpfißassepauffonghänoI

Bahnhrechende Eifmdung der Blumen- u . Pflanzen-
Itasten -Fübrikaiijnu . d . Fe . ster- und Balken-Blumen'
schmuckes . Alle Teile auswechselbar . Boden schub-
lei3len ^rtigauszehbar.Patent -Metall.Stimwändemit
Vorrichtung zum Befestigen von eisernen Griflen u.
Spalierrahmen . GrössteStabilität . Kein Beschlagen d.
Kasten mehr. Einziger Kpsten , bei dem eine Unter-
grunddöngung möglich isLIIervorragend begutachtet
von ersten Autor,tiiten . In kurzer Zeit erfolgreich

eingeführt , besonders in den Städten för ihren Rathaus- Blumenschmuck .
Prospekte und Preise auf gell. Verlangen l o ;t<?n 'os.

Infolge gflnst . Abschlösse
kann ich noch znsehrmässi-

gen Preisen anbieten:

Schlofzimmep
tannen, hell eichen o. nuss-

baum-lackiert,
eichen hell und mittel

gebeizt, nussbaum poliert.

Wohnzimmep
nussbanm nnd eichen.

Speisezimmerg
eichen, in allen Farbarter '

Höchen
lackiert und pitch-pine.

Rfämsn Einztlfflöhei:
• BUB SSiiitBIlwl knmnlpfto Retfon . Srfirfinki

iL

Ml

3 30 ÜBiserstrassB 30

j Telephon 778
i neben Hotel Erbprinz.

komplette Betten, Schrfinke
lackiert nnd poliert,

Vertikos, lack . , pol . u . eichen
Tische , Stühle, Spiegel, Flur¬
garderoben . Klavierstflhle ,
Ziertische , Fußschemel,
Plüschsofas(Friedensware),

Chaiselongues. 6419

Schreibmaschinen , neu
unb itebrauckte stets so >.
lieferbar . Ih . viensr,
Schreibmaschinê Vertr.,
Heidelberg. Rolirlie«

cherstr . 44 .

Ostern ein Mädchenklrid
^8— TO J .I . Sinnet), tt . -)ir.
017810 an d. Bai>. Prelle.

Ksarausfa !!
bcfond . noch Grippe, wird
rasch und sicher beseitigt .

Kvitenlole RuSkunsi
erteilt acrne Avotbek «
Ne»fte >« i . Wiiba. 374 :?«
Hämorrhoiden
Schmer »l.Da»erbes . obne
VerusSit» r . GratiSauSk.
R . Rinne , Swinemiind «.

« O?
werden Waffen aller Art
iauber u . biil . repariert?« ringen Sie solche tum

WaNen - Rakel ,
lkalserftr. 221». Einaan»
Hirschsirake . 389»

Stlilechie Kohlen
geben ebensoviel Dampf wie gute

durdb die 20tais»en£adi bewährteHodUeUttmoftfeaertuagder

Deufscfecn Evaporalor - A . - G .
D1,9 Mannheim Tel . 287.

Verlangen Sic Offerten and Ingenieorbcaadi Vostenlim

V 8878

Batterien
an Wiederverkauf , zu
Engrospreisen . 82Ü4
Brun» & Oel) mich « n.

Waldstrake 26.
Der schSnsie Schmuck f.

Fenster. Lcranda n . Äal-
kon sind unstr. meine echt
Grbirgshiiagkkklkrii.
Preis ! . oratiS n . franko ,
versandt Überallhin , « a
A .Gnadl . GcbirgSbÄnae
nelkcnkull . . prie» » . Ldie» -
« t -voel »«» 7. Ck -Sotua .

SienHmaniiruf
besorgt « « es . Iel . 3400 .
» ron-nttr . 7. ii . «16201

Getrocknete

Stockfische
tauft jeden Posten

Carl PMerle ,
6333 fiastorofe «. 4L

Ganz vorzügliche

fräftia , seiner Geschmack
acrlenoet »u Mt . 1 . 12»
d. Psund in Poilkoli nea .
Nackn .lbm Kaffeehaiiolg ,

Sitbeil i&. . . . Qztaft .
Hamburg23 . VIusWunich
Probe gral . u .srank . ö82Sa

Gröbere MengeKohlrüben
|U verlausen . Kauz . Dar
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Billigste Berechnung von

Schlaf - , Speise
. Herrenzimmer

\ „ Küchen " ^
\ Einzelmöbel /

\ Gute Ware . / Hauptlager : Philippfiraße 19. Tel. 5224Ecke Douglas - u. Kaijerftr. (Hauptpoß )

m Oberhaupt Personen mit verminderter Lebenserwartung finden

r vollwertige , vorbehaltsfreie

Lebensversicherung
Keine Wartezeit — Volle Summe sofort bei Tod

AuskOnfto bereitwilligst durch
die Genoral - Agentur , Karlsruhs , Kalserstr , 104 , Tel. 2719

und die Direktion der

Jduna zu Halle . ™T i

Meldet Euch bei den Formationen
des Generalkommandos Lüttwitz .

BBDINOTJNOBN

Dentist
Eugen Matt
von der Reise zurück

Dougiasstrasse 18
Telephon 3805.

Nach Entlassung aus d . Heeresdienst habe
ich meineTitigkeitwieder aufgenommen -

Felix Bruckbräu
Dentist

Sprechstunden: von 9—'M Uhr ■. 3—6 Uhr
Sametag Mittag nnd Senniao« geschlossen .

Ertprüuenstr. 29 , Eing. BQrgerotr., ToL 2672
KARLSRUHELB . 1028

nur Arbet ! kam « unser « aterland vor dem völ¬
ligen Untergang retten , « rbcit aber gedcidt nur
mi? dem Boden der Ordnung . Ruhe und Sicher «
Veit. Diele untergrab « Zvartaku « »icllicwukt . da
er zur Verwirklichung setner ydecn den gSn,lichcn
Zulammcnbrucli unseres WirttchastslcbenS braucht .

Nocli ist Spartakus nicht bezwungen : aesäbrlichcr
denn je ' wird er eines Tages wieder lein vaupt
erbeben — vielleicht auch in unserem engeren « a-

Drum
'
. « rtiSerlNen . dt « Jttt Euer Vaterland

Nebt und Irgendwie abkömmlich seid , bellt Nube .
Ordnung und Strberdeit gegen Spartakus vertei -
digen . lchaill unserem Volke damit die Möglichkeit
»u ungeltörier Arbeit , die eS allein vor aSnzli <ver
Verelendung retter kann , und tragt bei , ur Bil -
duna de» Vilksbeercs . das die Grundlage bildet
fair einen Ausstieg unseres Volke » au » dem iftrt »
aen Zustand « der Not . de» Elend » und der De -
orlickung .

Neder , der abkömmlich ist . bat die Verpflichtung ,
mittu Helsen . Tretet ein In d>e vom Pitldartl .-Reat .
« r . Sl» aufacltellte Kretw . Baiterie Nr . Z. ( Mel -
duna In Bücbenau . Vavnstatton Untergrombach ,
oder beim nächsten Be, >rk §kommando ) .

Wer spater dadeiin dringend aebrauivt wird ,
hat bei einmonallicher Kilndiaung , die Mögli <Rett .
I«der Aeit wieder auszuscheiden .

Die Bedingungen Nnd die üblichen und können
ftfi den BcjiikSkoinmandoS etnaeseben werden .

Battendau < « n . SMZa
Hauptmann « nd Batterie -Mbrer .

G . H . Katzenbach
1 Dentist

Friedenstrasse 27
Sprechzeit 9- 12, 3- 4.

Sonn- o. Feiertagenur auf vorherigeAnmeldung-

ES da vi (eine Arbeitslosen stellt « eben , « ander « nicht
a« S. jeder «ansi an der ?lt - fricht « » a « « lere » Baterlandes

helfen .
Die strelkorpS haben In der kurzen Zeil Ibre » Besteben » dem

Vaterland unschätzbaren Dienst in Gros - Berlin . Mitteldeutsch -
land . Rubraebiet und an der Walserkante geleistet und reich -
liiben Dank der von Spartakisten und Bolschewisten befreiten
Bevölkerung aeerntet .

Der Werbc -BerbindnngSoffizier
de» Generalkommandos Liittwitz in Bade «.

Karlsruhe , Generalkommando ,
HanS Tbomaftr . IS . Zimmer 91. , Telefon Karlsruhe B810—6517 .

Erieör. HmolsclJ, ^ ™?«':
Baublectinerel - Installatlonsgesoh .
Gas - Wasser - Bado - Klosettanlagen
Reparaturen 1496 Neuanlagen

ßebandlune chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thür « Brandt
tnrheilmetbode . AnwendungSf . : Bei G «« >'
rheumatischen Erkrankungen der Geien » >
MuSkelrlieuma. Ischias , chronische Beinle »,
den und Fettleibigkeit . Heißluftbehandlu ««s>-
elektromagnetisch« Massoge « . Gymnall «»-
Elektrische Zwei». Drei . «.
bSder nach Dr. Schnee medizinische Bäder.

grfluW Hanousek, ?ninlienilr .53,22r;
Vom Arzt ausgebildet , lfrüh . Kaiserstr . 1A
Beste Referenzen . Eprechft. vorm . il —1 "K

und 3—B Uhr nachmittag ».

FRAMAG
Frankfurter Maschinenfabrik ,

Gaggenau L B.
(Abt . der Eisenwerke Gaggenau A .G .)

jATvlMaschinenfüi
Holzbearbeitung

g
~ aller Art

f $T «J Separate ü. kombl-
[ T .nlerte Maschinen.

WvSn Ml «* «

Altes Gold
und Silber ,
Lumpen . Flaschen . Tier -
u. Menschenhaare , Pa -
vier,Eis . . Metalle , kauft
Feuerstein , Wold
born » rafte » 7. 810875

Altertümer
aNer Art . kauft u. zahlt
die höchsten Preise daS
An- u. BerkoufSaeschäft
Neukam . FriedrtchSpl 7
und Lammstr . 6. i. Hof

Tel . 3646 . 32

Achtung !

FutzartMensten !
Pchube des Deutschen Reiche » stellt da »

loHeinfcbe Sutzarttllerte -Regtmen , Nr . 24,
13, « ine

Sie kaufen auch heule noch ein gute*

zu günstigen Bedingungen im

Odeon - MusikhaüJ
Karlsruhe , Kaiserstr . 175 . Telepk33jJ ;

Prospekte u . Kosten -
Anschläge gratis.

werden prompt erledigt
H . Witzemann
Mühlburg . Rbeinstr . 34n .

Beste Referenzen .

Ein vielbegehrter Artikel ist der ges. gesch

von elektr . Musikwerken .
Dvnamo . Elektromotor ^
sowie sämtl . Maschinen .
Uedernalime von Haus -
Installationen aller Art .
Umbau ganzer Sab rikan -
lagen von Dampskrast in
(rfettrijität sowie Um «
Änderungen bereits be¬
liebender Werkstätten u .
Fabriken . Rnsertiauna .
von PlSnen und Zeich -
nunaen . Auftrüge wer » ,
schnell « . bei bill . Preisen
erledigt . H . Weisenbach .
Kraben -Neudors . A8Ü39

Transportable
Akkumulatoren

« ibt ab
Grund & Cchmidicn ,
Waldftraiie SN. 526«

Karlsruhe i. B.

Rollbahnen , Kippwagen dt

WErsatzteileZfl Rollbahnen

Baumaschinen , ms

Von den Hausfrauen gegenüber all «« anderen
Systemen bevorzugt . 1623a

Sofort lieferbar .
Zu beziehen durch Friedrich Zirkwolf ,

Fabrik , u . Alleinvertr . , Frankfurt n . M .- Süd .

Heizungs - Ingenieure
Gejrr . 1800 . Jalousie - und Rolladen »

Reparaturen
werden iachm . u - prompt ausgetübrt v

Karlsruhe -Rlühlburger Jalou 4
und Rolladenfabrik ^

Herrn . Ehinger »

Telephon 4115. BacbstraMC ^

von

MiMannaultln , Pniformnt «. flrdira
in dunkelblau , dunkelbraun , dunkelgrün
und schwär , werden bei kürzester Liefer -
zeit übernommen . 5107 .9 .3

Badlsche kleider klinik
Reparatur - , Bügel - u . Reinigungsanstalt
Zirkel ZV. Teleio «

zur Kommunion
bitte schon jetzt bestellen,
da sonit eine Gewähr
für rechtzeitige Liefer -
ung nicht übernommen
werden kann. 3SW.12.8
3fl » ibfobrif Wehric ,
Rh « iNftr. S8 . Tel . 330S,

Autogene Schweissung.
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Kaffee Erbprinz .
Jeden Sonntag von 11- 1 Uhr 5422

mm
Kapelle „ !U > retto " die Kanone .

EhrfopriiUB - Diele

Anfang 4 .30 Wir .

Allen früheren Angehörigen
der 3 . Mittlt

2 . bah . zcköriill . -Reglkl . 9lr . 30
ladet zu einem gemütliche « Bierabend
mit MM ? auf Samstag , de « S . April
7 . ZV abends m die V/irtsokatt z . Krone

Muggensturm freundlich ein :
Emmerllng , Major .

m
88470 .3 .1

ÖcfyülMüfn&ljme
Lebensliedürfnisverem

z'. arlsruhe .
DK « ^ °Slu»g ^ -x Dwi ^ d- erwk ^ °m

rkenb Scher
cm «nftretT *affe Nvonftrabe i>
de« neuen Markenbuchs . — t£ i ,
9*b *te * , Wechsel « -?» « it »« b- ws - m .

Ä8Ä »' • 4960

WtSUMS « WsMMM

Vortrag
de» a « rr » Prof . Ist . SevvaM , am Mittwoch ,
den Z. « »ril Ux NU groken

„Das schwer erziehbare Kwd ".
Ut ftnrr mtmntetitrte Plätze ) sind
" unb nachmittags cm ixt flösse

»» Saßen . 6290
Eintrittskarten
GaÄensufturee

9tr Borstand.

Mrleoenin SmlZnihe n . ttagstrag
E . B .

An u « sere verehrl . Mitglieder u . KoS « g «n !

Ernste MahMLNg !
Die Larttfsklm » ist bei rm& dringend gewarden !

Millionen von ZeMnern sind unlerem Volke duxch

GALERfE
°

D
a

MOOS
Kaiserstraße 187 , I .

3Ä . Sonder -

Ausateihing

I llarlrnp « Karlsruhe ,
»»MSrflöI Karlstr . 13,

10. 51 . März t919 .
Wilh . Volz ,

l_ Kornsand ,
A. Bernhard .

in der Privat - HandelslehranstaSt
und Töchter - Handelsschule

nächst dem
Moninger .

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren ftir den kaufmännischen Bern!.

Am 23 . April beginnen neue Kurse
Sommersemester April — Oktober .

Dafflgnkufse — Sterrenkorse .

GMcliiicir E3L
(40 Maschinen

Konservatorium für Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe (Baden )

zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule )
— früher Großh . Konservatorium — 2707a .2.2

Beginn des Sommerkursus am 1 . April 1919 .
In den Lehrerverband der Anstalt ist Herr Josef Peiseher , Konzertmeister am

Bad . Landestheater Karlsruhe , als Lehrer des Violinspiels eingetreten .
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen dnreh die Direktion und durch

sämtliche hiesigen Musikalien- und Musikinstminenten -Handlungan . Alle auf d» Anstalt
bezüglichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordcnsteln , Sofienstraße 43 .
Sprechstunden täglich — au &er Sonntags u . Feiertags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags .

imfimuwiuu
Täglich : 10—6 Uhr ,
Sonntags : 11—1 und

2—4 Uhr .

die Ereignisse ta Osten verloren acaanficn ! Da»
stöbt jcnrioiidomt bat unserem Vorstand mit
Ra .ht. ruck betont, bat ! die Borriitr nur nschwe -
nig: Wochen Hinreisen . AeMerste Svarfamkett im
^iartoffelverbranch Ut dal!er das ernsiefte Gebot
der Stande !

In avcn Gaittvtrtfchaften dürfen daber von levt
ab Sartotlelforileu turbebing, nur nisten ttaMaf icl -
Ober Wafimartcn verabreicht werden ! Diese An¬
ordnung ist « vingendl Kvre Dürtfraftrpw wird
butdj geheime Kontrolle streng überwacht. »
UebertretMM hat unnachsichtltch ein beliSrdlicheS
Einschreite» zur Kolgel Di - Speisekarten *
Von fett ab den Vermerk enthalten : tiartoffekfvri -
sen worden nnr geaen Kartoffel - "der Gc^tnmrken
verabfolgt ! Für die Durchführung sind die Wirte

^ M ^ ?tt» vrrlorAa» a w ^ ensallS kritiso»!
« rui alle Einhaltung des Verbots , an Netscblosen
Tage» Fletschfpeifcn abzugeben . oder solche ohne
Marken m verabreden . 1* unbedtnat nStia . An»
hierweaen besteht nebeime Kontrolle !

Alle Wirte find verpflichtet. das Ihrige zur Be¬
hebung der ErnShrimaSfqwierigkeiten durch ge-
nmieslc Änv - ltuna der getroffenen Anordnima bei-
^

Wir
^ avvcSler- - hierweaen an U»r » erantwor -

^ ^ »
^
baS Vn

'
oM'wt ab« mliffen wtrebenfallZ die

detugende Mahnung richten, au» seinerseits mit
allen Kräften mttzichekien , damit das Atel durch ,

jalte * . rnitcr Lllen Umständen erreicht wird .
Der VorstandsA. Kn o VI . *

nun i

Restaur . . H . Salinen
"

■ am Ludwigsplatz .
Sonntag , den 30. MSr, . mittacis 3 Uhr.

Mnstier - Kvnzeri .
CrfiSncd , aemStli che « Lokal .
— « «6* a « teS Sinner Bier . 38978
KaSee n . srlbst, .: ba -k«ns ffltjrfjen .

ES ladet frenndl . ein An «. Heimbnrqer « . Fra «

Lnnnenkfaniiheilen
hehn-fldfilt dnrch. I473f

HatupbeifmeihokJe
KobertSchneliler
Kafcieratr,40 , T*Iopll<Ml741 ,Berater d . Ifelrarheilacriüive

Karlsrnhe h . UiapeifeiKi.
M Jahro hier an Tlatza .

. früh bis 9 Vir ,« prSOhZ . . mittag» U- 4% ,
Sanwtag.u .,Süuni»£ önbeftt .

PssMflissraliii

üntcrpidif in allen Zwslgen dir Ilasik .

K SBüierseistefs l ftpnL
Im K<gniiervateriran wird das Yiolinaplel ge¬

lehrt nach Vi ot in »oh nie von MSn Post . Kino
neue , nnerreicht dastehende , glänzend bewährte
Lehrmethode , wodurch das Violinspiel müheioa
und ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist .

Anmeldungen täglich außer 'Sonntag . 5338
Direktor Hermann Pont

Taleption t840 Watdbonutr . 8 .

Post-Konservatorium.
Sonntag, den .30 . März , vormittags N Uhr :

Vorspiel der Anfangskfctssen .
5399 .

Uilli frMof - penkon

in Kir ^ arten bei § tt & m i . 6 .
Bor»rtverk. 25Mi .n . nabrzeit . Zeitgemäh gute
Berpfleg . PreiS » ach Wahl de » Zimmers . « ,,»

Friedl Zimmermann
Ferdinand Laubis

Vorlobto
KARLSRUHS i , B . ,om

Zshriogontr '. 17 w " ' 9 ' °

Sgow

ÄSSM « ünMoiis zu fiarts !
©onittofl . den 30. Mär » 1919.

teOtMta 6 «6 Bat ». Lairbe ttieaterS .
ervvrstelung zu ermMgteu Presen .

e.

norflenUAg zu ermavlgreu
Das Ks « zert
el in S Akten von Hermanann N/ahr .

Ende -ÄS Uhr .

Tasziehr - tosfHuf

BnMral

Sofiio »tram 23
nächst d. Karlstor .

Eiazei - Unterricht .
Mittags - und

Abend -Kurse .

Gefl . Anmeldung
von 11 Uhr ab erb.

Rundschrift
3 Arten M 15.—

F- Book 's ? pezi -»l -
Schreibschttle ,

Karlsruhe .
78 LessmgstraHe 78 .

W brieflich wie :
ztiwni &zm

Steno nraHlHie .
u.
fQll***i

Attrenommierts

Gastwirtschaft
^ EckbauS am Marktylav , mit «roher Scheuer nnd

Dorvelstallunaen , Schlachthaus u . üttemdenziurmer .
arvtzer Frcinsenverkehr der umliegenden Ort -
ichaiteu , in einem AzutSftädtchen bei Bruchsal ,
preiswert St» verkamen . Sichere Eriften , nir
Metzger und Wirt . _ _ 8 .1

I
<knthält Siicfmufter nklerArt
im Verkehr mit Fii ?iiudrn,Vei .
» »ndten. Behöben , m Ge.
Ichäfts« LIrbc»- ftmd Heirat, -
angelegen h«itei,, !Kl«g,o .Bitt -
schriften , T>t»I»Nlren

?Elcqant aebunÄen 4M Seit ..
Ml . ü.hö franko Nach » . 2779a
H.Gruber . Smltiay « 57.

Deirtsehe Ne« l

chäft undfl '
- . Börsen -,Äecfots-B.

3fiu » in>n ViS7.
tMjHHXCIiWM

. T .s-iuZbex . Äiil >- l
in jqoer (S-röfet 311 ver -

©1S054

Kuier und
« tblerei .

? KraerS « . 18. Sieparat .
öetiwu schnell besorgt .

Terachred . Systemo) , Blichfährung(sink . , dopp . ,
nmerilL,) . Rundschrift , kaufm .Rechnen , Konto -
Korreniüebre , Effektamkrmde , Weohpcl - und
Scheofcknnde , Korrespon ^eni - und Koator -

Mbeft «n etc . M02

Vollständige Ausbildung für
den kaufmännischen Beruf .

32ra«'S*» 1515• Deutsch, Englisch, Französisch,
Holländ. , Spanisch, Portugiea.

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1. jeden Monats .
AnsfOhrl . Auskunft aad Prospekte bereftw .

die Schulfeltung .

mit « rohem Areal , möglichst mit Wasser-
kraft , an kleinerem Plabe in Baden od .
Württemberg für Einrichtung einer

rllation von erstkiassigiger In -
fanfeit , aefttmi .neuen Fabruation von ersi

düstrieoefcllfchast z« kanf
Gefl . Angebote mit genauer Beschreibung
d«S Grundstückes , der bebauten Flüche,
Gebäude , Äraftverliältnisse . Arbeiter - u.
Steuer - Berhältntsfe . ?e. unter V. >» !IS
an Saasen « « »» & Bonler A. - tS . ,
Karlsrahe , erbeten . W4 >,

& •s &MmmiM TM tmMtm

Die junge Dame .
die am Donnerstag , den
2V. März , von Vahr kom -
mend , mittags mit dem
Schnellzug v . Offeiiburg
n . Karlsruhe fuhr , wird
von mitreif . Herrn , der
nach Baden - Baden fahr ,
unter Nr . ? - E. B , «471
an d >e,Bad .Presse " hcrzI .
um Lebenszeichen gebet .

gebende Väcker ei ,
auf dem Lande bevor »
zugt , z« v achten « esncht ,
eventl . aufsväteren Kauf .

Zu erfr . uiiter BI7Z74
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

in jeder
H 5 h e aufGeld

I . und II . Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest -
kaufsohillingen . 5091

Äugest Schmitt ,
Karlsruhe , Hirachstr . 45 .

Telephon 2117 .

ere tt . kleinr . Posten
werden m 4 ^, sofort

igeb. unt .
Presse .

ansgelieben . Anaeb
N . K77!>a a . d . Bd . f

5VV0 Mark
sucht KriegSlnvalide in
Ncher. Stellung zum An-
kauf eines Laufes von
Selbstaeher zu lellien.
Zws nnd Rlitkzahlnna
na» Uebereinklmft. Si
cheruna vorbanden . An-
geböte unt . Nr . ÄSö42
an die »Bad . Presse" er-
beten. :

Wüllen Sie M ?
Wenn eS Ihnen an pasi .
Bekanntschaft fehlt , so
bitte ich Sie , sich Ber -
trauensvoU an mich zu
wenden , worauf ich Ih¬
nen sof. geeignete V>-r -
schläne machen Qerde .

Stöger , Serlln U2
(Hbt . Ct .)

HeiratsAesuch .
Intelligenter Badner , 40

I . , mit schöner Sl ^llnng,dem seine Gattin wäbr .des Krieges gestorben isi.
wünscht stch wieder

erreicht mau schnell durch hen
iili . oerbr. u . wirkfamften 1497

als Drucks. 30 Pfg . Postschrlk -
tonio ü.« 9l . Inserat erscheint
in 7(10 Zeitungen .

einer Dcittfchen
mit

zu der-
Krieger-ehelichen , mit f«_

Witwe ohne iNnber oder
Kraul , in gefem. Mt ^r .
hübsche , stattliche Erschein
nnng . gilt. Ebarakt .. im
Hansh . gut bewanb . u »b
mit schönem Bermöge» .
Heirat itadi der Schwei«.
Photographie u . Vermo-
genSangabe erbeten. An-
geböte unter Nr . '-816235
an die „Bab . Presse' .

Ged. Handw .. angehend.
Staatsbeamter , M Jahre
all , cd . an gen . Aeutzere ,
wiinfcht mit geb . Dame,
am liebsten Landwirts -
toebter , in Briefwechsel i .
treten zwecks sväterer

Heirat.
Damen v. grotz . , schlank .
Figur , welche Sinn für
trautes , genillllich. Heim
b>,vcn unb Nichtig im
Hanshalt find , wollen sich
vertrauensvoll mit An-
gäbe der Verhältnisse u.
Zild , welches sofort re¬
tour , an die Bad . Presse
unter Nr . 88802 wenden.

Heirat.
Witwer . 57 Jahre alt .

mit 3 mit erzogenen ftin >
dem . guter Cliarakler u.
heiteres Gem«it . in ssche-
rer guter Lebensstellung,
lviinfchi mit Witwe ober
älterem Fränlein zwecks
balbiger .Heirat bekannt
zu werden . Angeb . unt .
Ar . an bie . Bab .
Presse" erbeten.

m Mk.
geg. vkinktl. Rückz . u . Z.
z« leihen gesucht. Ange-
bote unter Nr . Z8äö7 an
die . Bad . Presse " erbet .

Ernstgemeint .
Fräulein , anf . 3N. kalb .,

große Erscheine. , wünscht
mit besserem Handwerker
in sicherer Stellung oder
tüchtigem Geschäftsmann
zwecks Heirat bekannt zu

Heiratsgesuch .
Geschäftsmann u . Land -

wtrt , Witwer , evangel ..
ruh . , angenehm . Charak-
ter . mit Äermöaen . sucht,
da keine Gelegenvett ae-
baten , euf diesem Wege
die Bekanntschaft eines
Fräulein « oder Nnderl .
Witwe im Atter von 80
bis 41 Jahren zu ma-
chen . zwecks bald . Heirat .
Vermöa . erwünscht, aber
Nicht Bedingung . Angeb.
»nt Nr . 3315 (533 an die
«Vb . -itrefTe " erbeten.

^Badifche Presse" erbet.

Ernstliche Nessektauten wollen Adresse unter
Nr . Z3925 bei der . Bad . Presse niederlegen .

In kleinerer Amtöstadt Mittelbadens ist ant -
aeHende, altrenommierte

mit Brauntwelubreuuerei , grobe Banmanlagen
Saai > und Gartenkino

wegen Krankheit sofort z« verkattfe « . Angebote

Wirtschaft
mit Medaerel » . Oek»n»« leoebäu ^en i« der Nähe
von Dttrtach (beliebter MiSflugsortl pretszxert
umst« iideh«tlber sofort »« verknuse « . Ernstliche
Reflektanten wollen Mresse unter Nr . B17742 'bei
der . Bad . Presse " niederleaen .

Osterwunsch !
Nach 4 >/!.läbrta . Kriegs-

zeit, ziüevt als Flieger -
osfizier im Westen , in
die Heimat zurückgekehrt ,
suche ich die Bekannt -
schalt einer lungen und
lebenstultigen Dame zu
siachen. Ich stehe Ende
fc-r 20« Jahre bin
schlank und solider Cba -
!rakter . Damen , die ae-
nctgt find , zwecks Witte -
rer Heirat in Brielwech-
sei zu treten , werden ae-
vet ?n . thr Bild mit nä¬
heren Angcwen unt . Nr .
5314 a» die „Badifche
Prelle * Ul senden. Ver¬
schwiegenlieii Ehrensache
nnd znaestchert .

Häuser KU verkaufen :
moderne 7 Aimmerwohnunaen im

ALSMeflstlillt , Stock, « ärtchen 95000.
ŝn ^ mr -̂ On^ moderne 6 Ztm .-Wohnungen i . St ..

angepflanzter Nuvairrten , M ^90tKi0.
. e 8 ZinnnerivohnnnÄe « im
GLrtchen . * 9SO90.

SiW.-® of
id. trat ausgestattet . .tmt auSgeftattet . JC 5iVtR0 .

trage , für jedes Geichiift
. t Jl 218008.
le Stadtlage , arohe Lngcr -

e . Kellereien . . «* 125000.G ^fchSstvIsims ,
Eg - Mefeerie ,

Zu verkaufen :
HüdweSstudt

che«. Mk . 05,000 .'- .
Stefamenßr . teWÄ

1i s,mw " -

WeSkadL »A .s«t - e» cndem .Kolozial -
«AB- » />+[■*** *** ttxjfcjiöcrrtjrtu» tonne schöne Skoo»

Nintgcu . P !k. 68,000 .—.
tc,tiik nahe Karlsruhe , gute » Detchäst. samt In -

ventar . Wk. SS .00».— .
Südweststadt fZl ^ . .Ä - .

anÄ
Gg . Heberle , » ÄÄ

ReverMMMN

AtWM - Msigr
tMMiimtni »tm«>icklung,.
1» > S . 220 B6ll . SS» Um.

ingen , sofort liefer »
Angebote unter Nr .

1 an die GeschästZit.
. Bajisschen Kresse" .

wlMW »
mit .2 .und 415 Tonnen Tragkraft , verschiedene

AiiMiiiius Fetef Mardf
Teleoho « 724 .

Ixpoooooooooo

sa

ossv
Sonnt «« , den 80 . März 1919 .

Rorttellt -na #cö Bad . Lanoesth «aters .
68 . Sondervorstellung .

Carmen .
^ ver in 4 Akten vou H . Meilhae unÄ L. HalSvv .

Musik .oo» Georges Bizv»-.
HuiM atai .T. M # tttr .

M ÜH es il Ii fiel m W
F . Sacti

'
s Sjsszial - Sciirellist &ile

bringt zu gewünschter Frist die auffallend schönste
E,

i5
e
S

's
I Uandschriff . liuch ^ L . a

Eintritt tifll . j W A »»»lniiiiii »!im»imln»im» iuium««mi j u . Ltvnagrsphis .

Für brieflichen Unterricht auswärts übernehme vofle Garantie

Heirat - Gesuch .

wünscht hänSl ^ evg . Krl .
efelzt. Äit . od. Wwe . iu
Sälde kenn . ,u lern ., zw .

Heirat . Huschx . u . Z8S74
an die . Bad . Presse " .

Besseres 9 *5ttJei ««
«6g -mn 30. ang . Aeu -

hern mit ettvaS Ber -
mögen wünscht Herr » i.
gut . Stella ., auch SBtro .
kennen a. lernen zwecks
Heirat , « ss. u . V, «175
an die Badifche Presse .

Heirat
Wtiw . 4«ü? . alt . Schlosser .
Kindern,m . gutem v>ei o^
wünscht m . ein . Fräulein .
mö«l . vom Lande . Witwe
mit Kinder nicht auSgschl.

. etwas Vermög .erivünscht
zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten .
Zuschritten zu richten an
die Badische Presse unter
Nr . 38988. Gesuch ist ab
folut ehrlich u . vcrfchwa

Heirat.
Witwer . 29 I . . evangel.

' S Kinder . Beruf : Mau
ec.i eiAweä Hau ? und

ittft. Ivünfcht
FrSul . od . Witwe zwecks
baltdg . Heirat kennen zu
lernen . Auaebote unter
Nr . ,?sgZ9 an die . Bad .
Presse" erbeten .

Heirat.
.36 Jahre , k«tv .. 5 Ktnd.■i3iieai ?JNU >« '1J« H€SE
eiaeu . Saus und Land-
linrtschait. wünscht tiwt .
Fränl . od . Witwe zwecks
bald . Heirat reuneu zu

Heirat
Geschäfts», .. 41 Javre ,

lebt«, evangel . . mit schö -
nem . eigenen Geschäsl
wünscht ttlchtia. FrSul .
mit Bermö « .. zwecks dal -
diaer Heirat kennen zu
lernen . Angebote n . Nr .

an die »B-adlsche
e" erbeten .

Glückl. Heirat
Damen und Herren ied .

Standes , Mi! und «yn -
Vermög ., zeigt an durchfjss%ä^

Witwer ,
katv . , 56 I . alt . aewnd .
.Haildioerker. eia . 5?ans -
halt . 1 Kind , wünscht sich
mit einlach., At . Dienst-
mädchcn od , Witwe wle-
der zn verheiraten . Ana ,
UM. Nr . ? S7Sl an die
„Bad Pressc" erbetcu.

Heirat.
Tüchtig. Geschäftsmann,

mtt gutgehend. Geschäft ,
Ivünscht ein kath . Frau -
lein oder junge Witwe
mit Aussteuer zwecks
Seirat kennen zu lernen .
Angeb . unl . Nr . B17L20
an die Bad . Press« .

Ein strebsamer Mann ,
48 Jahre alt , Handwer -
ker . s Kinder , tm Alter v.

m .4—20 Jahre , wünscht
Fräulein gleichen Alters
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Ana . unt . Nr .
» 17466 a . d . Bad . Presse.
Aus dem Felde

gekehrter Flngz
27 Sah
grober
richtige!
rottet ,
g« t , w!

urück
W rer ,

ahre alt , kath ., von
grober Herzensgüte , auf^

.gem u . folid . Cha ^
c , 10 000 M Vermö¬

gen, wünscht d. Bekannt^
schaft zwecks baldiger

Heirat
etner vermögenden , hüb¬
schen Dame . Da großer
UnternchmungSgeiit und
landwirtschaftlich gut er-
fahren, wird E.inl>c!rat
auf gröfieres Gnt bevor-
ugt . Wwe. bis zu 23

Iaht , mit ein. hübschen
Kind Sicht ausgeschlossen.
Vermittler vero . Anträge -
unter Einsendung einer" otoar . bitte uut . Nr .
B16475 a . d . Ba d. Pr esse .
Herr , in den 40er Jab -

reu . w anter Position ,
wünscht Anschluß mit
tüchtig, u. bauSbiilterifch.
7?rä >'.lein (Wailel oder
KricgerAvitwe . mit Ber -
mögen fauch v . Landes
zwecks baldiger

Heirat.
Nur ebrenvaste n . lewlt -
geschrieb . Anträge , evtl.
mit Bild , wo« ? man u.
Nr . .̂ st!>27 an dle .Bad .
Preise " einsenden.

ftreng,reell .dlskret . Büro
f . Ehevermittlnug , 38944
Kra « Siosa Morakch .Karl «rul,e i. R .
Kaiferstrafie «4. Stocka ;

Bcss . Herr tfnde 30, '
sucht freunvschasU. An-
Ichlntz an nur bess. , ver- .
mög. Dame . Geldtnter -
essen sollen geaenseitig
nicht iu Frage kommen.
Bei Zuneigung ev. fp .

Heirat
Bitte ntcht anonym , Ver»
fchw . EL-reapflicht. Ang . •,
u . «317650 an Bad . Pi .

Perm . , sp . mehr , bei Ol- -
senvurg wohnh . , wünscht ^

gesund^ kath. -' "eh- "mit brav .,mittl . Beamten od . Leh
rer in sich. Stellung de» ,
kannt zu werde » zweck» A
späterer Heirat . Züsch? ,
zu richten unter B15871"i
an die . Bad . Presse" .
Gesuch ist absolut ehrlich- "
und verschwiegen.

Heirat.
Besserer « rtttter . vom

Janbe . tn sitficrrr Stel -
Jung , mit etwas ffici .

vont~
:t- ;J

WW ,mög. . wünscht mit Frä «. ».
lew , am liebsten vom ,
Lanbe tm Alter .von 24 ,vis 30 .Jahren , in 'Srief - f .
Wechsel zu irrten , zweckst
svätcrer Hetrat . Ans - -
ftcuer n. etwas Vermöa .
erwünscht. Anaeb . . wenn
möglich mit Bild unter .
Nr . 3S732 an die .Bad .
Presse" .

Wahre Neigung .
Eine reibt glückl . Ehe,

gebaut anf gegeusettiae
5?erzensneig . ersehnt Frl . ,
GefchäftStochter, 28 I . a ..
kath . , blond , Neigung s.
alles Schöne, musik, . auch
vermög .. am liebst, guten ,
tücht . Kaufmann , gleich
Stadt od . Land . Angeb.
m . Bild , wenn mögl , ver-
traucnSV, n . Nr . B148Z ?
an die Bad . Presse.

Strebs ., nichtig. Kauf-
mann , 34 Jahre , kath^
Naturir „ sucht mit nett . ,
lnft. büraerl . Frl . . nicht
über A Jabre . »W . ftüt - l

Heirat
bekannt zu werh . Wenn ^mögl . Bilb erw . Angeb . .
unt . Nr . B17880 an bUi
Bad . Pfüsse" erbet . ;

Aelterer Landwirt , ob.
Kin !>.. gesund , HSnSlich .
fparkam . rnstia
mit 7000 Mk . Vermögen ,
wünscht sich in eine mittl .
oder kleinere Landwirt -
schaft mit einer aufrlcht .
verständigen Witwe , «rtt *
8— 4 Kind .ulcht ansgeschl .

verheiraten .
Solche Witwe , die sich

auf ein bessere? Dasein
sevnt . möchte ihr Angeb .
mit Bild n . Nr . B17V5S
a . d. „ Bad . Presse^-senden .
Verschwieg . Ehrensach e .

Heirat.
« ed« r . ^ K .Jz .

eiwmaeL , mit schön .. eiax- <
nem Geschäft. wünsck» ^
tüchtia . Fräulein , welche ^
Lust zu solchem Gefchätt^
hat . zwecks bald . Heirat ,
tarnen zu lernen . Etwas .
Vermöa , erwünscht An- z
geböte unt . Nr . JtSßS :
an die »Babi ^ be Vresse
erbeten. !

Ksm . mit gutgeh . Ge-
igst , febr vermög . . Ww .,

40 I . alt . IKinb , wünscht
mit hübsch . Dame . 25— 3»
I, . grohe schöne Fig .,
tüchtig i . Hausb ., zweck »

Heirat
bekannt zu werd . Ernst -
gemeinte Angebote unter
Nr . V17314 an die . Bad .

^Presse" schw . Mhreni^

Osterwunsch !
Zwei gnte Freunde , A>

u . 2? Jahre alt , mtt etw.
NermSgcn. wünschen, da
cS ihnen an Damenbek.
sevlt. mit zwei lebenSl.
Mädch. , die ftch nach ein.
gli-ckl. Hcim sehnen. zw >
späterer Hetrat tu Brie, .
weckisel zu tret . EttvaS
Vermög , erwünscht, « h»
geböte mit Bild unters
Nr . « 16231 an bte Bad .
Presse. Strengste DiS«
kretton zugesichert .

Heirat.
votelbei ^ Wttw „ «5 Sl» !j

evangel^ wünsch« tlicht . .-
Frau , gefefct . Alter , ohne 1
Kind . , zwecks bald . 4>-t» .
rot rennen »u lernen An- ^
geböte unt . Nr . 38935 ;
an die JBaS . Presse" er» ;
beten . ■

Heirat. <
Feinmechaniker. 34 I - i

kath.. wünscht (ictrtlb_ .j
netto« Fräul . . mit V-r» !
mögen , zwecks baldiger j
» eirat kennen *n lernen '
Anafi >ott unt . Nr . Z8W? i
an die .Badttche Prelle
erbeten . )

Heirat.
Landwirt . 38 I . . -vgl .,

rtaen . SauS und Land¬
wirtschaft , wünscht Frl . -
oder Witwe , « it 1 Sind . ,
zwecks bald . Heirat lrn » '

f ? >
Dreye

3 ' ä» w?"!öoS: i
erbet« , I

Heirat.
Wttwe . lchne S

Ende SOer Jahre . -— .
gnter Wi ; "steiier . wli scht -
mit charaktervoll. Herr»,
da idr keine Geleaenbeitl

oten . tu Verdi nduna '
treten zwecks Heirat . 1

.ic&ote u . Nr . 38959"
an die . Bad , Presse" . .

0 rosse Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni , Elfte , Mbmm

/ !

Speise - d . Herrenzimmer , Küchen

= == Verleilhafte Preiset = = = = =

Möbelhaus53553 .1

ITlaier Weinheimer

Karlsruhe 32 KroneiftStr. Z2
Gekaufte Möbel w «edan fcoetenios « nrtcfcgeeteüt .
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Statt besonderer Anzeige .
Heute starb onerwartet schnell unser Heber,

treubesorsfter Gatte und Vater, unser guter Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager and Onkel

Gustav Hauger
Grossh. Rechnungsrat

bei der Oeneraldirektion der bad. Staatselsenbahnen
an einem Herzschlag im 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer :
Julie Hauger , geb . Rettich .
Otto Hauger , cand. med.
Erich Hauger , Oberleutnant .
Martha Hanger .

I Familie Hauger .
Familie Rettich.

Karlsruhe , den 28. März 1919 .
Klauprechtstraß « 7. 5444
Die Beerdigung flndet am Mittwoch , den 2. April,

4 Uhr nachmittags, von der FriedhofkapeUe aus statt .

Aei Mckgrat -
Werkrümmung

glänzendste Erfolgemit
steinen verstellbaren
Geradehalter -

Apparat
S -iftem Haas .

Preisgekrönt auf dem
10 Aerztekongreh und
int . HrigieneauSftelluug

Dresden I9ll.
3» sprechen am nächsten

Mouta «. 1. A«rllin Karlsruhe
» Hotel Wafcloitat**

von 11 —i Uhr .
F. Mt«sel.

Ttüttgart .
Hegelftr . 41 . 3537a

Schreibmaschme
gebraucht , gute« Mabril.

zu aesncht.
A»to,nobilha »S Peter
<Sl>evi)««.'«»t, Amallen -
strafte 57 . , 6429
3u Kaufen gesucht
eine gebrauchte . jedoch
noch gut erhaltene
Brückenwage ,

für Berwlegnug ganzer
Fuhren geeignet. S482
Lad . Lebenömittelfabrik

I.oui» l.. Livr.i & Co.
2 Teppiche

nebst S Linker» Iii Plüsch
oder Linoleum at* tcwi.ntfndjt . Angebote mit
9J?aÖ u . Preisang. unter
Nr. 38960 an die .Bad.
Presse".

Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehrlichen Mitglieder von dem er¬
folgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Dr. Eduard Fßtiliscii
Oberregierungsrat

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbegängnis Montag,den 31 .Märe,
mittags 12 Uhr . vom Krematorium aus
einzuladen . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung. Ö450

Der Torstand .

Todes - Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die traurige

Mitteilung, das » mein lieber Mann , unser
puter Vater
Franz Schinagl
nach langem, geduldig ertragenem Leiden
gestern abend ' i.7 Uhr verschieden Ist.

Karlsruhe , 28 . März 1919 .
Bütgorstr . 17.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Theresia Schinagl

nnd Söhne
Ernst . Franz u . Fritz .

Beerdigung Montag nachm. '/«< Uhr von
der Friedhofkapelle aus. 7.8990

Danksagung .
Fttr die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahmean dem schweren Verluste meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Sohnes , Bruders , Sehwagers und Onkels,
für die zahlreichen Kranzspenden , sowie
für die troatreichan Wort« des Herrn
Stadtpfarrer Schilling sagen herzlichen
Dank. B17962

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Reiner o. Klingenfuß .
Karlsruhe , 29. M&rz 1919.

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herz- 1

HcherTellnfi rnneheidem unsbetroffenenune
setzlichen Verluste unserer lieben Mutter

Victoria Heyd Wwe .
sagen wir innigen Dank ; nicht minder für I
alle erwiesene Liebe und Aufmerksamkeiten[
während ihrer Krankheit. B180G01
Emmeltne , Freya u . JHarta JIey «l .

Karlsruhe , 29 . M&rz 1919 .

f >
Oskar Suck

ftihaber : G. TiUmann -Matter
Kaiserstiasse 223.

Aitlitr für künftlerifdi* "Phoiographia .
V J

Wer
übernimmt Massenartik.
auf klein . Nevolverbcmk .
Angebote unter Nr . 8956
an sie Bad . Presse .
0 Cch inert,örinkeit O
kann beseitigt o . gebessert
werö.Andk .geg .Prt .Hive-
brand . Rorubaulen »

Boschweg. Ä16405
Tüchtige Fschlevt«

suchen in Bälde Auftrüge
in Artikeln d . Feimucch..
Apparate , Maschin. . Prä-
ztftonStclle und
Massl " '!!asscnartlkel.

eeignete
aubere .

Sromvte und gewlssenh .
luSfuhruna wird zuges .

erb. unter
«ad.

Wer
ftaust UuterlaoMjeH».
lrhuellftenö ? täliaflcn «
Artikel».

Angeb , mit . Nr. 38955
an die Bad. Presse .

Sine Maschtisch^ar -
uitur , ^ «ieöenvware.
feine Ttlicke, gegen 2
beif. Wobnzimmersttible
umzutauschen oder »u
verkaufen. 3» erfragen
unter 38929 in der
.Bad. Preise' .

0^ iifl|Fnnj6aii?i!g
neu , gegen Sportanzug ,
möglichst Manchester . ,u
tau kl'

3 Wmh -Mntel,
28X2 " für Dreirad ««•
! nett Riedel ti Gs„
Adlerstrahe 4. 5139 .3 .3

Leder -Besatz

unter Nr . 38915 an die
„ Sind. Presse " erbeten.

Unsere werten Mit-
l glieder setzen wir
hierdurch in Kennt¬
nis von dem erfolg- |
ten Hinseheiden un¬
seres langjährigen
Mitgliedes und ge¬
schätzt Kameraden
Oiorregiertmnsrat

Bestattung : Montag
11 ' /, Uhr . 0384
Wir bitten um zahl¬

reiche Beteiligung .
Der Vorstand .

L ine Küste ,
©r . 42 , zu kaufen gel
od . z. tauschen geg. wei
vapirrgeuiebc . Ä16281
- teii . ftr . LI , vt . Be«ter.
SüwnerPava

»u ka >
geböte MPI W>
unter Nr . « 18002 an die
»Bad. Prelle

-lcwnerPavairettäfia
kaufen gesucht. An«

ote mit Preisangabe

EmMttitt Herd
Zt erbal
Ä .

rbalte». tu kaufen
38952?erchenstr . 2.

Damenrad
kehr gut erhalten , von
Privat »u kaufen qef.
Angebote unter B17934
an die .Bad. Presse " .
Serreu -od . Damcnrad
ZU kaufen gesucht. » 17922
Arwn,
« aus-VSesuch.

Holliinder , gut erhalt , für
f>i «br. Jung. z. kauf . gel .
Off. m . Pr . u . Nr . « 1796«

Wohnhans yici n .
. . . Smoking u . wcürott .An .

zng . tadelloser S . -lleber -
ziehe? oder Pelerine,
Cuiawgy oder Dallo -
Anzug . Stiesel . Angeb.
erbeten Lelmtann , Krieg-
strnk.e 64 . II . 016435
Gesucht f .̂ ine arid , und
eine mittl . Figur einige
neue od . wenig getragene
HermKlinttlv Amüt .

Angebote m . PreiSana .
an Weltermanu. Winter -
straIie2S . lV . lks . B17S44

gut rentierend , nicht
äuberhalb der Stadt, zu
?ut
aufeu gesucht.
Angebote unter 38970

Ott die „ Bad. Presse ".
Zu kaus. gesucht Büfett ,Vertiko, Diwan . Spie -

gelschrank, Nähmaschine ,Diplomaten- Schreibtisch .
Chiffonniere u . Kiichen
schrank, gute Betten.
Lehmann. Au - u. S^erk.,Bl«4!>7 » riegstr. 04 . Ii.

SchrtlbmaschlNtu
I mit sichtbarer Schrtst I
I kaust 5113 .12.2 |

E . Ros . KarlSrnSe.
Geranienltr . 16.

bei Durlaa ICT. 711;cB15W7

Zu Kausen ßeW :
2 Paar Vorhänge , ged .
GaSherd mit Tisch . Gar-
tengerät sNechen,Spaten ,
Haiiel .BodrntepviM.allclS
gut erhalten . Angebote
mit Preis an flWftn« ,Blume«», . 12. » l « " 'K

5ii »lje 4 Paar (. SHe
«iir-Unterhsfsn. schw»e .
Damen- Blnsc. Nr . -iL.
und «etr . A« i»aeh-Rock.

Iturtolf H eher ,
gitifereftr . 52 B '""

hinter Seitens ., 11t

an raufen nesucht. sin -
geböte nnter Nr. ,̂ ^J48
an Me . Via» . Presse ".

Ein E^ei od . jPony
gut Im Zug , sammt Ge-
schirr »ii taufen «esn-Kt.
(J . « Ibert , XurU

ifiapBcnstr ,
n v lach ,
. 21. Z—

Telefon -

Apparat
au kattf 't «esucht oder
>->«? tritt seinen A«-
fchlup ab ! Angeb . tntter
Nr. an die . Bad.
Presse" erbeten^

kLachiamer Snnd ,n
kanksn gesucht. B17Sfii>
N Kh . Kaikerftr. 14t , I . Lad

Apparat !
für Vostansekilui, z»
(aafen nciucht.

Angebote an Südd .
Elektriiitätt ! Gesell «

schast jiarlsruke.
Karlstr. 2». 5441 . |

Zu ßWseg gesucht !

Belg. Ziitstk -Lauiicht»
ca. 8—1k> Monate alt . so-
wie IV Paa - Tanbe«
>egen gute Bezahlung,iur Zucht) .

Angeb . nnt . Nr . W18421
an die . Bad. Prelle ' .~

Mhw
s* kaufen aefncht.
Ossert. mit Angabe deS
PreiieS . Ralfe und Alterunter
. Bad.

317888 an die

HgJHWMBWWillOWPWIlWWWWWlwMP

HausVcrknuf .
Wcg,t :gsbc>lber ist ein

in der Mitte der Stadl
Karlsruhe gelegen.. Net-
neres Haus, sür einen
GeM'iiftsmann geeignet,preiswert »u Verkaufen .
Gest. Angebote llon ^n-
tcressenien unter SVj78'.»4
an die .Bad. Preise " er-
beten.

Kspifattii f
An erster Lage der Stadt
Lahr sind 4 allere Hänser.daritnt .SGeschasiöi ^nser
Vud eine kleinere Real -
Wirtschaft z« verkaufen.
Der Plajz eignet sich »um
Neubau eines grcf;c»t
KcfchaftAbankeS und bes¬
serer Weinwirtschaftund
würden diese eine gute
Kavitalanlage bilden.

AnfragenunterL. B . 83
an L>aasen ?tein ^ Bo -tler
« .-G . . Laör i . B . »81va
" 'JSltiu 45 Ar etoiicii

AnWLsen
zu Bauplatz, geeignet , m
vielen tragbaren Obst-
bäum., arohen aeivülbten
Kellerr^umlichkeiten , in
günstiger sonniger Lage,
habe in verkauf. aö «3o
imi Hl . Lchwaterl -W >Äo .

ftltr i . ß>.. ßn-sSt. 23 .
^ u »erfnnSan :

Ca . 100—150 ffilo weihen
Emailiack .

Angebote unter Nr . 541«
au die »Bad . Presse ' .

Bf MriM
20 kp Kupserkabel bl. 2' /,
»>m. einige neueJndukter
gan » billig abzugeben .

Angeb . unt . N . B17832
an die . Bad. Presse " .

Zu vsekaufen :
Modslr-Dan»vfn«aschi -«en . 500 II . 000 mm Ig .,» okmodelle.Gndteile. teils bear-

beitet. und
Armainre «.
Änzusehen bei 5S8Ü

« . Hager ,
Branerstr . 83 . Stork . !.

Auto ,
10125 . offen u . geschlossen ,
zu verkaulen. Ru>402

Körnerstrahe lv.
LMulgÄrnz-Gegatnaii
2 T .. Rollgumini, Loko -
mooile»Lauz . 4»—60 PS .
Mod . Baivnett -Dampf»
Maschine 40 l' fi unt . Ga¬
rantie zu verk>»itfeiz.
H»!ilmaun . Masch. - Ann ,Dnrtach.

Für Arzt .
Modernes

sii
ein - od . zweispännig .
billig zu verkaufen.
Angeb . u . Nr . 38931
an die „ Bad. Prelle".

Ein Federwagen
mit verschliehbar. Kasten,
t atentaxen, ehemaliger

peHewagen gut erhalt ,
preiswert »« »erkanfen
bei Ä . Stuckv , Svielberg ,bei Ettlingen . S8i!9n
I Ztr.

kv « i - Ä! adn»aa«n,

verkaufen. Z8S71Hardtftr . 1«. 4 . St .
1 starker, guterbaltener
Leiterwagen

billig ». verkaufen. Z8S77
Nab . Na»er,Naanermst .

Ziintbeimerftrahe 14.
2M . 9etaätöe
sWeiSbaupi ) tw Auftrage
z» oerfasfett . Zu etir.
unt . Nr . BI78S8 in der
„ Bad. Preffe".
Jiuti ßlbkNlk illirt«,
aeeig . für Konfirmanden,
billigst abzugeb . B1SS57

Blumeujir . 7. Stb. Iii.
1 ftlberne Serrenulir .

1 Armbanduhr billic
»u verkaufen. Z8N7.'RotteSauer »«. S.>, II.

Kaliber I« X1OX0 .S
Netnb- ld Andrüe. Jnh.

W . Demand. KarlSrnbe ,Waldftrahe, «827a
Eine noch gut erhaltene

Eiskiste
wird zu kaufe» gesucht.
Emil Fieg „ z . Aimnr "

»«t^ e/nSbach. »84va

Für Cafes a .
Restaaraüts .

Srauzösifch . Billard (Set.Martin Pari«) sehr au '
erhalten , kompl . ». 120fM
sit verkaufen. Angeb . u.
38272 a . d. . Bad. Presse ".

Mq $
in Klein » MSwitm sn

tebcR ^ itrrnrafn
Seder . bill . z. verk . SB17930^rim». Wlel«»dftr Ü9.
^ ^ W ^ WWM
zu verk. Anziis . Dvuuiag
»wisch . 11 u . 4 Uhr nachm.
Z -WU2 Liudenmanit
jplnrf8vafenfir.48. JpL

Zu r>« ?kaufeu t
KnSlttster. 1 Na».
iaudar « m . Rohr , ae

IchliffeneGlocken u. Zu-
ebor, ein gebrcht . So'' AMannttt . 7, 2. St .
n»us . v. 12—4 Uhr. Z8L82

Krankenfahrstuhl ,
nt erhalten , zu Verla

•wroninniMiintuiiiiiiuinHiNiij
f Neueröffnet ! I

» I
ffi

IBItlllHHll
»niiiHii 'UiiiiiNittmiimnieifiini -«

iiliitiniiiiiiiiitiiiuiiiimiiiuisiNj
: fJpn pr ^ f*nöt ! =: ilCU vi Uullvll :
«AilllCttlfStllflCIIIUtllllllltlSlillSII

Möbelhaus Gebr .Elr
K £tr !sruhe , Kaiserstr . 115, Eingang Adlersir .
Reserve - Magazin : Zühringerstrasse Nr . 80 .

Schlafzimmer

\ vohnzimmer

Küchen

bestehend aus :

in eichen

nussbaum poliert

lackiert hell u . dunkel

zusammen Mk.
1275 t
16S0
2250
28B0
35 © 5etc .

Vertikos , Chiffonniers , ,
Sofas , Chaiselongues , Flurgarderoben etc .

bei billigster Berechnung. 5412
Kostenlose Aufbewahrung . — Reelle Bedienung . — Garantie .

■ ? BBBSgaraBfa « WBIB ^ KBaggBIKH » a « iBgB ^ ag
WegzugSbalber , guter-

baltener Gasdsoeofe«.
«Ä' Zinkwanne

kür 430 .— mavt
Sit verkaufen. Wo ? sagt
u . Bl7d»2 b . Bad. Prebe .

Flöbett -NevolVer
k! mm , vläuslg. ». verkauf.Sonntag v . ii-12 ll-vortn.
auzuletien . Z8SU0^ ssiendltrafieÄ> d .
Gas^VaShaube.

at?t erhalt ., zu verkaufen.
Lieb igsir . « . lV . B17S4S
SSSm &mXätcCneu, .rerr . Jrion , S8lel «M&<
Hv. 20. yittjuf. Sonntag

10—1 Ufir . » 17924
Zii verlausen

.2l>ftiicr,toüitaiiu , neu.
16 Mark, 5SS6« . Saaer .
Brauerstr . 33. 2 . Stock.

Paukzeua
preiswert »n verkaufen.
Anzusehen von 2 Uhr ab
H « bsch «r . Ä>. 4 . St . B ': '"

6ßIoi ! =6lü (fdet
BlinrikLftg , ZutHnber
i^ r . 58 , leichter Herr «»»-
Rock für mittelst, pigur
zu verkaufen. Bl780i »
OliMdiftr . 26 .1Vi ©ett fiter) .
Reise-Bahnkoffer

SrQu!jö] (ciet fe
n6t (mf" '

su verkaufen. ©17978
Nejpbard . Backttr . 50 . 111

n Kronleuchter
für GaS (Messlnal , eine
>h ©ctttc mit Bogen zu
verlaufen . 5443

Last. Sofiensir. 15«. II.
Ei« Fimkuschiid

bill . zu verkauf. Z8S8S
Akademieltr . 57, vart.

Steider - und
eajtt jiftitttfc .,
tt . 2 Stiihlchen . 50 s^la-
Irfitn . Toullalin.Sangen -
fchetdt ( cttjjl . ) , Agnarie »

iSfer iut6 Oiiinder , 6
sfUdloH , zuchtsütitq . und
verschied , klein . HauSrat .
Noeweftr . Ä. III . B1772L

AmesRoßhaar
billigst abzugeb . Händler
verbeten . Llng . u . N . 5447
an die „ Bad. Presse ".

Ulnigc Tausend
gedr . Äeinksrke
zu verkaufen. 54»g

Akademieftr . 20.
ÄltShtbueg, Geivelst. IS,

1. Ei., sind 2 gr . Silber
zu verkaulen. VIit427

Zu verkaufen:
1 Paar schwarztederne,

starke EiNengeschirre mit
HtntergeiMrr, dabei und
wage Kreuz-Zügel , paff,
für Rassenvserde, sowie
einen Neiiterev Leder-
sattel . Nur an DelSIIVer -
vrancher wird obge-
aeben. Alles gut erhalt.
'VretS 400 JH . 'i ! -ip»urrer.
slrafie 2, S . Ct . 9916443
(fmaU-CHmcr. K Ks In¬halt. circa 150 St »
Neli« iek- l . wrZhe 2«
NSbmafchine . gnt erbaut .,
Wafchbla«»ai
tZremevavierFenslerpuvlmittel WM . . 1
HoUstüble . 4 St ., gut erb.
billig zu verk . Nilheres
Winterktrabe 35 . II. r.
B17950 W« . Trautmann

?av .i ie einige
ier i viinder

I
'ÄÄe'

Motorrad
N . S . U » 2 Svlinder , be-
triebSfertlg mit Gummi,
zu verkaufen. Bt79l4
Kovhienftr. IIS. Münk-«, .

Ele » . Jö.» u. Damen-
^ afzrrad. wenig gebr.
1 . Marke , zu vkf . B1787S
«r »n«uftr. M. StK.. vrt.

Mavderer -Fghrrad
in best. Zustande , ketten -
lo » . , . verkauf. B17882
Augartenstr . 50, ©6 . 2 . St .

« tarkeÄ k̂ al' rrad mit
Torp .-Kreil .. oli . Gummi,btll . zn verkaufen. Z807«GotteSaneritr . 2?». II.

GekeaenkieitSkaufs
Juvalidru selbstfahrer
obne Gummi, z. verkauf.
Anaeb . unt. Z! r . B17940
an die Rad. Presse .

i? uterhaltener Äiuder»Lienwaaeu billig ,u

0 ^ 1sfjii !ins ? r ,
nufcSitum poliert , lse»
ftcöcna ri.uö : ,

2 "lürtitcticti ,
2 ^ »«( Sätr^Ken.
S breit. Matreven u.

WoMeru .
1 Nochrtischtt*. M -»r -

»torväfttte ,
1 w .

Mar <»oz.vl«tt !? u.
Sivteael .

1 SiDtcneltthraitl .
1 t«chttiiz«der.

fttc vs» bittissn PreiS
coa 1G75 3ftf . au »er-
iauf .' n . 5383

Möbelhaus

Maldftr . »8.

1 93 :t ' ttct ,
grau ,1 braun ,

1 t1ei'c«,il«f,cr,
schwarz , .

1 SZchreiütifch mit Äus-
sae, nuhbaum.

zu verkaufen. Anzusehen
Sonntag r-onn . 10—12 lt.
L«d !si>t»Will!!' Iiiiltr .21lI ,» 18397 LSielandt .

-' IM

1 duckler ühm
f . gröft . Herrn , l Herrett-
jnclett mit Weste preis¬
wert zu verk . Anzusehen
Sonntag morgen.

xiorkktr. 17. I . r . Maier .
2 Ä!iztzt,t !!!. !e!ZML,
neu , m verktNlfeSorettr. Hth.

Eies - cnt . 6ö !oh,
(II. Barok»

11 Sofa , »Sessel , ITisch.
Spiegel, 1 Pfeiler -
zrank mit reicher

, ^ chniberei u . franz.
Seide, wie neu .preis -
wert abzug . >H10445
tteranienltr. lS . pt . r

tcit .
2 . St . I .

Wrhtitn gr- Z8871
51 Ättl !«. -Wa >ttef

"ä! Bluse,
S i! Paar Schnürschuhe Nr .
II42 Knd Bettspreu zu Der»

taulen . Zu ipretictt von
ü .50 Uhr addS. Kronen -'trake IS , 3. Stört, bei
Seid . asitB.>;i

K ?he Wslkrs -Slirftl
Gr . 42vorzllgl . Friedens ?'
wäre » ii nttv 'Uwien bei .

HuffdntCmcchct Harln.
Herrenitral ê 2 . 54i>»
Neue
zu verkaufen. Göbler?
Maldftr . 40 " . 5404

ttieÄSuarticn
! r . 3 «.tiefet. N . i

rtJSt«, bl. 15
'5-

1 P ? . neue Zu
schmal. Nr .

"
2 » . -Kotirfti .
au verkaufen. « 16275
« ve <X. gur lacherft. 16.P-" tlnabenftieiel Nr. 40 .
neu. zu verkauf. Karl '
?^ lbe !mftrah« Ä . part.
iKunzmann) . B17SK

^>'.t » erkciitfe » ! sctiün .,
^tür . Schrank180 »« . Itür.
Schrank , fast neu, 85 M,
Waschkonimoae 80 M, pol .
Schreibtisch 170 .«. Pfeil .-
Kommode 60 JC, 2 gleiche,

ipol .. sebr schöne , bochh.
Betten , f . neu, 050 Je, Bo -
denteppich 100 ^ , Keder -
uetten v . 50 cm , Chaise¬
longue 180 Ledersosa
!50.* , ei f . Kinderbett 45.«.
schön . Büfett 520 M, Iru -
ateau . Kitchenichrk.. Herd.
Ausziehtisch , versch. Kii-
cheu - u .Zimtnertische .mo-
derve Küiheneiurichtg . m .
Kredenz 650 M . eins . Bet¬
ten mit Rost u . Matrave
70 JC, Nofthaarmatrave
und » erichiedeneS .
BerkansSgesch . Walter .
LudmÄ̂ -Äilhelmstr . 5 . pt.

Kanu Sonntags äuge -
sehen werden. ZL979

In Nuli^ aum , tadellos
erhalteir. mit vorzüglich .
Ton , zu » erkaufen. An -
geböte uqter Nr. Bl 7984
an dl « „Nad . Prelle" .
Aanimche » ,
2t) doppels!. Platten bill .
zu vcrkaitf «n . Z8940
« ffeitweialv . N>. IV, Ut .
GranMiophou

trlchterloS, mit 12 Plat-
ten. Ist prciAivertzu ver-
kaufen . « 17962
Hirfchstr . 12. ^ ri ie urlao

% 7ii &
Hpferer.

[ buh«
Zwei (

stellen mii
ftln StmSttii

eiSwertz.'
ka

tu
Zwei geslrlche« Bett

ti« artcn[ )Hoftcit .HMW4 ~ n Po¬
lierter . mod. iSuLcftflfin-
stSuücr. Ein ariil crcr «.
ctu kleinerer Schiteftierb .
Brauner , Nndointr. 10.

3 . Stock , liitts. i ? 16Z19

nöei -beit li'T Stock , link« . S '

Stoff

I ple § SerUfli
.' faV

'
B^7

wegen Wegzug .Tovhieuitrade
1 Trespe .

verk .ti7968
roKes Decibett." «or . _ « 1»407

Knaben i
zu ve1 zuqelihn .

»2—lljjwr . .iel . -»aiferstr . 65. >'II
NeneÄ voll- tttox » ZU

ftündwe » " » " kausl
Schndmacker , Schille

fi tobc 15. HtS . III. « 179t>0

Ablers!

Neliere » Sofa,
^ tiftirfcll
Mainzer,» 18012

Revaraturbedür
wie fdiwarzc
billig »u »erk.

»tt. O, IV .
CLterh . Kiichrrschrank
zu verkaulen. « 17874
nnaarfenfti. 69, 2. Stock.

u pck?<su*«» eine grö-
re yjölimiilvtlite . ie"1"
aiienftr . 88, 1, St . x.

, w. t UrisSMMM
ivriedenSgarn. fall tten ,als Post rock geeign ^ bil! .
tu verkausen. » 1797li
Sck,ä !er .lsrb» rinz«uftr.ZS

Guterbaltener MM
Fraekanzui
Gr . 176. 160 M. ju verk .
Otifftt . Lessingstr . 5. IV .
Frack -Anzug ,

miitl . Gr. vr. Frieden « -
wäre, gut erh^ »U verk .« artstr . 122. I? . «8961

Guterh . KoAjirAllNdlll-
An»u« billig z. verkauf,
b. erltirrnteiiter , Mark-
gtafenftr. 48. in . » 17972

Saccoanzug, Üleider-
kosser . Tunilios «.
ze»g . OveruglaS , Nett-
Micke. W»- stItieieI »« lm ,
Seiteuaewebr n». Woontl .
Miiizen ttttl) Schirm zu
»erlaufen . 54!!1
Kaise rstr . 122. vi ., Karl .'

Zu
'
verlausen

"eilt, ichwz .
Anzug

sowie inaue ? i«Ie
»r 14—lwaijr. Jungen .
KtMUftp. Sonntag vorm .

10—12 U. H-isenw » . Au-
aartenftr. 5 . 4 . r .jä .16439
^ndell. dunkelbl . Kostüm
Kammg .l . preiSw.zn ncr«

Jönf . Degenhardt , Rint-
t ti in e rft r . 24 , Iii ., r . 5445

Neueö . dunkelblaues
Zacken -Kleid

ZU verkaufen . Fafchiat !.
Schiachthauöitr. v. B '""
Zwei sehr gut erb . graue

mit Pelzkragen sind sehr
preiswert zu verlausen .
Nudotfftraiie 1V. III . lkS.Branuer . -B1622-!"Neuer Dam^Wn »»mI

<k»>itel vreisw . z. verk .
chittieufir . ?! . 4 . St . lks .
16499 Echmelzle .Bl

10 Meter »ritna Taft-
leide. Icdtvarz . SO
vr ?it und einige Meter
Cbilfon -Crepe . marine
» lau . zu veir . Au ertrag .«aHrSatferttr . 23 . apri-

fllr einen Anzug biM»
, ' t verkaufen. B17960
U7,la«vftr. v. 4 . St . lfS .
förfKciM .

1 Paar Damenschniir»
schuhe Nr . »9 und 40 neu
zu verkaufe« . « 1788»

Stevbau Schäier. „«iugartenstr . :>fi, Stb .. TU
F $i . Mai>chenft7 Nr .
1 Pr . Kuabeukt . Nr . 36,
1 Pr . H .-Ä .+.niirft. Nr. 4»
alles neu (Maftarb.) , s«
oti ff. ; ferner 2 Trans'
missivnSschb. Dchm. 25 ew.
Welle dazu 25 mm Dchm-
»u verfaul . « dUrftr . 22.
rn. Bdh . , » Hitler . » *^f

2 P . gelb . Maaftarb . nicht
getragen zu verkonke«-
?los . Bohnert» Markgro'
senstraüe 28 lr . Ä89Z4
S!?. l VM » —sTchuitrschuheN . 39, .j ; inJ"
teder zu verkauf. «179 '«
Augarteustr . 49, 4 . St . *•

Jndle ?»ser.
Zu verkaufe « :

2 P . H . ' Dchnürfticf., 4«*
1 P . H .°ScI, ntir !ttes . , 43.
1 B . D . -Sttefel , 41, 1 ,«•
D . -Knovsstlesel. 40 , f . lg--
Ichmal. Futz . 1 P . brau »«
Milvch .- Tchulte , 36 , 1 P-
wft. Susi . ' od . Äonftr « .'
Schuhe , 36 . alles neu,
Bogel . Seubertstr . } *

HhS . , 2 . Stock . B1K41»
« ertäuslich

Reilpserde .
s Bollblater . fchwbr.
S .St . unöff .W . et>argen«
vferd d. fchw. Kav . >̂ aini ^
Pferde in jedem Dien ?
geritten , elegant, gelun »
und fehlerfrei, , . T . au°>
gefahren .

Angebote unt . Nr . 38SW
an die Geschäftsstelle b**
„ Bad. Presse " erbeteit

telit eures
-I»

Stute) preiSw. su »«»"
Sa» !

Bett -, Tisch- u .
Leibwäsche

jeder Art, snur Friedens -
war« ) ist preiSw. zu ver-
kauten . Brauuer. Ru -
dolsttr. 10 . m . 7. » 17788

Kaft
neuer M !M
tn ofr?atjfcit oder gegen
gestreifte Hofe z« tauschen
gesucht. Sonntag von
1<>—t Uhr. Sedanlir . lt IN
« 17898 Holweg

ftiir Auto!
Sommerverdeck, ganz »

Schliefen , s!rieben«ware ,
etie Wlndschubsibkibe n.
zwei hintere i!otNV »e5
bill . zu verlaus . Z8947
Sternbergftr. 6, Part.

I Zt: ccrfott 'eet »
Frühjahrs hüte
im Seiden u . Borden zu

billigsten Prellen .
S.Heu « Hute werden an-
aeVertigt . Alte Hiite to«
deVo» umgearbeitet ui^>
garniert. Bl^tOl
9lî ttlicttWr. 47. part .

Diirr.Vatl>str. l6 . ' . » 18417

lw .>̂ » !de«tb« t . lS »mm .-Matt !elk . 6- 7jr . M » dch .
1 P . hb . Leder -Sv««gen-
sfbtf.ftV Nr. 40 ,u verkauf.

Ml,
ik

9 Papr » inberfdjitfic
sschwoiv und weis,) Grö-
fte !>t , 1» iuderbadewattue
1 i!l « is!lvxtt mit Schiene .
1 Gasb <hckoseu Z »ammig
sJunkerX» Ruh) neu zu
perkauseV . « 17994

Lenz. »Merl, » . « . IV .

Pferd
sür Landwirtschaft attif
itet, und «tu
Dsppei -PM
zu verkaufen . ^ Jatlronenftrabe

Zu verlausen :
2 große Pony ,

88! M * MASS «

« «
' » IS

Bsaesr
H Pferdr »

®
t pku» S-Siute . röi ' K'j
1 Brcmn - Walach. »1»®

,«
mittlerer Scblaa . W "' f,
kauf. : n . Schlager . « %,merStieim. flalkrttr _ -

7iöl,ri«e
MuÄssttit - .
».»<* für S«udwi^
leafta CCiß,1C ' '

Ambro«
Nblt - dt bei BruM i^-

Kmdbund zu vettaw'
WaS : , deutsch ., kurzvl ' x,
lehr guter Hbhn . r-!
abUortiert zu Wall"
,u Land , steht sc !' ^
Otto Dlehl . DurM -

A

« Stück 7 Wochen Fj
Zuchthasen tA

Haseu - StüK ^



Ve» 28 . MSkj JUS . DavkfWe Presse . Wette 9.

Gui bflrpliclie SchJafziiamer

so lange Vorrat reicht :

2 Bettstellen
1 Waschkommode
1 Spiegel mit

Kristallglas
2 Nachtschränke

1 Kleiderschrank

zusammen

Mk.

1350-

'
1 Handtuchständer

J 2 Patentmatratzen
I 2 Schutzdecken

2 dreiteilige
Matratzen

. 2 Keil 5801

'.pswiwi*! cttiinticne , Stccrc &fjnas .sociije Vevor -
MSt . Angebote Uli , Angabe des Bildungsganges ,
ser «feUherigen Betätigung . des Lebensalters und
«er töetwtfäanfiiri 'Htie , sowie etwaige Zeugnisse oft.

m

Holz -Gutmann
Kaiserstr . 109 Telephon 401

©mjjfeWmtfte* (talK 'fi
Rad . Presse " erbeten .

ZMsoeriiejgekW.
ÄWrtaTU
wird ans drm Rachlnb
der Familie vberle in
SaSbachwaldkn, b . Ach. ,
auf d . Rathaute daselbst
ein l ^ ftSckig . WohnbaiiS
m . Keller , Scheucr . Stall
« . 12 a gm Acker w .
Obstanlage ossentlich Mt
Eigentum versteige wo-

Liebhaber einten
DaSOrtSzeriatt .

VsrichügllW .
Auf d . Bekanntmachung

NieMeS Mannes Leopold
Reuter , Lamn'.ftr . 7a ,III ,
man solle mir nichts aus
bcn?^ -^ wi ? bS ^
aus nachträglich . Zahlung
nichts verlangt Hab - und
auch nicbtS verlangen
Werve und das! er zu
einer solchen Veranlas¬
sung keinen Grund hatte .
Frau WUHelmine Reu-

rww ?1 "

Wolle«
Ihr » ans . B ! «a . » otel
— Pension . tj.flftSam*,
Landwirtschaft. Ks .-feret .
Sondltv '. . !. Ẑ arenae-
schiif « od. Betrieb . Be -
sivnng a. jegl. Plage

verkaufe « ,
sv schreiben Sie sofort
ZwecksOfferte a. d. Verla «-

„iitevk^ niö -Martt ^rankfnrt - . « . ^ a
ieiuch koftenlaö .

m. Abbildungen Mk. 2,60
Ratgeber

f. Eheleute
MI . 2 .50. — Bd . Bücher
zus . bezogen n. Mk. 4 .50
L. Sntätleöen , Berlin
Koepenickerstr . 49 . ^ ,a

Tüchtig . FaMeüte
odersuchen für bald

später grökers

GastmrlWit
in Zapf oder Pacht zu
übernehmen.
Angevo ' e unter Nr . 5875.
ort die Bad . Presse.

Wer richtet it ., energ .,
«eschäftstüchtigeu Mann
fa^ ann . Kino ein ,
oder überlädt eS zurFührung geg. Hälfte des
Reingewinns für stets..
5000 MSicherh . vorband,

ngeb. u. T. u . F . 58U2 au
otf Mose , «tict .

. . . könnte Fräulein
einen Z« ichneit »eki,ro
mitmache» ? Wie lange
und zu welchem Preis ?
Angebote erdeten unter
Nr . 3888« an die . Bad .
Preise ".

i Eine schwarze Leder -
ttto« » e in der E:b-
vrinzenstrasse
\ 7 "ff* 1yn . Im der „Bad. Pre»»e'

^bzugeb. geg..Belohnung
Suchdruckerei SidelitaS .
krbvrinzenstr. ti. 817880
Verloren ein

eehmuff.
»«eben argen
chnung .
„oldirr . S«. 1.
Floren am Sonntag
gold. Brofche mit 2
ogr . vom Kolosseum

Verloren am
«ine
Ph »to „bis Herrenstr . od . von
Slviamil) us bis Durlach .
Abzugeben gegen Beloch-
Nuna Durlach . Amalie» -
teflge 33, 4. St . SO18Ö16

207J
| | H finden

äMlIfIs ' 91 liebevolle
:3Gä2E !3i3 Aufnahme

♦rau Vt ulin , Hebamme
-Mannheim , Kepplerstr. 19

Vertreter gesucht
f . d . be,irk3w . Alleinverk .
nni . neuzeitlich ges . qesch.
HansballLmafsenartik . a.
eig. Reckn. « a!» Sei »er »
r «w . « enbeit . Roch nicht
a d . Markt . Muster und
Brosvekte geg. Rachn.von
.« ■3.76 od . geg. Boreinsög .
von M M «rxs . R . Ssfträl )«* & Sie .,

Ha « ? u (Wests .).

WM
f . ein« nenzcitlicke Sache,
die iederman « unbedingt
haben muh , der Ä «r -
sniinen licitjst oder im
flTic <?e Wcle »eeOient
hat , sofort gesucht. Ganz
hervorragend . Bcr »te-nt -
Möglichkeit . Tätigkeit ist
sofort aufznnehm . Rasch
enöchloss. Herren »>o? en
sich Ä .' ontaa . de» 31. MarzDienstag . 1 . Avril
1919 , von IN—11 und
:>- 5 Uhr Werder -
ftr aS « 5, 4 . St _ rechts ,
melden . aSMi .r' .l

Rei « mle
Herren u . Dmnen werden
sunt Bertrieb , meines
in jeSem Haushaltaerne
beaehrteil

Haushaltungs -

Muffen - Artikels
für hier und auswärts
geiircht. sich vorzustellen

KSrnerst . 81N.Bliro
t«rli »bl , Person f . uns .
tersandtteile gesncht .

. Hein . Metall - FudnNrie
G . m . b . H. . Düsseldorf .
Schliehsach ?S8 . 3841a

t röfterer Betrieb
i für sofort tüch -

tiae . gesunde

!l
welche 3 Madchsn an -
zuleiten u . selbstHand
anzulegen <>« t. Em -
vfehlungen ti . Arbeit -
samkeit n . vraktische
Tüchtigkeit unerlün -
lich . Angebote unter
St . M . 17SS an Jn -
» al ! ds « d « nk Statt »
gart . 3855a

ttefzüngs -MeHi 1
iämg. „gewandt . Scltweisser ,
«elbstd . «rboitend , gesucht .
Nur L«nte m. vorztigl . Zeuff-
nissen . Näh . unter Nr. 5138

Per - Weiter
Set int be¬
wandert ist , mit nur ^ ut .
Zeugniisen f . fof . gesucht.
Gmstav ■•:>onlbwraer .

Äirkel au. 6418

Uu gelernte

Arbeiter
für Lager gesncht .
Angeb . mit Lohnan -^

fvruch unter '.'tr . 842i
an die Bad . PreMe.

Fahrrad - Mechamw
ver sofort gesncht .

Sk« to«totiilhiu >s Peter
Ederharvt . Amalie »-
slrahe 57. 5428

in dauernd « Stellung
fort aefucht. 38

Ludwig Mer .
Möbelfabrik , Darmstadt

(ReiseanSlagen werden
vergütet .»

Schneider
auf Militär - nnd Reit
Hofen gesucht . 5488

8 «hriSrter & Frankel,
Kaiseritr . 211.

HmÄ -irsche
sofort gesucht. 5401

Unfallkrankenkiauö ,
Sosienstr . 2:1

Jüngerer , kräftiger
Laufbursche

«es. A . Schaesscr & Sie .,Waldttrahe 15. 5100
Äräft . d . Schule entlasten .

T migo
ses . Millimors , Karls
ruhe,^ Herrcnstr . 15. 5427

Snnge miS ordeutl .
Hause kann als

Lehrling
eintreten . 5408
Drog . Will ». Baum ,

Werdervlao 27 .

LehrlmZ .
Sohn achtbarer Eltern ,

mit guter Schulbildnim ,
k«nn in die kaufmän » .
Lehre treten bei 5485
Karl ßaumnnn ,

Karlsruhe i. B . ,Biade -niesirafte 20 .

. Jüngeres

EOrofraeEeln
gewandt in Steno¬
graphie und Schreib -
« aschin? , für 1. Avril
gesucht . Angebote
mit Änsvruch unter
5423 a. 6. Bad . Presse

Gesucht
einige durchaus geübte ,
selbständige 5307

in und nutzer dem Hause
SelÄtgeiti «kte Arbeiten
sind' bei Borstellung n»K-
zubrwgeir . 5SS7

Rudolf Vieser,
Handarbeit -Abtlg .

Kaiserstratze 53 .
Gesucht eine perfekte

Schneiderin
für Knabenkleiber anßer
Jcnt Hauie . Uutfl. u. Rr .
38957 an d . « ad . Preffe .

Twe grobe SS - v « schaft s«cht für den »«rück-
tretenden

Schriftleiter «Redakteur»
ihr« Wochenblattes

, W > . oft.rt ) unter Nr . 5421 an die
2.1

L
ZMiiürieWisReLntsrllchmMg

Sittel Httbl , Stuttgart .
hat für die Bezirke Karlsruhe . Pforzheim , Hei-
Helberg, Mannheim,TairberbischofSÄeim . Often -
bnrg . Kreiburg . Triberg , Lörrach , Donaueschin -
gen .̂ a^ ^ ut̂ Radots êll. KonstanzdaÄ Allein -

neuen Tran »
r «tes D . A . ^ .
vergeben . Interessenten mit mindestens 15VM
bis 50000 M Kavital ivollen mich Sc ! vorherge -
Heilder telegraphischer Auskunftsavisierung in
istuttgart besuchen. 2885a

Iahresverdienst austergewShnlich hoch.
Telegramm - Adresse : Hubl . Stuttgart .

Rotebühlstrahe 123 .

MhiUl
für ein Konservatorinin nach auswärts ge -
sucht. Jahresgehalt Mk . 3SVÖ. Näheres B17L12

Poft - KonssrvaiorkiM , Waldhornstr . 8

Zrälliein oderKriegsimalide
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben ,

Angelte
&
m?f ''

('Ic^altlanfprilchen . Aengnisab -
schriiten n . Lichtbild unter S N . 86?0 an Ändols
Mofse . Stuttgart , erbeten. 8837a

■

Sofort gesucht

DMmerschmeile
selbst . Leute für Lvoo Kz-Hammer.

26 FeRrschAiedt .

MelmMche « gesniht
f. kl . gut . Haush . 2 Pers .,
welch , mögl . auch etwas
kochen kann , auf 1 . Avril .
Lohn 40 Mark . Kran

Marie ^ stelmaun .
Herrenftr . 12. Bl80Z4

Snitie zur Führung
meiner Hanshaltung ein

älteres Friiulem
oder kinderlose Witwe .
Angebote unter B17S58
an die . Bad . Presse".

Aeitzig . Mödlhev
v . Lande für alle Haus -
arbeiten zu kleiner Fa¬
milie , 3 Personen , auf
sofort od . später ge '
5416 Steige -

Kriegstrahe 280 .

zum 1. Avril oder später
zu Wwer . gesncht . Bor -
stellung tägl . v . 11 -2 Uhr .
Kaiserstr . S8, II. » 17892
Suche ein reinlich , saub .

Mädchen
für sofort oder 1 . Avril .
Marienftr . 88 . 1, r . B '" ä»

Durchaus zuvcrlSMgcS,
sclbstüud iacs Mädchcn
für sämtliche Hausarbeit
bei hohem Lohn n. guter
Behandlung sofort oder
15.. April gesucht . B18000

Stecrelinattier,
Scblostplah 8. II .

Mädchen ,
vom Lande , gesucht in
vornehmen , kinderlosen
^ anshall n . Karlsrnhc .
Poraussetznng : Ebrliw -
kcit u . etwas Kochlcnnt--
nisse . Angebote unter
Nr . 5434 au die Bad .
Presse erbeten^

Tüchtiges ehrliche?
'$>1 ädcheo
für Küche und Haushalt
bei guter Behandlung u .
gut . Lohn zum 15. Avril
gesucht. ^ ^ B1L419

Ära « E . Stolz
Weitendstraste 2». 8 . Stck.

Stadt . Ardeits - Amt

gZhriügerstr. 100. 5487

« ür Möbelfabrik auf dem Lande wird

1 Schreiner - Vorarbeiter
welcher sich »um anlernen von jungen Lenten eig-
tiet . die zu Svezialarbeiten ausgebildet werden
sollen , io -ort gesncht . Angebote mit Gehaltsau
svrüchen unter Nr . 3843 an die . Badische Presse "

Erste Arbeiterin und
Zuarbeiterin in klein .
Etagengeschäft sofort od .
später gesucht . 3832a

Heins, . Pforzhein ».
Ebersteinstr . 18.

Perfekte

! Noll!- il.Ä !>ie«-
Meiim « ü

! bei bohem Lohn
gesncht . 5408

| Geschwister Stoiw,
Leovoldstr . 7.

Eine tüchtige Bl79l8

MWell -Wmi !
gesucht. Hetn »b« rger ,
Kronenstrake 4 . 8. Stock.

Jiingere , gezsandt«

WchAlerm
welche kinderlieb , für
besseren Haushalt zum
15 . Avril gesucht . ES
ivird nur auf eine erst-
klassige Kraft restektiert .

Angebote mit Zeugnis -
abtzhri^ en iint . Nr . 5440
an sie . Bad . Presse ' .

Selbständiges , erfahr .

(25—30 I .) ober einfache
Stütze , zuverlässig niid
tüchtig in Küche u . Saus -
IiaK, sowie anständiges ,
stektziges Mädchen siir
Zsnnner - und Hausarbeit
gcs»»ch «. Angebote unt .
Nr . 3̂850 « an die . Bad .

Köchin-Gesuch.
Gesucht zum 15 . Avril

oder Ansang Mai eine
ttichtige . verfette KV « In
für aröfteren Landbaus -
halt . Dieselbe mitfi im
Backen . Räuchern , Ein .
machen tisw .. g» te Kennt.
Nis bestden . Lobnanspr . .'i>b »toaravbie und Äeng
Nisse zu senden an Gr «
fin Douglas Schloß Lan
aenitein , Post Elaeltln -
gen. Amt Stockach . Ba -
den. ?842a

Köchin
Alter 25—80, welche in
allen Teilen des HauS -
Haltes erfahren , zum
15. Avril «egen hohen
Lohn in besseren Haus
halt gesucht.

Angebote mit Zeugnis -
abschr. unter Nr . 5439
an die „ B<td . Presse ".

Jung . Mädchen
findet für ' Zimmer - und
t

auSarbeit girte Stelle .
8388 Hirfchftr . 7. m .

Junges , sauberes
Ülttdchcn '

(. Mithilfe i . Haushalt
2 Kind . 5 n . 8 Kavrc ,

a . 1 . April g-s. Gut - Ae-' iandl . Zu sprecZ. von
i—6 Uhr . 017864
Siwensstr . 21 , 3 . ©t . i .
Tücht, , fleWg . 5420

Anein -Madchen
gegen guten Lohn auf
15 . Avril gesucht . Fran
Wolfs . Hirfchftrabe 17.

Wegen Berbinderung
meines Mädchens suche
tagsüber zuverlässige

Aushilfe
silr Kiiche n. HanShalt

uf 14 Tage v . 1 . Avr . ab.
Zorstellung erwünscht v .

2—5 Uhr . « 17904
.Natbnitra 'ie 27. 3 . <T

Gebrüder Rauh,
» MiM Ä SMÄWI . SM

Gräfrath
bei Solingen .

Versand direkt
an Private .

Wir versenden ge
Nr .

Ken Nachnahme :

SiüisMMäsiraffits „war
Is . Stahl , mit Schutzvorrichtung für Ungeübte

nur Mk : 5 .25
Dasselbe , ohne Schutzvorrichtung

nur Mk . 4 .75

Nr. 189. Hssisrappsrat Jmato M

(Giletieform , gebog. Klinge) mit 6 Ia . Stahl¬
klingen ( 12 Schneiden ) in Etui mit Druck-
knopfverschluss nur Mk . 5 .50
Nr . 708 . Rasierpinsel nur 85 Pfo .
Nr . 707 . Rasiernapf nur 55 Pfg.
Nr.5453. Rasierschaum nur 40 Pfg .
Nr . 2fi4 . Haarschneidemaschine

„ Habicht" mit Aufächiebekamm
für 3, 7 u . 10 mm Haarlänee

nur M. 6 .75
Nr . 582. Damenschere , Ia . Stahl ,

vernick . u . verziert , 15V« cm
lang nur M. 2.90

Nr . 850 . Gartenschere , Ia. Stahl ,
23 cm lang . . . nur Kl. 5 .60

Nr . 107 . Brotmesser , la . Stahl
nur M. 2 .—

Nr. 136. Gemüsemesser , la. Stahl
nur 70 Pffl .

Jedes Stuck wird » Inseln abgegeben

Inst i . poriiii sstä
Sxiol» « welcher ca . 8000 Gegenstände

, aller Warengattungen enthält .
Tausende Anerkennungsschreiben ! Bei Sammel -
3772a austragen Extra -Veroünstigungan.

Nr . 1999 . Komplette Rasiergamitur ,
besteh , aus Sicherh . - Rasier¬
messer , Rasierpinsel , Rasiernapf ,
Pasierschaurlt , alles zusammen I
in Klapp - Etui nur M . 6 .75

Nr . 347. Taschenmesser , sehr' dauerhaft , echt Hirschhornheft ,
2 Kling , und Korkzieher

nur M. 4 .40
Nr. 12 B . Tisolmtesser , Ia . Stahl , |

schwarzes Heft, p. St . nur M . 1.50
Nr . 98*/*. EOgabel , Aluminium

nur 80 Pfg . !
Nr . 98 . Eßlöffel, Aluminium ,

nur 80 Pffl.

.VW ÄAMT

EiBRii -MARKk

Wer tauscht
seine » Zimt '-ern ' oiing .
im 1. oder 2 . Stock im
Zentrum geg . 4 Zi »nrn .-
Viiovnung pari . (Nähe
Hauptvost ) ? Angeb . erb .
unter Nr . B1798U an die
„ Bad . Presse " .

Wer tauscht
eine 2— 3 Zimmerwohn -
« ilg geg . kleinere 2Zim -
merwohnnng im 2 . St .
Südstadt um ? Ana . n.
Nr . 38968 a . d . „Bad . Pr ."

Hcrrenalb .
Sehr schöne 3 Zimmer -

Wohnung mit fluche , mit
od . ohne 9Jiööcl , zu ver¬
mieten sofort od . später .
Ansragen unt . Nr . 3825a
an die Bad . Presse.

Schön nrSbl . Zimmer
nur a . ruhig , solid . Herrn
sof . zu vermieten . 3 °*"

Östendstr . 5 , in ., r .

Ordentliche
Monatsfran

sosort gesucht .
, Näheres BiSmarck -
sirabeis , pari . 54131

In gutes Haus gesucht
tüchtige Fran

zum Waschen, die auch
Parkettvutzen versteht .
Angebote unt . Nr . Z8S58

an die . Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch.
Flcisj .. jung . Miidihen,da - schon w bess. Häus.

ged . bat , u . eins , bürgerl .
kochen kann, auch olle
Hausarb . übernimmt , j .
Stelle aus 1 . April fl .
gute Behandlung . Zu
ersragen Akademjestraf̂e
48 . 3 . Stock . B17872

Achtung !
Dame , die eigenes Zl-

garrengesch. hatte , sucht
Stellung als sstllalleitc -
ein . würde auch Filiale
übernehm . Kaution kann
gestellt werden . Angeb.
imt . Nr . Z8417 an die
. Bad . Presse" erbeten .

BMklter a . iarnfponiient
selbständiges , energisches Arbeiten gewöhnt .

Kriegsausbruch eine Reihe .vou Jahren inan
vor ■ .bedeutendem EngroS -

Lebe,rSmittelbrader
ig, 0.

betrieb .
Stelluu
die Gest

u . Kabrikations - lSeschäft
inrhe in obiger Cigeuschast

an lettendeui Posten in HeereS -
sucht für sofort oder 1. Mai ähnliche
. — Gesl. Angebote unter Nr . Z8903 an
LftSItelle der . Bad . Presse ' erbeten .

tat . Reisender
81
» os>

. sucht Sieise -
od .Rertretung ..

evtl . Generalvertretung
gangb . Artikel . Angeb .

Presse " erbeten .
unter Nr .

I . Bad . Pre
\T2 an die

Gut möbliertes
ZlrrBfixaes *

sofort zu « n « . 817920
Rilvvnrrrrstr . 10 . 4 . St . l.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten , aunerhalb
d . Glasabschl . m . 2Fenster
B17954 Karlitraf !? 29a
Ein möbliertes
zu vermieten .
Rellenstr . 15, 5 .

Zimmer
B1K42U

Stock .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B1K41I
Gerwigst . h . Dingicr .

Eut möbl . Zimmer
zu vermieten . Preis mo
natlich mit Rassee 40
« aiserstr. 121 .' . r . Z894K

KK « A » . WW
an nur gutem Platze »u
mieten , evtl . a« lause «
gesucht .

Anaeb . nnt . Nr . Z881 «
an die Bad . Presse " . 3.2

2SV MK.
Ve !ohnung

SeiKontraktabschuh
s. Nachweis modern .
5 Zimmer-
Wohnung

geräumig elektrisch
j Licht , mögl . Tiele

ii . Gartcuanteil am
liebst . Hochparterre
ans 1. Juli oder
früher bezw. später
sür Dauermieter .

Angebote unt . Nr .
Z8924 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Von Dauermieter
2 mit möbl . Zim -Iier mit
Cbatselonaue . Schreit '-
tisch n . Vtiil' crschrank als
Sprech- u . Wartezimmer
(schwed . ^ etlgvmnasttk»
geeignet, bei einzelnen
Leuten zu mieten ge¬
sucht . Preis 100 Jl . An-
geböte unt . Nr . Z9M8
an die »Bad . Presse' er-
beten.

100 Mark
demieniaen . welcher Inn.
gem . kinderl. Ehepaar
3 bis 4 Zimmerwohng .
sofort , spätestens aus 1.
,Nuli besorgt ! Auch dem
Selbstvermieter . Angeb.
iint . Nr . Z895? an die
..Bad . Presse' erbeten.

100 Mark ; ah ! e ich
nachKontraktabschluhdeS
Mietvertrags einer schön,
modernen 8 - Zimmer -
wohnnng . parterre, . in
derSüdweftstadtoderan
grenzende Gegend . Tor
oder Seitencinfaftrt muss
vorhand . fein , auf 1. Juli
oder früher . Suchender
ist Dauermieter .

Angeb . unt . Nr . B17SS8
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

etwa 4—S Zimmer ,
in . sehr grossem Gar -
ten u . event . an -
schlieft . Land , Nähe
Karlsruhe , z. mieten
oder kaufen

gesucht .
Ausführl . 3ufchrift .

m . Plänen u . Preis
erbeten nach B1V3S7

Kaiferftr . 15«, III.

SV Mark Belohnung
bei Kvntraktabschlub, wer
mir grofte 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör
vermittelt , auf 1 . Mai od .
Juli . Ang . u . Nr . 38886
an die Bad . Presse.

friedliebend rubigeS
Brautpaar , vünktl. Zab -
ler . sucht eine
Z- od . 2 -Zimmerwohn .
Küche mit Gas u . Keller
auf 1 . SXiili . Anaeb . unt .
Nr . B17840 an die . Bad .
Presse' erbeten.

bei Mietabfchluh dem.
jeiiigen . der mir p . 1. Mai
oder später eine 8 bis 4»
Zimmerwohng . nach¬
weist. Angeb . unt . Z89V8
an die . Bad . Presse " . 2,1

Gut möbliert . Zimmer
evtl . mit2 Betten gesucht.
Angeb . nnt . Nr . B17942
an die Bad . Presse .

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten >i. Kochge-
legenbeit . tn nitebft . NSVe
von Karlsruhe sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unt . Nr . B17916 an die
..Bad . Brcsse ' erbet ?n .
Dame mit 101 . MSdchcn

sucht freundlich
möbl. Zimmer

mit Penston . Angeb . m .
Preisangabe unter Nr .
Z841 <> an die . Bad . Pr ."

Beamter sucht auf 1.
Avril mvblierteL Zim -
mer . nahe der Sauvt -
Vost . Angebote nnt . Nr .
->,8938 an die .Badische
Presse' erbeten .

Junger , anständiger
Herr Jucht für die Dauer
ntiib ». Zimmer . Ostftadt
bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
Z8954 an die Bad . Presse .
Solid . Fränlein

'
sncht gnt

möblierte « Zim, « er
bei guter Familie . Oliert .
erbeten unter Nr . Z898ff
an die . B adische Presse ".

LeereS
'
Zinimcr z. Ein -

stellen von Möbeln auf
15. April tn der ausser-
sten Ostftadt gesucht . An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B18004 an die
. Badische Presse'

Unmöbl . Zimmer zum
Einstellen von Möbeln
ver sofort gesucht . West»
stadt bevorzugt . B1794S

Angebote erbittet
SSfclcr . Drais ftr . 11,1V.

Alleinstehende , ältere
Damewünschtständine »»

fliilsnifiait s t Lande j
bei gebildeter Familie
Ägene Möbel für 2 Zim »
mer vorhanden . Kefäll .
Angeb . mit Mietpreis u.
F . H . F . 182 an Rudolf
Mos « *. Frankfurt a . m .

u . Werkstätte
in der Weststadt per sofort od. 1 . JuU für dauern »
zu mieten gesucht .

Gest . Angebot « nnt . Nr . B178»» «m d . Bad . Presse.

in Karlsruhe oder näherer Umgebung
von kleiner Familie in ruhigem Hause für
sofort oder später gesucht . Angebote unter
Nr . 3853a an die . Bad . Presse ' erbeten .

1 t !- >' / > • . . ■/ ' ■ . .. ••
_____ # M
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Mc «? ?vipiiiiidii
Gebrüder Treffer Rartatf .

Abendblatt . Samstag , den ZS . Mä-z 1319. Ux .

Oer ab 1 . April dies« Jahres in Kraft tretende

60°foli|8 Frachtzuschlag
empfiehlt den Terehrlichten Versendern von Gütern aller Art mehr als zuvor in ihrem

eigensten Interess« die ausgiebigste Benützung meiner

ab Karlsruhe direkt und indirekt nach allen Richtungen des deutschen Reiches wie z. B.

Berlin, Hamburg, Lübe<K, Danzig , Königsberg, Leipzig , Dresden, ( Kemnitz,
Breslau , Hannover, Frankfurt a . M., München , Nürnberg etc. etc.

Anfordern Sie Uebernahmebedingungen mit Preis , damit Sie sich von den gebotenen
VoPftssSen überzeugen können. Für

Icfi s : o Iise
Bitte Preise für Flaschen ,
korke « . ^« mven . P -wter ,
Linoleum . T - v» iche, alt .
Äeta > , !kcl?er - « . S »ei-
verkram . Postkarte er -
beten . B1K522

M . Manasl .
Dsrlacherltrab « 70.jeder Art verlangen Li« besonders vorteilhafte Uebsrnafomosi ab hier oder

umliegenden Statiwaen bis zu jedem Bestimmungsort. 5361

fortmStjr . «eör . Kleiber .
Schübe . Möbel . Wäsche ,
Borbiinae , Kelchirr , ße -
bernbeiten . Linoleum u.
sonstiges . An - n . Berkauf

L . Gut « »» » »«.
ZLHrlogerVr . W. B173S4

: fragten :

Auskunftsbüro
Internationales
Speclitionskau»

KARLSRUHE8358a

Fernsprecher 5233Kaiserstrasse 100 .

erteilt 11077
Emma Ktthlich ,

Zirkel 5, 2. Stock.

Gebisse
ganze und zerbrochene ,
sowie jedes Quantum

Platin
u. Holzbrandstifte
werden ju Sc« Höchsten
Preisen oiweknaft . Nur
Montag , den Ll . MNrzu .
DienStag . den 1. April ,
den ganzen Tag in Karl » -
rüde , Hotel Hobenzollern
Ecke Krön .» n . Zäbrtnger -
strakc . Steinlaus , amtl .
»ugel . Anskänser . SM »ci

« SM IVissh8 wandcrwar.
CD. B . PJ Gen . K. A. alö

ist jetzt noch weit weniger angebracht als
früher . Verschaffen Sie sich deshalb unbe¬
dingt die Maflcendorfer- Blätter , Zeitschrift
für Humor und Kunst , die vierteljährlich
nur Mk . 4.— ohne Porto kosten . Die
einzelne Nuromer kostet 40 Pfg. Zu be¬
ziehen durch jede Buchhandlungod . jedes
Postamt für Mk . 4.20 zuziijL Bestellgeld
oder direkt vom Verlag für Mk . 4.50
vierteljährlich portofrei . Das Abonne¬
ment kann jederzeit begonnen werden .

Verlag der Maggeodorfor - Blätter
S727a MCnchen , Perusastrasse 5.

Hausfrauen !
Dia Wä3che weicht in Burnus ein,
dann wird sie spielend weiß u. rein .

Liste gratis .
Flugtechn. Werkst
A . Becker

Bruchsal(Baden) Vertretung : August Jacobi, DarmsisdL

Hersteller : " " a
Chem .FabrikRöhm*Haa# mDarrastadtSllt -Metalle

Ätanlol , Zinn » Kupfer ,
Mtssilia , ><Inr und SUei
tau ftL.OttoBrettschneider
Zinngießerei , Karlsruhe ,
Herreiistrabe SO. 2122*

w .ag8 >J".!g

Karlsruhe
Kaiserstr. 34 » ni Telephon 2077

euioiiehlt sich den ttll . Bebdrden . Laden«
inüabern , Hau »- und Kadrikbefidern ,
Privaten x . bei alle» vorkommenden

Reimgun gsarbeiten
— in nnb ouiitr Hbonneincut —
bei tadelloser fachmännischer Ausführung

und bill . Berechnung . BtvliM
Besuch und Boranschlag unverbindlich .

und Zier -

© is *ten
werde » schön hergerichtet .
H . DSrrwächter , Äiirt -
»er . Bnlachb . Karlsruhe .
Poftkarte genügt . 5<>fUj

WMMMllN !
wirklich reine , nicht ro »
stende Kriedensqualitnt
» .fast wieder so faiUio wie
vor hem Kriege . Kaffec -
löffel Mk . 5 .- , schwerer
3tunbftiel0 .t>0u . elegant
ziseliert Mk . 10.- p. Dd .
Eßlöffel u . Gabeln pssd .
je Mk.S.— ,scl»wer .Rund °
stielio .bv u .eleg .ziseliert
14 .— perDd - unt . Nachn .

Ott «» Kcliöueu .
1786a Triber « i. « .

An» u Berkauss-
geschüft Levy

kauft Schmucksachen in
Goldu . Silber , Brillan -
ien und Perlen , sowie
silberne Bestecke.
. Markgrafenftr . 22.

Fernspr . 2015 . 3430
Alte <& etatit ,<£eiit usw .
wenn auch verbrochen u.
nicht mehr spield . ,taufen
od .tauschen auf afie neue
Jnstruin . Bölling & Co .,
Musikinstrum .u . Saiten
Tiebeubruu » sVoatl .)
Katalog frei . 140ga

»tau ?« etnz « !ne
gebrauchte Möbel
sowie ganze Einrichtungen
und bitte um Angebote .
U . Qulmitn ^ , Aadolfst ?. 12,
An - u . ^ ert ^ ufsgeschäft für

gebr . Möbel . » 11738

Dauer- -Ät
leicht, etnf . bill . Verfahr ,
für jeden . Privat . Sand -
ler , Versand . Ausi « l>rl .
Ne^evt nur 6 ttt 84470
Il »rr6 -Vfrl » , Leipzig S . 36 ',2

Postscheckkonto 52582 .

Tiicht. Gartenbaufach '
mann übernimmt dicAn -
terbaltung von

Angebote unter Ä87lZ
au die . Bad . Presse erb .

Wir geben Ihnen
einen wertvollen Gegenstand nach Ihrer Wahl
aus uns . reich illustr . Katalog , wenn Sie lür uns is^ .
100 hübsch « Ansichtspostkarten bd Ihren f ^®\
Bekannten vorkaufen . Sonden Sie Ihre Adres «? ( [9 7
und Sie erhalten ohno vorherige Bezahlung 1U »
die Ansichtskarten mit dem Katalog . Nach
dem Verkauf der Karten schicken Sie uns
Mk . 7.50 odi ?r mehr ein , je nach dem von
Ihnen gewünschten Gegenstand . Sie erhalten
alsdann für Ihre Bemühungen von uns :
1 Taschenmesser , Mundharmonika , Taschenuhr , Leucht¬
blattuhr , Hausbibliothek , Golddoubl * - Herren - oder
Damenuhrkette usw ., je 1 Stück lt. Katalog nach Ihrer
Wahl . An Personen unter 16 Jahren liefern wir nicht .
Besteller muß Beruf angeben . Tägl . erhalten wir Dank¬
schreiben . Vogt tt Co ., Heideiberg A. 423 . 19Q5a

BepgrhüMen-

Ma/ctanenwefen
40 .Jahrgang

Wtag
W.GIRARDET

ESSEN

Anbote
caSK?i4±c4 »

fiMLÜErturnft *
GcsÄMt ,

JhxmeKiStB . GZ
dstefbauSTiV , J

Formsn
aller Art zur Herstellung
von Hobl- u. Bollstcinen
in Zeüient - , Sand - und
Schlackenbeton . Pfosten -
forme » , <?ementri >Iirfor -
men . Mischmaschinen,

Zementrohrmakchinen .
Preliluitanlageu bauen
seit 11) Jabre « als Sve »
zialität . S8Z4a

Maschinensabrik
Ettlinae « G. m . b. fi.

te « tttna . « ( vtaien )

Kaffee ® Cee ® Kakao
Wer von dielenWaren aus den ersten Zufuhren
für den freien Handelein Postpaket o . 9 Pfund
zum jeweilig. Cagesprel* zu beziehen wüntcht,

der beiteile baldigst durch Poftkaite. ' "a
Frledridi Stuhr, ßamburg 33

KoJfee. 3ro(j-R8II«!el • Smport und Verfand.

Rein» Gänsefedern u . Dau¬
nen liefert billig . Verlans.
Sie bitte Preisliste . R 'tdoli
Gioüsch , Neutrebbin 229 .

auch reDarofurbebütft . .
kanft fortwährend ,mi
ön « u. SetfoufflefchBft
SftS , Stdoratinfli ^
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